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Der Bezug gilt für
wenn nicht ſpäteſtens am

Sonntag den 8. Dezember 1940

Die Vergeltung. 6747000 kg Sprengbomben

im November auf Großbritannien
Die amklichen deutſchen Zahlen
Die meiſten Bomben auf London und Birmingham abgeworfen

Berlin, 7. Dez. Seit dem Juni 1940
werfen britiſche Kampfflugzenge ihre Bom
ben auf Wohnviertel deutſcher Städte, auf
Kranukenhäuſer, Kirchen und ſoziale An
ſtalten des Reichsgebietes und der von
Deutſchland beſetzten Gebiete. Trotz mehr
facher eindringlicher Warnungen haben ſich
die Methoden dieſer in erſter Linie gegen
die Zivilbepölkerung gerichteten britiſchen
Luftkriegführung nicht geändert. Die deutſche
Luftwaffe hat daher die mehrfach angekün
digten Vergeltungsagaugriffe gegen
die britiſche Jnſel im Herbſt dieſes
Jahres aufgenommen Jm Gegenſatzzur britiſchen Methode richtet ſich die deutſche
Vergeltung jedoch nur gegen mili
täriſche und kriegswichtige Ziele
in Großbritannien

Von zuſtändiger Stelle erhalten wir
nunmehr die amtlichen Unterlagen über die
während des Monats November abgeworfe
nen Bombenmengen. Hiernach wurden durch
die engliſche Luftwaffe während dieſer Zeit
430000 Kilogram m Sprengbom-
ben auf das Reichsgebiet, durch die
deutſche Luftwaffe aber 6747090
Kilogramm Sprengbomben, alſo
etwalsmalſoviel, auf Großbritannien
abgeworfen. So vergilt die deutſche Luft
waffe die Kampfmethode, die von den Eng
ländern ſeit dem Juni 1940, alſo vier Mo
nate vor Beginn der deutſchen Vergeltungs
flüge, angewandt wird.

Von der deutſchen GeſamtAbwurfmenge
entfallen 5055090 Kilvgramm, wieſchon bekanntgegeben, auf die 23 Groß
angriffe im Laufe des November, wäh-
rend zuſätzlich zur gleichen Zeit 1692 000
Kilogramm bei ſonſtigen Unternehmungen
gegen kriegswichtige Ziele in England zum
Abwurf kamen.

Auf London wurden insgeſamt ge
worfen 3 187 000 Kilogramm, davon bei 13
Großangriffen 2 664 000 Kilogramm;

auf Birmingham insgeſamt 825 900
Kilogramm, davon bei drei Großangriffen
762 000 Kilogramm;

auf Sonthampton insgeſamt 567 000
Kilogramm, davon bei drei Großaugriffen
500 000 Kilogramm;

auf Coventry insgeſammt 552 000 Kilo
gramm, davon bei einem Großangriff
503 000 Kilogramm;

auf Liverpool insgeſammt 376000
Kilogramm, davon bei einem Großangriff
356 000 Kilogramm;

auf Briſtol insgeſamt 178000 Kilo
gramm, davon bei einem Großangriff
160 000 Kilogramm;

auf Plynrouth insgeſamt 117 000 Kilo
gramm, davon bei einem Großangriff
110 000 Kilpgramm;

auf ſonſtige Landziele in England wurden 604 900 Kilogramm Bomben

„Auch Jugoſlawien wird an
der Reuerdnung mifarbeiten“

Belgrad, 7. Dez. Der jugvſlawiſche
Miniſterpräſident Zwetkowitſch hielt in

elgrad eine Rede, in der er ſich u. a. auch
mit der jugoſlawiſchen Außenpolitik be
faßte und wörtlich erklärte: „Auf allen Ge
bieten und über alle internationalen Be
ziehungen kann es heute zu Verhandlun-
gen und Geſprächen kommen. Auch wir
werden an der Schaffung einerneuen Ordunng in Europa mit
arbeiten und über all dieſe Beziehun
gen Geſpräche und Verhandlungen führen.
Jhr könnt jedoch überzengt ſein, daß da
drqh in keiner Weiſe unſere Sicherheit,
inabhängigkeit und Freiheit in Frage ge
ellt werden wird.

geworfen. Einzelſchiffsziele und britiſche
Geleitzüge wurden mit 246 900 Kilogramm,
Flugplätze mit 59000 Kilogramm und
ſonſtige Ziele mit 36 000 Kilogramm Bom-
ben belegt.

Nicht mit eingerechnet in dieſe
Angaben iſt die hohe Zahl von Brand
bomben, die allnächtlich in England
niedergehen.

Großbritannien hat durch ſeine eigenen
Maßnahmen die Vergeltungsangriffe der
deutſchen Luſftwaffe herausgefordert. Es hat
zur Kenntnis nehmen müſſen, daß Groß
deutſchland Schläge nicht nur abwehren,
ſondern um ein Vielfaches verſtärkt zurück
zugeben verſteht. Die Vergeltungsangriffe
der deutſchen Luftwaffe ſprechen eine ein
dentige Sprache.

Wie lange halten sie aus?
Von Reichshaupfomtfsleiter Heſmut Sönclermann

Stabsleiter des Reichspressechefs
Erinnern wir uns- der Wintermonate

des letzten Jahres. Damals war die neu
trale Welt beſchäftigt mit der Frage:
Wer wird ſiegen? Die engliſche
Propaganda ließ kein Mittel ungenntzt um
darzutun, daß Großbritannien den im
September von ihm begonnenen Kampf
nicht nur gewinnen, ſondern ſogar „be-
quem“ gewinnen würde. Und ſeine Lords
ließen ſich auch durch den Verlauf des
Polenfeldzuges nicht in der Verſicherung
ſtören, daß es „ein netter, kleiner Krieg“
ſei, der ſeinen programmgemäßen, Verlauf
nähme.

Die Frage nach dem Sieger iſt
im Jahre 1940 eindeutiger entſchieden wor
den, als es auch die kühnſten Optimiſten

Herzog von Glouceſter im G. Feuer
Bei einer Beſichtigung Greenwicher Obſervakorium leicht beſchädigt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 7. Dez. Jn der Nacht

zum Sonnabend herrſchte lebhafte Tätigkeit
der deutſchen Luftwaffe über England. Um
welche Stadt in Weſtengland es ſich handelt,
gegen die der Hauptſtoß der Nacht zum
Sonnabend geführt wurde, wird nicht geſagt.
Meiſtens iſt dieſe geographiſche Bezeichnung
zur Umſchreibung Briſtols gewählt
worden, das zwar ſchon mehrfach das Ziel
äußerſt heftiger deutſcher Vernichtungs
angriffe war, aber wegen der Bedeutung
und Ausdehnung ſeiner Hafenanlagen noch
immer Objekt genug bieten dürfte, zumal
die induſtrielle Umgebung dieſer wichtigen
Einfuhrſtadt ſowie ihre nicht. minder wich-
gen Bahnverbindungen ſehr ausgedehnt
ind.

Jn London wurde ferner mitgeteilt, daß
das Green wich-Obſervatorium bei
einem der letzten Luftangriffe durch Spreng-

und Brandöbomben beſchädigt worden ſei,
aber die Zeitmeßvorrichtungen ſeien in nor
maler Funktion geblieben. Die erſten, ſoeben
in Schweden eingetroffenen Photos von
den Beſchädigungen des Parlaments
gebäudes in London machen es verſtänd

lich, daß, wie vielfach gerüchtweiſe behauptet
wurde, eine Verlegung der Unterhaus-
ſitzungen in ein anderes Gebäude ſtatt
gefunden habe. Die Bilder zeigen nur einen
kleinen Ausſchnitt, aber demnach müſſen die
Schäden mindeſtens an den äußeren Teilen
des Gebäudes beträchtlich ſein.

Eine amtliche Londoner Mitteilung gibt
weiter bekannt, daß einer der Brüder des
Königs, der Herzog von Glouceſter,
der hohe militäriſche Funktionen in der
Wehrmacht inne hat, durch deutſche Bomber
in Lebensgefahr gebracht worden ſei,
„als ſie unweit eines Platzes einſchlugen, an
dem ſich der Herzog und etliche Offiziere
aufhielten“. Daß es ſich bei dieſem Platz um
ein Truppenlager oder einen Truppen
übungsplatz handelt, geht aus der Be
merküng hervor, daß der Herzog bei der
Jnſpektion militäriſcher Abteilungen be
griffen war. Er habe gerade ſein Auto ver
laſſen wollen, als das erſte deutſche Flug
zeug in geringer Höhe auftauchte und mit
ſeinen Bordwaffen zum Angriff vorging.
Weitere Flugzeuge folgten und unmittelbar
danach hagelten Bomben hernieder.

Der britiſche Hilfskreuzer geht ins Dock
Das im südaklankik zerſchoſſene 5chiff nach Ronkevideo dirigierk

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 7. Dez. Der durch einen

deutſchen Hilfskreuzer im Atlantik ſchwer
beſchädigte engliſche Hilfskreuzer „Carna-
von Caſtle“ iſt von der britiſchen Ab-
miralität zur Reparatur ins Dock nach
Montevideo dirigiert worden. Nähere
Nachrichten über das Schickſal und den Zu
ſtand des Schiffes ſowie über den Verlauf
des Gefechts hat die britiſche Aömiralität in
Ausſicht geſtellt, bisher aber nicht geliefert.
Stattdeſſen hat ein engliſcher Kapitän, von
dem inzwiſchen verſenkten engliſchen Dam
fer„Hackſey“, in den Vereinigten Staaten
Bekundungen über das deutſche Kriegsſchiff
abgegeben. auf dem er angeblich 64 Tage
lang gefangengehalten worden ſei. Wie von
London mitgeteilt wird, ſeien zahlreiche
Kriegsſchiffe auf eifriger Suche nach dem
deutſchen Hilfskreuzer.

Wie in Rio de Janeiro hervorgehoben
wird, handelt es ſich bei dem „Carnavon
Caſtle“ um das gleiche engliſche Schiff, das

vor einigen Tagen in unmittelbarer Nähe
der braſilianiſchen Küſte den Dampfer
„Jtape“ angehalten und 22 deutſche
Reiſende von Bord geholt hat. Jn der
braſilianiſchen Oeffentlichkeit hat die Nach
richt von der prompten Vergeltungsaktion
des deutſchen Hilfskreuzers großen Eindruck

Erngtſſche Schiffe
haben keine Ruhe im Aklankik

Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm, 7. Dez. Amerika-

niſche Rundfunkſtationen haben neue
SOS. Rufe britiſcher Handelsſchiffe aus
dem Nordatlantik aufgefangen, und
man iſt überzeugt davon, daß deutſche U-
Boote wieder an der Arbeit ſind und den
britiſchen Handelsſchiffen auf der großen
Nordatlantik-Route keine Ruhe laſſen.

unter den Freunden des Reiches in der
Welt erwarteten. An ihre Stelle iſt heute
eine andere Frage getreten, die aus
geſprochen oder un ausgeſprochen alle Völ
ker bewegt. Sie verfolgen mit Spannung
die ununterbrochenen vernichtenden An
griffe der deutſchen Luftwaffe gegen Eng
lands Jnduſtrie und der deutſchen Marine
gegen ſeine Schiffe, und ſie denken darüber
nach, wie lange wohl die engliſche Jnſel
noch dieſe Schläge zu ertragen vermag.

Das deutſche Volk hat ſich an der Frage
ſtellung des vergangenen Winters nicht be
teiligt, und es bleibt auch von dem nun ent
brannten Rätſelraten unberührt. Jn Zeiten
der Entſcheidungen liebt es keine Speku
lationen, ſondern zieht ihnen Taten vor.
Es entſpricht nicht dem Charakter des
Deutſchen, nach einer gewonnenen Schlacht
und mitten in der Fortſetzung des Kampfes
die Hände in den Schoß zu legen und einen
Disput über die vermutliche Schwäche des
Feindes zu beginnen. Als London vor
einigen Monaten das Friedensange-

bot des Führers mit brüsker Ueberheb-
lichkeit ausgeſchlagen hatte, war für uns
wieder die Stunde des Handeln s gekom
men, und ſie wird andauern, bis denVerbrechern von der Gilde Churchills da s
Handwerk gelegt iſt. Das deutſcheGewiſſen iſt dabei rein. Deutſchland hat
dieſen Krieg weder gewollt noch begonnen,
noch hatte es die Abſicht, ihn zu verlängern,
nachdem er entſchieden war. Nachdem aber
der Führer zur Fortſetzung des Krieges
gezwungen wurde, geht er wieder mit der
gleichen nüchternen Ueberlegung, mit der
ſelben ſorgfältigen Planung, mit der näm
lichen entſchloſſenen Strategie ans Werk,
die ſchon das Geheimnis der Entſcheidung
im Weſten geweſen iſt. Sie verbindet ſich
mit dem unvergleichlichen Angriffsgeiſt und
dem heroiſchen Mut des deutſchen Sol
daten zum Garanten des Erfolges.

Die ruhige innere Sicherheit, die Allge
meingut des deutſchen Volkes geworden iſt
und es vor irreführenden Stimmungen
und falſchen Meinungen beſchützt, bewahrt
es ſich auch jetzt in dieſen Wochen, in denen
die Welt zu erkennen beginnt, welche Schä
den die ununterbrochenen deutſchen Schläge
auf der engliſchen Jnſel bereits heute ver
urſacht haben. Ganz kühl beurteilt es die
Lage in England. Die neutralen Dar-
ſtellungen über die eingetretenen Zerſtö
rungen überraſchen uns Deutſche nicht,
denn wir wußten ſchon vorher, daß dort,
wo unſere Luftwaffe zuſchlägt, kein Stein
auf dem anderen bleibt. Unſere Luftwaffe
ſchlägt aber ſchon ſeit Monaten zu, und
neu an den neutralen Meldungen der letz
ten Wochen erſcheint uns deshalb nur der
Umſtand zu ſein, daß ſie die engliſche Zen
ſur paſſieren durften. Wir laſſen uns auch
freilich dann nicht zur Untätigkeit verleiten,
wenn die engliſche Regierung es jetzt als
nötig empfindet, einen neuen, wenn auch
kläglichen Verſuch zu unternehmen, die in
ſagt der Schiffsverluſte immer ſpärlicher
ließenden Hilfsquellen durch den propa

gandiſtiſchen Druck auf die Tränendrüſe zu
verſtärken. Infolgedeſſen mag ſie ein paar
Tage lang einige wahrheitsgetreue Schil-
derungen für das Ausland geſtatten.
Für das Jnland trifft ſie jedoch gleich
zeitig Vorſorge, um dem eigenen Volk
phantaſievolle Geſchichten über Zerſtörun
gen in Berlin und Köln mit allen grauſigen
Details vorzuſetzen. Und manche Anzeichen
ſprechen dafür, daß das engliſche Volk
gewohnt in blindem Vertrauen hinzuneh-
men, was ſeine Juden und Lords ihm er
zählen dieſen Berichten ebenſo Glauben
ſchenkt, wie es ſich bisher ſchon in ſeiner
Verzweiflung an die Phantaſien vom „zer
ſtörten“ Ruhrgebiet, dem „pulveriſierten“
Hamburg und dem „ausgerotteten“ Mün-
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chen geklammert hat. Viele einfache Leute
in England leben wie man zwiſchen den
Zeilen der neutralen Berichte herausleſen
kann heute noch in dem Glauben, daß
eine Art gleichen Kampfes zwiſchen der
Royal Air Force und der deutſchen Luft
waffe ausgefochten würde, daß bei uns in
Deutſchland ebenfalls ganze Städte in
Trümmer liegen und die Schrecken der Ver
nichtung ganzen Landſtrichen ihren furcht
baren Stempel aufdrückten. Und wenn ſie
abends auf den kalten Schienen der Unter
grunöbahnen ſich ihr Lager richten und in
der verpeſteten Luft der Maſſenkeller zu
ſchlafen verſuchen, dann wähnen ſie ernſtlich,
daß zur gleichen Stunde die Berliner, die
Hamburger, die Kölner, die Eſſener und
Münchener Familien in gleicher Qual eine
ſchreckenerfüllte Nacht erwarten.

Herr Churchill hat dieſen Krieg ſeit
Jahren propagiert, er hat mit kalter Be
rechnung England in das polniſche Aben
teuer hineingehetzt und peinlichſt darauf
geſehen, daß kein Weg der friedlichen Löſung
beſchritten, ſondern das Kriegsſchwert ge
zogen wurde, er hat ohne Wimperzucken die
franzöſiſchen Armeen in den Tod gehetzt und
lächelnd den niedergebrochenen Bundes
genoſſen bombardieren laſſen was macht
ihm demgegenüber das bißchen Lüge aus,
wenn es ihm hilft, ſein Volk zum Dulden
zu bringen, während es ſonſt in raſender
Empörung nach dem Schuldigen rufen
würde.
Daß Churchill weder Feldherr nochStaatsmann iſt das hat er ſchon im
Kriege 1914—-1918 bewieſen und 1940 be
kräftigt, ſein Volk zu betrügen jedoch
auf dieſes Gewerbe verſteht er ſich. Und
zweifellos begnügt er ſich nicht mit Betrug,
wenn es darum geht, den Willen des Volkes
aus dem Bereich der Entſcheidungen fern
zuhalten. Er iſt kein Bethmann Hollweg,
kein Hertling und kein Prinz Max von
Baden, er trägt ſicherlich weder mora
liſche noch demokratiſche Bedenken in der
Bruſt, einem Widerſtand des Volkes gegen
die Willkür der britiſchen Plutokraten blutig
entgegenzutreten.

Die klare Ueberlegung des realen Tat
beſtandes, die immer ſchon die ſtärkſte Waffe
des Nationalſozialiſten im Kampfe
war, läßt uns die Frage, die die Welt be
ſchäftigt, zu den Akten legen. Denn es han
delt ſich nicht um meßbare und wägbare
Dinge, nicht um Volkswillen oder Ausdauer.
ſondern um Betrug und Gewalt, die in
England die Stunde regieren Hier kämpft
nicht eine Nation für einen ehrlichen Frie
den ſondern eine Verbrecherkaſte um ihre
Exiſtenz. Daß in einer ſolchen Lage die
Vergeltung rapider reift und härtere
Formen annimmt, das iſt nicht nur eine
Lehre der Geſchichte, ſondern auch die Er
fahrung der Gegenwart. In wunder
barer Entſchloſſen heit hat ſich
deutſche Volk eines Kampfes würd
wieſen in dem es der Vor le

J

einer höheren Gerechtigkett ger
worden iſt.

Baſtico Generalgouverneur
des ikalieniſchen Dodekanes

Rom, 7. Dez. Quadrumvir Graf de
Vecchi iſt von ſeinem Poſten als General
gouvernenr des italieniſchen Dodekanes
und Oberbefehlshaber der dortigen Streit
kräfte zurückgetreten. An ſeine Stelle
trat General Ettore Baſtico, der dem
italieniſchen Senat ſeit 1939 angehört.

e

Hothſeeſchlepper brachte die Liſte

der deulſchen Fahrgäſte an Bord
Rio de Jaueiro, 7. Dez. Daß britiſche
Spitzel bei dem Ueberfall des engliſchen
Hilfskreuzers „Carnarvon Caſtle“ auf den
braſilianiſchen Dampfer „Jtale“ die Hand
im Spiele hatten, kann als erwieſen gelten.

Wie hier bekannt wird, wurde dem engli
ſchen Schiff eine Liſte der deutſchen Fahr
gäſte der „Jtape“ durch einen Hochſee
ſchlepper der Filiale der britiſche
Schiffahrtsgeſellſchaft „Royal Mail“ in Rio
de Janeirv überbracht. Kurz nach dem Ein
treffen der „Jtape“ verließ der Schlepper
heimlich den Hafen von Rio.
Der argentiniſche Botſchafter in Rio de
Janeiro Labougle, der gleichzeitig Vertreter
Argentiniens in der Neutralitätskommiſſton
iſt, drückte in Preſſeerklärungen die völlige
Solidarität Argentiniens mit Braſilien aus.
Braſilien könne mit Argentinien rechnen,
welche Haltung es auch immer einnehmen
werde.

nene Männer im Londoner
Rundfunk

Stockholm, 7. Dez. Nach übereinſtimmen
den Londoner Berichten der ſchwediſchen
Preſſe haben ſowohl der Generaldirektor wie
auch der Leiter der Auslandsſendungen von
Radio London neuen Männern weichen
müſſen. Es wird den bisherigen Rundfunk
leitern vorgeworfen, daß ſie nicht genügend
„beeindruckt und beeinflußt“ hätten. Von
jetzt ab wird, wie die ſchwediſchen Blätter
melden, das Foreign Office ſelbſt die Sen
dungen in fremden Sprachen überwachen.
Großen Kummer, ſo ſchreibt der Londoner
HKorreſpondent von „Svenska Dagbladet“,
brreiteten dem britiſchen Jnformations-
miniſterium auch die vielen Ausländer, die
im Londoner Rundfunk ihr Weſen trieben.
Auch hier ſei ein „Großreinemachen“ ange
kündigt.

deutſche Seeſtreitkräfte im Stillen Ozean
ſchwierige Bekämpfung Die deulſchen Kräfte an Schnelligleit überlegenBeſtürzung in England Aeußerſt

O. ST. Stockholm, 7. Dez. Nicht nur
in Auſtralien, ſondern vor allem auch inLondon hat die Nachricht über das Erſchei
nen deutſcher Streitkräfte in Ueberſee helle
Beſtürzung hervorgerufen. Man weiſt dar
auf hin, daß nun nicht mehr daran gezwei
felt werden kann, daß deutſche Ueberſeeſtreit
kräfte auf den Weltmeeren overieren. An
der Anweſenheit deutſcher Seeſtreitkräfte
im Stillen Ozean kann nach den vor
liegenden auſtraliſchen Meldungen nicht
mehr gezweifelt werden.

Dieſes überraſchende Auftreten deutſcher
Ueberſeeſtreitkräfte in den verſiedenſten
Teilen der Weltmeere iſt für die britiſche
Admiralität Gegenſtand ſorgenvoller Ueber
legungen. Man weiſt engliſcherſeits darauf
hin, daß der Kampf gegen einzelne oder in
kleineren Gruppen vperierende feindliche
Ueberſeeſtreitkräfte, die ganz auf den Krieg
gegen die Handelsſchiffahrt eingeſtellt ſind,

Drahtmeldung unseres Vertreters)
äußerſt ſchwierig ſei. Dieſe Streitkräfte ſeien
meiſt ſchneller als Kriegsſchiffe mit über
legener Beſtückung. Selbſt wenn es alſo ge
linge, ſie in den weiten Weltmeeren zu ent
decken, ſo könne ein erfolgreicher Kampf
doch nur durch eine Gruppe von Kriegs
ſchiffen durchgeführt werden, die nicht nur
an Beſtückung, ſondern auch an Schnellig
keit überlegen ſeien. Es könne nur grup
penweiſe gegen dieſe deutſchen Ueberſee
ſtreitkräfte vorgegangen werden.

Was man in London allerdings nicht
ſagt, iſt, daß England im gegenwärtigen
Augenblick gar nicht die notwendi-
gen Einheiten frei machen kann,

die die Weltmeere durchjagen müßten, um
dieſe deutſchen Kriegsſchiffe aufzuſtöbern.
Es reicht ja nicht einmal an Krieagsſchiffen
zum Schutz der engliſchen Geleitzüge. Das
zeigte ſich, als ein faſt 40 Handels
ſchiffe umfaſſender Geleitzug von einem

Kriſe der engliſchen Admiralität
Der Ruf nach einer jüngeren Kraft -Kurswechſel in der Floktenpolitit?

Grahtmelduog unseres Vertretere)
hw. Stockholm, 7. Dez. Der Aus

bruch einer Kriſe in der engliſchen Admirali
tät wird jetzt durch eine Jnformation der
amerikaniſchen Agentur „United Preß“ aus
London beſtätigt, in der es heißt: „Jn
wohl unterrichteten Londoner Kreiſen iſt man
der Auffaſſung, daß raſch gewiſſe Ver
änderungen in der engliſchen Flotte
eintreten werden, um den Kampf gegen die
verſchärfte U-Boot- Gefahr wirkſam auf
nehmen zu können. Jm Parlament und in

der Preſſe werden immer häufiger energiſche
Forderungen nach wirkſamen Maßnahmen
gegen die UBvote erhoben. Es wird daher
betont, daß eine Reorganiſation in der Lei
tung der Flotte jetzt immer mehr zu einer
Notwendigkeit geworden iſt. Insbeſondere
wird hervorgehoben, daß Sir Dudlkley
Pound von einer jüngeren Kraft erſetzt
werden müſſe.“

Dieſe Jnformationen, die eine gleich
artige Meldung der Stockholmer Zeitung
„Dagens Nyheter“ bekräftigen, zeigen deut
lich, daß über dieſe Kritik hinaus die
ganze bisherige Flottenpolitikerſchüttert zu ſein ſcheint, nämlich die
von Sir Dudley Pyund bis zur Vokkendirng
getriebente Köfervier ung der

Flotte in unzugänglicchenSchlupfwinkeln, wo ſie vor Minen,
Torpedos und Fliegerbomben geſchützt auf
den Fortgang des Krieges warten ſollte, um
im geeigneten Moment möglichſt unverſehrt
als Machtfaktor in Erſcheinung treten zu
können.

Die amerikaniſche Darſtellung aus Lon
don ſagt dazu im einzelnen, die allgemeine
Erwartung ginge dahin, daß die engliſche
Flotte von jetzt ab häufiger gegen die ſtän
dig zunehmende UBootGefahr eingeſetzt
werde. Die deutſchen U-Bovte zwingen alſo
die mächtigen Kriegsſchiffe aus ihren
Schlupfwinkeln. Das iſt es, was Sir Dud
ley Pound, der die Gefahr einer ſolchen
Herausſtellung wohl nur allzu gut kennt,
unter allen Umſtänden verhindern wollte.
Deshalb hielt er die Flotte aus dem Nor
wegenabenteuer fern und ſetzte ſich lieber
der ſchwerſten Kritik aus, als daß er die
ſchweren Einheiten in die Reichweite der
Deutſchen gelangen ließ. Die Forderung der
Oppoſition geht jetzt dahin, daß eine größere

Aktivität gegen die exhöhte Wirkſamkeit der
deutſchen UBovte allein die Zufuhren für

England in Fluß halten könnte

Wachſende Anzufriedenheit
in der Schweiz

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 7. Dez. Die am 10. Dezem

ber ſtattfindende Neuwahl von zwei Bun
desräten durch das ſchweizeriſche Parlament
bewegt die ſchweizeriſche Jnnenpolitik aufs
ſtärkſte. Die Preſſe kann nicht umhin, ein
allgemeines großes Unbehagen der Be
völkerung gegenüber den Wahlvorberei-
tungen feſtzuſtellen. Die „Gazette de Lau-
ſanne“ ſchreibt, die öffentliche Meinung ſei
darüber entrüſtet, daß ſich die Parlamen
tarier nicht von überalterten Vorurteilen
trennen könnten. Anſtatt zu erklären: „Zu
erſt das Land“, ſage man „Zuerſt die
Partei“. Das Unbehagen, das im Lande
herrſche, und das für die Abſtimmung vom
1. Dezember ein unleugbares Symptom ſei,
werde ſich, wenn das Parlament den Volks
wünſchen nicht Rechnung trage, in einer
Weiſe verſtärken, daß es gefährliche Aus
maße annehmen könne.

Die Parlamentsfraktion der führenden
Regierungspartei, der Freiſinnigen, die den
62 jährigen Neuenburger Staatsrat Béguin
als Bundesratskandidaten aufgeſtellt hatte,

mußte dieſe Kandidatur, nachdem in der
eigenen Preſſe dagegen gewettert wurde,
wieder zurückziehen. Der freiſinnige „Bund“
hatte dazu geſchrieben, daß dieſe Kandidatur
im Begriff ſei, die Partei zu ſprengen. Jn
einem Aufruf der Hochſchulgruppe Bern
dieſer Partei hieß es u. a.: „Gegenüber uns
jungen Schweizern bedeutet der Beſchluß
der freiſinnigen Fraktion der Bundesver
ſammlung eine Herausforderung, die wir

nicht ſtillſchweigend annehmen wollen.“
Die Fraktion der Freiſinnigen Partei

will ſich jetzt erſt am Tage vor der Abſtim
mung über den neuen Kandidaten ſchlüſſig
werden. Der Kandidat der Bauern und
Bürgerpartei die den ausſcheidenden
Bundesrat Minger ſtellte iſt Berner Re
gierungsrat von Steiger. Die liberale Par
tei hat den Neuenburger Univerſitäts
profeſſor du Pasquier, der in der Armee
den Rang eines Oberſten bekleidet, in Vor
ſchlag gebracht. Die Sozialdemokraten prä
ſentieren den Gewerkſchaftler Bratſchi und
den oſtſchweizeriſchen Nationalrat Huber.
Unter den anderen nicht partei-
gebundenen Namen befinden ſich die
von Oberſtdiviſionär Bircher und dem
ſchweizeriſchen Geſandten bei der franzöſi
ſchen Regierung, Stucki.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Profeſſor Wilhelm

Teudt in Detmold aus Anlaß der Vollendung
ſeines 80. Lebensjahres in Würdigung ſeiner ver
dienſtvollen Anregungen und ſeines kämpferiſchen
Einfatzes für die germaniſche Vorgeſchichte die
Goethe-Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
verliehen.

Der Reichswalter des NS.-Lehrerbundes, Gau
leiter Wächtler, eröffnete in Berlin eine Aus
ſtellung japaniſcher Schülerzeichnungen. Dieſe Ausſtellung von etwa 250 meiſt
farbigen Zeichnungen iſt eine Auslefe aus faſt
150 000 Zeichnungen, die die japaniſche Jugend aller
Schulen ihren deutſchen Freunden als Zeichen der
Verbundenheit zum Geſchenk gemacht hat.

Jn Amſterdam fand im Beiſein des Reichs
kommiſſars, Reichsminiſter Seiß-Jnquart,
des Reichserziehungsminiſters Ruſt und zahlreicher
eladener deutſcher und niederländiſcher Gäſte die
eierliche Einweihung des neuen Schulgebäudes der
deutſchen Oberſchule ſtatt.

Jn Geila, auf dem norwegiſchen Hochfeld in
der Mitte zwiſchen Oſt- und Weſtnorwegen, wurde
jetzt die Straße von Oslo nach Bergen feierlich
eröffnet. Bei der Straße von Oslo nach Bergen
handelt es ſich um die erſte zu allen Jahreszeiten
befahrbare Landverbindung von Oſten nach dem
Weſten Norwegens.

Der ſpaniſche Dampfer „Navemar“ hat nach
einer in Neuhork aufgefangenen Meldung die Be
ſatzung des engliſchen Schiffes „Nalmelia“
(1600 BRD) aufgenommen.

Der 1578 BRT große britiſche Frachtdampfer
„Palmel!la“ iſt nach einer Reutermeldung in der

Nacht zum Freitag durch ein UBvot 120 Seemeilen
vor der portugieſiſchen Küſte verſenkt worden.

Das Kriegsgericht. von ClermontFerrand hat
den Hauptmann Vienot wegen Fahnenflucht zu
acht Jahren Gefängnis mit Strafaufſchub ver
urteilt. Die Fahnenflucht Vienots ſteht in Zuſam
menhang mit der Flucht der Parlamentarier auf
dem Schiff „Maſſilia“. Er war einer jener vier
Abgeordneten, die noch unter den Fahnen ſtanden.
Vienot war unter Léon Blum zeitweiſe Staats
ſekretär im franzöſiſchen Außenminiſterium.

Gegen die früheren Leiter der PetroleumGeſell
ſchaft Aſtra Romana, bis auf einen alle Engländer,
wurde ein Verfahren wegen Betruges zum Schaden
des rumäniſchen Staates eingeleitet. Das Gericht
ſtellte jetzt feſt, daß die Aſtra Romanag den rumä
niſchen Staat um zwei Milliarden Lei ge
ſchädigt hat.

Die unter Führung von Lord Willingdon
ſtehende engliſche Betteldelegation in Argentinien
hat zugeben müſſen, daß England überhaupt
nicht in der Lage iſt, Geld für Waren
auszugeben, die Argentinien gern abſetzen
möchte.

Jn Moskau wurde ein Handels und Schiffahrts
vertrag und ein Abkommen über den Waren und
Zahlungsverkehr zwiſchen der Ud SSR und der
Slowakei unterzeichnet.

Der Kaiſer von Japan ernannte Kumataro
Hondra zum erſten japaniſchen Botſchafter
bei der kürzlich von Japan anerkannten Nanking
Regierung. Hondra war von 1924 bis 1926
Botſchafter in Berlin; er gilt als erfahrenſte und beſtunterrichtetſte Perſönlichkeit in
Chinafragen.

deutſchen Kriegsſchiff im Nordatlantik an
gegriffen wurde und es ſich herausſtellte,
daß der engliſche Hilfskreuzer „Yervis Bay“,
der verſenkt wurde, den einzigen Schutz für
dieſen großen Convoy darſtellte. Die An
griffe auf britiſche Handelsſchiffe in den
verſchiedenſten Weltmeeren durch deutſche
Ueberſeeſtreitkräfte ſtellen alſo eine für Eng
land unangenehme Verſchärfung des See
krieges dar.

Deukſchland baut V Boole
In den letzten Tagen ſind in der ſchwe

diſchen Preſſe verſchiedentlich Meldungen
über ein gewaltiges An wachſen der
deutſchen U-Bootwaffe erſchienen,
die in London mit ebenſo großer Befürch
tung entgegengenommen werden. Große
Beachtung hat vor allem ein Bericht des
Berliner Korreſpondenten des Stockholmer
„Aftonbladet“ gefunden, der berichtet, daß
nach ſeinen Jnformationen, die er vffen
ſichtlich aus beſter Quelle bekommen hat,
jetzt. in Deutſchland ſogar eine Art von
Serienbau der U-Bovte zuſtande
gekommen. ſei.
neuen deutſchen Bauprogramms würden
bald eingeſetzt werden können und es ſet
klar, daß, wenn die neugebauten erſt einmal
laufend eingeſetzt würden, die deutſche U
Bootwaffe, die bereits außerordentlich ſtark
ſei, um ein Vielfaches ſtärker als irgendeine
andere UBootwaffe der Welt ſein werde.
Man habe im übrigen in Deutſchland aus
den Erfahrungen des bisherigen UBoot-
einſatzes Lehren gezogen und die neuen
Konſtruktionen der deutſchen U-Bvote
ſeien entſprechend verbeſſert.

Während alſo ſelbſt aus neutralen Be
richten hervorgeht, daß die deutſche UBovt
waffe immer ſtärker wird und ſich vor allem
in ihrer Schlagkraft durch neue Konſtruk-
tionen verbeſſert, kann England nur die
ſelben Abwehrmethoden gegen U-Bootan
griffe anwenden, wie die im Weltkriege vor
23 Jahren. Ja, England iſt ſogar gezwun
gen, den gleichen Typ von Zerſtörern zu
benutzen, der ſich bereits im Jahre 1917 als
nicht völlig ausreichend für den Kampf
gegen U-Boote gezeigt hat, nämlich die
alten amerikaniſchen Zerſtörer.

Weitere 2 will. RM. ſür

den „Künſtlerdant“
Berlin, 7. Dez.

Goebbels ins Leben geruſenen Spende
„Künſtlerdank“ fand in Berlin eine Sitzung
der ehren amtlichen Treuhänder der Spende

Aus dem vorgelegten Jahresbericht
ergab ſich, daß in den verfloſſenen vier
ſtatt.

Jahren in 17815 Fällen eine Beihilfe ge-
währt wurde, wofür insgeſamt 5220 000
Reichsmark verausgabt wurden. Um der
Spende „Künſtlerdank“ auch fernerhin die
Möglichkeit zu geben, ihre ſegensreiche Auf
gabe durchzuführen, hat Reichsminiſter Dr.
Goebbels ihr weitere 2 MillivnenReichsmark zur Verfügung geſtellt.

Generalfeldmarſchall
von Mackenſen dankt

Berlin, 7. Dez. Generalfeldmarſchall von
Mackenſen hat zu ſeinem 91. Geburtstag am
6. Dezember aus allen Teilen des Reiches
derartig viele Glückwünſche erhalten, daß es
ihm unmöglich iſt, jedem zu danken. Er hat
ſich über die vielen Zeichen treuen Gedenkens
aufrichtig gefreut und läßt allen auf dieſem
Wege wärmſtens danken.

Jud Blumenfeld Diktakor der
franzöſiſchen Preſſe

Paris, 7. Dez. Die franzöſiſche Zeitung
„France au Travail“ enthüllt in einer ihrer
letzten Ausgaben neue ſehr intereſſante und
aufſchlußreiche Einzelheiten über die fran
zöſtſche Preſſepolitik der großen
Kataſtrophe.

Der Allgewaltige der franzöſiſchen Preſſe
war der Leiter der im Pariſer Hotel Con
tinental untergebrachten Zenſurſtelle, der
Jude Blumenfeld. Der Name iſt allein
ſchon ein Programm. Und das Programm
ſah genau ſo aus wie der Name, vor deſſen
tyranniſchen Launen die ganze franzöſiſche
Preſſe zitterte. Blumenfeld hatte, wie das
Blatt mitteilt, einen großen Traum: Die
Zerſtückelung Deutſchlands. Erwar ſo ſicher, dieſes Ziel zu erreichen, daß er
die franzöſiſche Preſſe immer wieder auf das
ſtrengſte anwies, alle Friedens
mahnungen des Führers inkeiner Weiſe zu beachten. Jm Anſchluß an die Unterredung zwiſchen Adolf
Hitler und Benito Muſſolini vom 23. März
1940 machte er es der Preſſe zur Pflicht,
jeden Gedanken an Frieden zurückzuweiſen.
„Noch damals träumte er“, erzählt „France
au Travail“, „von einem triumphalen, Ein
zug in Berlin“, Jm April habe er es etwas
mit der Angſt zu tun bekommen und habe,
wie das Blatt ironiſch berichtet, „vorüber-
gehend darauf verzichtet, Deutſchland ganz
zu zerſtückeln“. Er gab infolgedeſſen der
franzöſiſchen Preſſe die Anweiſung, die
Frage einer Annektion des linken Rhein
ufers „bis auf weiteres“ nicht anzuſchneiden.

Am 6. Juni verließ Blumenfeld, als die
deutſchen Truppen gegen Paris vorrückken,
in höchſter Eile ſeinen Poſten und ver
ſchwand ins Ausland.

vor
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2 F. Lehrgänge im Arbeilsbuch
dz. Das Reichsarbeitsminiſterium hat in

einem Erlaß die Eintragung des geſteiger
ten Berufskönnens in das Arbeitsbuch
geregelt. Danach wird der Beſuch von
beſtimmten mehrſtufigen Lehrgemeinſchaften
des Deutſchen Berufserziehungswerkes in
das Arbeitsbuch eingetragen. Durch die
Eintragung iſt ein weiterer Schritt getan
worden, jeden Berufstätigen zu dem Ar
beitsplatz zu führen, für den er ſich am
beſten eignet.

Berufsförderung für Soldaten

dz. Zwiſchen dem Oberkommando der
Wehrmacht und dem Amt für Berufs
erztehung und Betriebsführung der Deut
ſchen Arbeitsfront iſt ein Arbeitsabkommen
über die Förderung derjenigen Wehrmachts
angehörigen abgeſchloſſen worden, die ſich bei
der Löſung der Aufgaben der „Soldaten
briefe zur Berufsförderung“ beſonders her
vorheben. Die Förderung erfolgt in be
ſonderen Aufbauſtufen des Fernunterrichts.
Nach dem Siege wird den Teilnehmern an
den Aufbauſtufen des beruflichen Fern
unterrichts die Fortſetzung des Studiums an
zahlreichen Jngenieurſchulen und kauf
männiſchen Fachſchulen ermöglicht.

Enlſchädigung von Kriegsſchäden
Feſtgeſtellte 5chäden unker 1000 RM. werden ſofort gezahlt

In anderen Fällen wird zunächſt nur
der Anſpruch auf Entſchädigung gegen das

Der Miniſterrat für die Reichsverteidi-
gung veröffentlicht jetzt im RGBl. eine
neue Kriegsſchädenverorönung. Dieſe ſtellt
die Regelung der durch Kriegsereigniſſe
eingetretenen Sachſchäden auf eine
neue Grundlage. Während bisher (Sach-
ſchädenfeſtſtellungsverordrung vom 1. Sep
tember 1939) nur der entſtandene Schaden
in einem förmlichen Verfahren feſtgeſtellt
und in Ausnahmefällen ein Vorſchuß auf
feſtgeſtellte Schäden gewährt wurde, ſichert
die neue Verordnung den Geſchädigten
ausdrücklich einen Rechtsanſpruüch auf
Entſchädigung durch das Reich. Der Zeit
punkt der Entſchädigung richtet ſich nach
den volkswirtſchaftlichen Notwendigkeiten
und Möglichkeiten. Die Entſchädigung
wird ſofort nach Feſtſtellung der Schaden
erſatzſüumme gezahlt, wenn Erſatz beſchafft
werden ſoll und ſofort beſchafft werden
kann oder wenn die Entſchädigungsſumme
alsbald zu einem volkswirtſchaftlich er
wünſchten Zweck verwertet werden ſoll.
Dasſelbe gilt für alle Schäden unter
1000 RM. im Einzelfalle.

Reich feſtgeſtellt, während die Auszahlung
zurückgeſtellt wird, bis die Wiederbeſchaffung
möglich iſt.

Hinſichtlich der Ermit tlung der
Schadenhöhe geht die neue Verordnung
weit über das bisher Uebliche hinaus; denn
ſie läßt ſtets die Höhe der Wieder
herſtelkungs- od er Wiederbe-
ſchaffungs koſten entſcheiden, und zwar

darauf, ob die beſchädigte
vöer zerſtörte Sache alt oder neuwertig
vhne Rückſicht

war. Nur wenn eine neu zu beſchaffende
Sache für den Geſchädigten einen erheblich
höheren Wert hat als die beſchädigte oder
zerſtörte Sache ſie hatte, kann ein Abzug
gemacht werden, wenn die Billigkeit es er
fordert. Jn der Regel erhält alſo der Ge
ſchädigte im Wege der Entſchädigung etwas
Beſſeres, nämlich Neueres, als bisher. Die
Regelung iſt alſo die denkbar großzügigſte.
Es entſpricht dem ausdrücklichen Wunſch des
Führers und des Reichsmarſchalls, daß die
Verordnung großzügig angewandt wird.

2Für ede Orksgruppe

eine Kriegerkameradſchaft
Jm NS.-Reichskriegerbund werden zur

organiſatoriſchen Erleichterung der Bundes
arbeiten einige Aenderungen durchgeführt,
über die dieſer Tage auf einer Konferenz
in Magdeburg nähere Mitteilungen
gemacht wurden. Es handelt ſich vor allem
um eine Angleichung auch der Untergliede-
rungen des NS.-Reichskriegerbundes an
die gebietsmäßige Einteilung der Partei.
Jm Zuge dieſer Maßnahme wird für jeden
Ortsgruppenbereich der Partei eine allge
meine Kriegerkameradſchaft
ihren Nachwuchs künftig nur aus dem Be
reich der Ortsgruppe erhält und in ſich die
gedienten Soldaten aller Truppengattungen
vereinigt.

beſtimmt, die

Wo nicht genügend allgemeine
Kriegerkameradſchaften vorhanden ſind, wer
den neue gegründet oder Traditionskame-
radſchaften in allgemeine umgewandelt. Mit
der Neuordnung wird die engſte Anlehnung
an die Partei verbürgt und einer Zer-
ſplitterung durch Gründung zahlloſer neuer
Traditionskameradſchaften nach dem Kriege
vorgebeugt. Die alten Kameraden können
in ihren bisherigen Kameradſchaften blei
ben.

Handwerker
W t v e 40 Jahre, 1,55 gr.,

aus großem Bauerngut stammend, wünſcht Lebensge
Mitte 30, 1,62 gr., blond, tüchtige fährtin zwecks ſpät.
Hausfrau, mit Shönem Grundstück Heirat. Zuſchriften
u. etwa -70 000 Verm., wünscht K 7988 MN8, Halle
Zweit. Ehe mit Herrn bis 50 Jahren Kteinſchmieden
(Gutsbesitzer oder Pächtèer),

We t w e Mädel51 Jahre, 1,66 gr., blond, schlank, Kanrdet Anf. 30,
gute Hausfr, mit gr. Mietgrundstück ſucht. Lebenskam.
u. monatl. Zuschuß von etwa 300, i

zuſchriften unterKrankenschwester d S an MNg,37 Jahre, 1,65 gr. blond, chlichte, Halle S., Riebeck
vornehme Erscheinung, mit etwa platz.
25 000, Verm., suchen eheliche Ver-

bindung durch 8 Eiſenbahner
29 Jahre, 170 gr.
dunkelblond, ſchuld
los geſchieden, mit
5 Jahre alt. Kind,
ſucht zwecks Heirat
anſtändiges Mädel,
junge Witwe mit
Kind nicht ausgeſchloſſen. Nür
ernſtgemeinte Bild
zuſchriften P 7977
MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden

Vertrauens

Frau Wiechert, kreanhahnung

Leipzig C 1, Nürnberger Straße 48,
Erdgeschoß. Ruf 177 13.

Deihnachismunsch
Gutaussehende, alleinstehende Witwe,
1,60, gesund und patent, Eigenheim,
wünscht sich guten, gebild. Lebens-
kameraden, 45——55, möglichst Be-
amten oder Angestellten. Ernstgem.
Bildzuschriften unter Z 1695 an die
MNZ, Zeitz.

Angestelften Witwe
50 Jahre, 1,65, anhanglos, gute
NHausfrau, etwas Barvermögen,
wünscht Neigungsehe mit gebil-

vo
haben ſich 1940 Hun
derte Damen und
Herren unſerem

re angeſchloſſen, und eine
manche Verldbung
und viele Vermäh
lungen belegen dasdetem, gutsituiertem Hezrn. An- erfolgreiche Wirken

gebote M 353, MNZ, Mühlweg. unſerer Einrichtung
Machen auch Sie
ſich zu Beginn des
neuen Jahres mit
der Arbeitsweiſe
bekannt und ver
langen Sie unter
„Lebensglück“ gegen
12 Pfg. Rückporto
alle Unterlagen.
Keine Erfolgspro
viſion, nur geringe
Monatsbeiträge.
Briefbund

Treuhelt,
Meerane Sa,)

Welnnachtswunsen
29jähriges Mädel, ey., häuslich, musik-,
gport- und naturliebend, wünscht geb.

errn zwecks baldiger Heirat kennenzu-
lernen Angebote M 355 MNZ, Mühlweg

Angeſtellter Vereinſamtes
5 Jahre, 1,68 gr., Mädel, 35 Jahre,
ſ. fröl. wirtſchaftl. beruflich tätig, ſol.,
Rädchen mit gutem wirtſchaftlich und
Charakter von 25 ſparſam, ſucht Be
s 32 Jahren zw. kanntſchaft mit
ſit. Heirat. Bild ſol. groß. Herrn in
ſchriften 7992 an [geſicherter Poſition
MN3Z, Kleinſchmied. ger en
en ZuſchriftenBeamten o an Mg,
witwe Halle S., Klein

i re wünſcht ſchmieden.
h einen lieben 5Lebenskam. zwecks 28jähriger

ſit. Heirat. Zu 1,65 groß, ſucht auf
(hriften R 5113 an diefem Wege die
n. Halle S., Bekanntſchaft eines
Riebeckplatz. netten Mädels von

20 bis 26 Jahren.
Witwe mit Kind
nicht ausgeſchloſſen.
Zuſchriften B 449
MNZ, Bitterfeld.

Junger
Akademiker, Sroß,
dklblond, wünſcht
charaktervolles, an
mutiges, intellig.
Mädel kennenzul.,
um zu Weihnachten
etwas Geſellſchaft
zu haben u. evtl.
auch zw. ſpäterer
Heirat. Zuſchriften
mit Bild u. E 1624
an MN8Z, Halle S.

Weihnachts

Frau
Jahre, geſch.,

b groß, wünſcht
ehrlichen, ſtrebſan.

Damenkleidung
kauft man gut

Im Haus der guten Bedienung

Ueberzieher
für ſchlanke Figur,
Herrenſchnürſchuhe

(39) verkauft Richter,
Jahnſtr. 2.

Anzug
1,74, Pelzkragen,
Halbſchuhe, Gr. 38,
verkäuflich 10 bis
13 Uhr. Mozartſtraße 22, pt., l.

Bauern
Puppenwagen
groß, Spiegel mit
Konſole, Radio
(defekt). Stumme,
NickelHoffmann

Straße 7, I.
Schnürſchuhe

(Damen-), hohe,
Gr. 38, faſt neu,
verkauft. Zuſchrift.
R5118 MNZ, Rie
beckplatz.

Herrn zwecks ſpät.
Heirat. kennenzul.Vitwer nicht aus
geſchloſſen. Bild
zuſchriften erbeten
unt. R5114 MN8Z,
Halle /S., Riebeck
platz.

Beamten
witwe

45 Jahre, möchte
beſſ Herrn zwecks
ſpäterer Heirat
kennenlernen. Zu
e R sie an
N3, alle S.Kieretplat St

„Fränlkein,
Jahre, öhne

Anhang, ſucht
Virkungskreis in
frauenlofem Haus
halt, bei Zuneig.
Feirat. Zuſchriften

7963 an MNZ,
Halle S., Klein

31 jähriger
1,75 groß, ſucht die
Bekanntſchaft eines
netten Mädels, 20
bis 28 J. Witwe
mit Kind nicht aus
geſchloſſen. Zuſchrif
ten B 450 MNBitterfeld.

Weihnachts
wunſch

Geb. Dame, Ende
30, gr., ſchlank, mit
ſehr guter Ausſtat
tung, tüchtig im
Haushalt, wünſcht
Neigungsehe mit
mittlerem Beamten
in feſter Poſition
von 40 bis 50 J.
Nur wirklich aufr.
Zuſchr. von charak
terfeſtem Herrn ſind
zu richten unter K
79841 MNZ, Halle,ſchmieden. Kleinſchmieden

Ober Ingenieur
ademiker, in leit. Posit., 38 Jahre,
ledig,

gutem
ſeitig interessiert,

r. gute Erscheinung, mit sehr
inkommen und. Vermögen vViel-

lebensfroh. aber

wunſch
geb. 22erin, evgl.,
dunkelblond, 1,63
groß, ſympathiſch.
Aeuß., warmherz.,
wirtſchaftlich, gute
Ausſteuer u. ſpät.
e wünſchtdie ekannkſchaft
eines herzensgeb.,
charakterf. Herrn in
b. Poſition zwecks
Ehe kennenzulern.
Bildzuſchr. unter
K. 7972 an MN8Z,
Halle S., Klein

ſchmieden.

Weihnachts
wunſch

Dame vielſeitigintereſſiert, gebild.,

Ende 20, 1,70, ſchw.,
ſchlank, gute Erſch.,
ſolid, aus Beamten
familie, gutſituiert,
wünſcht einen geb.
Menſchen, der ſichauch einfam fühlt
und nach harmon.
Ehe ſehnt, kennen
zulernen. Witwer
m. Kind nicht ausherzenseinsam, sucht liebe treue Gattin geſchloſſen. Neigung

jcht Vermögen, sondern innige Hei- entſcheidet. Nur
d entscheidet allein. Näheres unter ernſtgemeinte Bild
e dch. Erich Möller, Le zuſchriften (zurück)muß O5, Bergstraße 23, pr. (Ehe- unter O 1612 an

nittler.) die MNZ, Halle S.

durch einen der vielen auf-
richtigen Ehewünsche unter

GKleinanzeigen i

Prag 12, Schwerinstr. 152/3081, Heiratsab. Mühlweg

Fohlenmantel
Größe 44/46, ein
Paar Damenſport
ſchuhe Gr. 40, ein
Strickkleid Gr. 42
verkäuflich. Angeb.
K 7960 an MN8Z,
Kleinſchmieden.
Puppenwagen

und Hand-Waſch
maſchine, gebraucht,
zu verkaufen.
Beeſener Str. 37 I.
Waſchmaſchine
mit Waſſermotor
u. Wringer, Nuß-
baumtiſch, 742126,
zu verkaufen. Be
ſichtigung Sonntag
10-12 Reilſtr. 73 I.

Eiſenbahn
(Uhrwerk), Spur O
zu verkaufen des
gleichen Abendkleid

Grude
(Patent) kauft

Albrecht,
MerſeburgerStr. 153

Anzug
oder Jackett, ge
ſtreifte od. ſchwarze
Hoſe, Gr. 50, faſt
neu, Regenjacke,
ſchwarze Herren
halbſchuhe, Gr. 43,
Taſchenuhr zu kau
fen geſucht. Zuſchr.
K 7984 MNZ, Klein

ſchmieden.

Koffer
grammophon

u. Damen-Gummi-
ſtiefel, Gr. 39, mög
lichſt zum Ueber
ziehen, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
R 5121 MNZ, Rie
beckplatz.

vleier Frauen mit reinem Teint
legt in der Aufmerksamkeit isſe ihrer Verdauung schenken
Wenn PDarmol bevörzugt v
so ist das verstsndlich. Es
sparsam und bequem, schmeckt
wle Schokolade le werden be-
sfäflgt finden, daß Frauen mit
reinem Teint und ſuqendlichem

dauung achten und das qute A
Aussehen besonders auf

führmiftel Darmol verwenden
in Apoth. u. Drog. RM -.74 u. 1.39

a
die gufe Abführ-Schokolad
feuersicherer Aktonsehrank Gute Preisetür gebr. Möbel,

Federbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u.
Pſandscheine usw.
zahltDinaschmidt
nur Kl. Ulrichstr.

Gebrauchte
T

sucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Grohe Klausshahs 25

Für gebr. Möbel
Anzüge, Schunye,

Wä
Fa. Schmidt, Dachrittstr.

Jadle höchst. Preise

f. Anzüge, Mäntel,
lederſacken, Hosen,

Schuhe, Sſleſel,
tedergameasch., Har-
monikas. Schitffer-
klaviere, fotos, Feld
stecher, Reißzeuge,
Taschen-u, Armband-
uhren, Werts, j. Art
ögleich, Iter Man 31

Büromöhel
Herrenrimmer,
Speisezimmer,
Schlatzimmer,

Köche, Nahmasch.
Schreibmaschine,
Federbetten, auchBinzeimsbel, sof.

zu kaufen gesucht.

Fs StroppGeistatrahe 52

Gebrauchte

Kontrolkaſſen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78.

Drahthaarfox
junger, oder Dackel
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 7982
MNZ, Kleinſchmied.

Drahthaarfox
kluger, drolliger
Haushund, billig
zu verkauf. Becker,Gavelsbergerſtr 19.

Landrain 150 pt. r. beckplatz. Ruf 328 82.

Gr. Ulrichstrahe 2-3 Hentarinete SchreibMerten Regie Schreib- en teſchine zu Kaufen gesuchf-
Merſeburger Str. 22 g maſchine e laufen geſugt: Kefersfein'sche

Paneelſofa cht. Zu ver Zuſchriften K. 7962 K. GT aneelſofa unfen r lchriſften Papierhandiung K. G.Aljährige, Weihnachts Witwer Chaſetengue. e n e ne Halle a.ſehr häuslich und wunſch 49 Jahre, ſucht e Halle S., Klein Landsberger Str. 16-—26.wirtſchaftlich ſucht Madeh Jahre aleinſtehenbe, tier Du gerregal Rauch. ſehmieden. Skiſtiefel
die Bekanntſchaft dunkelblond, ſchlant; lebende Frau zw. ſervice, Diſchchen, ung Größe 42/48, evtl.
eines ſol., charakter geſund, hübſche Er gemeinſam. Haus Reißbrett, Akten Puppenwiege geg. derbe Herren ffeſten Herrn. zw ſcheinung, ſehr ſo haltsführung, ſpät taſche, Jungmädchen neu, weiß, handſchuhe Gr. 40 ge Am C
päterer Heirat. kid, echtes Haus Ehe nicht aus Kücher, n Aer Wematt in gut ſucht. Angebote on Gold und Silberbruck
uch Witwer mit mütterchen u. nicht geſchloſſen. Zuſchr. piatte S Mche frage 63 rtillerie unter M 354 an Münzen, Vorkriegsgeld

Kindern angenehm. unvermsg.. wünſcht unter V a. M e de e ſtraße 88 KgZ, Mühlweg. Zahngoid, Brillen

8 ſi i Bi rf 21 i 5 5 3 rerene e e e gen w. arme h. A. watunt. ars an die ausſehenden und in Welche Puppenſtube lariert, reiet be u an ger Strab
r kaitf.e Raumhurg feſter Stell. ſtehen terte ältere zu verkauf. Elsner, Wolſtoff, Größe gen e e

(Saale). n e einſtehende Frau Univerſttätsring 10. zu verkauf. z 356 an M

nd au m. r Tü 2Junger ger den Be unt. r m gntel Wintergrau h Suche dringend
ingung. Anonym J ü verkauf. Franke,Mann, 26 Jahre, n Aſitag er gemeinſamen Haus Kdolfſtr. 4, k Nur dunkel, und w. Füll her er dlte Schallplatten

S in n los. Ausführliche u ver wert Sonntags i0 Uhr. Anzug für kleinen brandofen geſucht.

hte Bi if eru e. iuettes, aufeichtiges u lter o Jahre att. Zu Gitarre laufen Anger e bals selbst abMädel zwecks ſpä Halle e. ren V i898 gutes Inſtrument unter M 1610 an gleinſeh e. Weber, Halle, Vogehveide 21.terer Heirat kennen MNZ, Halle S. zu verkaufen. die MR3, Halle g. e uſchnieden.
lernen. Zuſchriften Beamten Franke, Adolfſtr. 4,1 Eilt7987 5n wilive Schallplatten Knabenmantel atrſerſcher n KinderautoJahre linder gut erhalten. ver (13--14 Jahre), Riltelmeer m Schaukelpferd, Drei M chbel

Gedanken los) Wunſcht paſſ n Herb, Martha Ah e vetrenſen Dr. Winber Meer rad und Damen- a Preise
Lebensgefährten in ſtraße 27 Stoff, zu verkaufen Lys et W ſtiefel (37) zu kau eiß eaustauſch getr Stellung on ethanbenn Puppenſtube oder evtl. Tauſch ter t ſen geſucht. Jahnke, Grasewego

mit akad, gebildet. w. Heirat kennen Mutti e 5 gegen Koffer ſchi kauf Seeben Auf 355Herrn, 40— 50 J. Mutti Landsberger (3 Zimmer), Baby grammophon. An ſchienen, kauft anti h Weinflaſchzulernen. Angebote Freitag Nachtwache. wanne und Wohn 5 z auariſch Schneider, einflaſchen
ſucht Dame Ge Unter P 1618 gebote unt. W 1619 Heurufstätig), ſpäter die M Halle u G ſenante ne F zu an M Halle e. tberſtr. 80 pt. r. tauft Spern a u
Ehe. Zuſchriſtenf r ſgnſwante verkaufen ern Skiſtiefel oder Kleeheu kauft Rich. Wagner-Str.4812 40 Halle /S., Wei herſet n ſt Baſtler gut Lrhalten, Gr. Der tauſcht gegen Fernruf 332 27.hauptpoſtlagerns. m Elektriſche Radio ger Zu m engere Dre m Pene Für gebrauchte

à äul. e Värklin-Eifenbahn, ſchriften K. 7979 an geſt. gel.Junger n en neee e eneee/,Kenſneben RadioKaufmann, gute Erſch, möchte gern S preis etwa 150, Kleinſchmieden S ten gegen Kaſſe ſofort
i d Weg ebeldenkenden geb. Rad e Weiden elek Rundſtrick Puppenwagen z kaufen geſucht. r i
eſi un etwa riſch. Weichen u. a. 2 u kaufen ucht. Preisangeb. M 347 ute PreiſeVermögen, 1,70 gr., n e i von Puppenwagen zu verkaufen, dgl. maſchine Juſchriſten u MRN, Rnhlweg m r n
dunkelblond, ſicht Sohnchen kennen auf. dein Wege mittlere Vogel yreiswert zu vert. RR. Halles Sir
n d l eng a Wein See s J Friſten. Kleinſchmieden Siegelring797 9 ß C 2 S 7 Foldliches De n Halle s Aue Gegen Belohnung e e Bſlen). n e u tie u d e S Gebrauchteunter au ſchmieden abzugeben Riemer, Hoher Weg 22. erhalten, ſofo egen bar geſuchtguter Fam., mögl. s Milchhandlung m m e 3 zu kaufen geſucht. ges n Smokin

agen 42 Zuſchriften K 7993balenei gusſthet. Witwer er u ter Baden S rig Faht, Ro, Kleinſchmied. i
Z O mi ild Handwerker, auf mäntel, 1 Wollkleid a St Dolauer Str. 17 Inzüge fowſean W h dem Lande, 42 J. Welſch. 3 ſpottbillig etwa o Stück, mit (b. Karg). Schreibmaſch. Damen ünd Kinder
erbeten unt. P 3 Terrier Hündin ent Zubehör zu verk. tleid 2M e S. alt, 1,68 groß, mit g zu verkauf. Sturm 8 eidung aller ArtHalle /S., z laufen. Gegen Be Denzau, leiſchwolf gut erhalten, zuMühlweg r eher lohning abzugeben Herren Alter Markt 24. ektriſch Licht-taufen geſucht. Zu gehöndud

wie H. Kleemann, Herren leitung 220 Volt ſchriften mit Preisw. e e g n Marenſtraße 23. und Samentad, gut Meiſtergeige anfen geſuht ſag e onoune a
paſſende und ſolide paſſende Lebens s i ausgezeichnet. Helbig, Frieſenſtr. Kleinſchmieden Ruf 335 39

bensgefährtin, ährtin. ild- l r Reilſtraße 18, IV, I. zert- und Solo 7 a ee l e len V verſchiedenes Chauffenr nſrument, geſund. emg Kinderbett Nähmaſchine
bis 29 J. Ernſt zuruch erbeten unt. S Wwintermantel, guten weichen amaſchen gebraucht, zu kaufen
gemeinte Bild T 16i6 an MNZ, erhalten. Gr. 50 allen Lagenſ gut erhalten zu geſucht. Zuſchriften ſucht B. Schul z,
zuſchriften. B 442 Halle S. Ski Stiefel billig zu verkaufen. leichte Anſprache kaufen geſ. Zuſchr. K7989 MRg, Klein Hdig. Hindenburg
R Bitterfeld. legt c 4951 tonlich vollkommen g. 7980 an MNZ, ſchmieden ſtr. d7. Ruf 313 08Wirtſchafterin S r gepſtegt Zuſchriften usgeglichen, verk. Halle /S., gtein-Baggerführer Landwirtſchaftlicher ebenſotche Große 3 ine Klein Schott, Leipziger ſchmieden.
35 J., 1,70 groß, Arbeiter, 37 Jahre zu tauſchen. Str. 67, Ruf 22115. Klavier
ſchuldlos geſchied. mit 6j, Mädel und Gütchenſtr. 20a II. Nähmaſchine l zu kaufen geſucht.
n en ine t nen r Pfaffe gut er Zimmer Juſchriſten R sucht. anſtändiges Wirtſchafterin zw. Schneiderin Hacten, für 85 Mi beleuchtung M. HallesMädel zwecks bald ſpäterer Heirat ch Nopens i iſten Kile mit Kuwlr pens, zwei Baumwoll Und Aflammig, KleinſchmiedenHeirat. Zuſchrifte en ind Groenhoffſtr. 8. Gobelins, gerahmt, 31 t Fr. rmit Bild u. S 144 angenehm. Angeb. 108 135, je 20 Mt. Himmerbeleuchtung, Offz Piſtolez ſenn Sanger z e an Verhe Angebote M 359 renmiteichechern, Kleinbildkamera u.
auſen. Z, Halle S. I ms3, Mühlweg. In Skiſtiefel (evtl.i Am Galgenberg 2. Tauſch geg. Marſchfrisch r 20 000 RM. Schwerhörigen Briefm arken Stki ehe er J

25e e Want und e Behelfsapparat, r ſam mung 2 Paar, und Ski Fahrrad
lich erzogen, sehr naturverbunden und elektriſch, neuwert., P unt. M zzs ſtiefel, Gr. 41 u. 43, Mäd e x
musikalisch, möchte aufrichtigem Gatten verk. halben Preis e Mühe ferner Rauchtiſch (Mäd e S lautreue Kameracin und tüchtige Hausfrau Dorn, Hohenthurm an. MNZ, Mühl et Slasplatte, Be fen geſucht. Waiſen
sein. Näheres unter 6525 dch. Er ich weg. ſichtigung Sonntag hausring 7, Ul, r.
r 3 wir. ren e Gasbadeofen Schreibers e Fgan kelyfers

(Junker), Kupfer Kindertheater en rFabrikbesitzer h ren Kuliſſen, Kngelpant nw burg, ühlſtr. 5. Zerſetzſtücke, Text x “9Ende 30, Mitinhaber eines weltbek. Un- h lbücher u. Fi Kauſoeſuche taineſtraße 9.
üch Figurenan a. r en Konzertzither v t verimiſen Plattenſpielerdie 50 000 Kat. Vermög. erit., u. a. m. mit zwei Schulen hege i Mantel elektr. zu Den

wünschen durch mich geeignet. Eheget. und anderen Noten, inſchmt für Jüngling, Her geſucht. Ruf 327 51
Adoit Orth, Eheanbahnung, Berlin W so Nußb.-Paneel, 150 Kleinſchmieden ſuheeleeeeKurfürstendamm 12. Meter pernickelte Aufzugmotor a euſen Teſucht Skiſtiefel

Schlittſchuhe, Gr.38, wMerklinbautkaſten Zuſchriften R s117 3939, zu kaufen od.

T wrlauſt hiele u verk. Walter h d gegen neue hohe28, zeig Tier ene v ersehnt a. Delivſcher Str. 24, i SteinbachStr, vor. NN8, Riebeckplatz. n nlnhe h

ege, da hier keine Selegenneit ich e. I i Wbietet, eine Bamenbekanntechant Zwecks Speiſezimmer Schwarzer Mantel Winter Ruf 327 51.
n e zu machen. Sehe weder ar ſehr gut erhalten, mit Samtkragen, uniformGeld noch re das Herz allein ent Venus (Bronze) u. ſchwarzer Gehpelz, od. Tariningsanzug Radio
&cheidet. Junge Witwe nicht ausgeschloss. Filethäkeldecke zu gut erhalten, für für 11jähr. Knaben 110 Volt, Gleich
Bostlagernd od. Flirt zwecklos. Aufricht. verkaufen. Ange ält. Herrn aittl. geſucht. Zuſchriften ſtrom, kauft Müllet,
Zuschr. deh. Annoncenexp. M. Stejskal, Ibote M 361 MNZ, Figur verkäuflich. Rs119 MNZ, Rie- Barfüßerſtraße 7, L

ſcze
zahlt gute Preiſe
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Heute, Sonntag Anf 14, Und r
He ſchloſſene Vorſtellung!
Anfang 1816 Uhr Ende 216 Uhr
Die Sledermans

Operette von Johann Strauß
Montag, Anfang 18 Ende 20 Uhr
Gejchloßſene Vorjtellung!

Kuthe Gold, Ewald Balser,
Das kröglein von Bande

Theo Lingen, Fs Benkhotf e
Taglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

In allen drei Theatern:

Workenſpielplan
Des Btadttheaters
Mo., 9. Dez., 18.30—20.30 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung.
Di., 10. Dez., 19.00-21.15 Uhr
13. Vorſtellung, Dienstag-Stamm
karten. Jn neuer Einſtudierung!

„Hänſel und Gretel.“
Mi., 11. Dez., 14.30-16. 45 Uhr

„Schneeweißchen und Noſenrot.“
Mi., 11. Dez., 18.30—20. 30 Uhr
7. Vorſtell., MittwochStammk.

„„Großer Ballettabend.“
Do., 12. Dez., 14.30—17. 30 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung.
Do., 12. Dezl, 19.00—21.15 Uhr

„Hänſel und Gretel.“
x., 13. Dez., 14.30-16.30 Uhr

„Geſchloſſene Vorſtellung.
r., 13. Dez., 18.30-21.00 Uhr
n neuer Jnſzenierung!

„Gyges und ſein Ring.“
Sa., 14. Dez. 14.30-17.00 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung.
Sa., 14. Dez., 19.00—21. 15 Uhr

„Hänſel und Gretel.“
So., 15. Dez., 14.00-17.00 Uhr
Freidenvorſtellung. Kartenver
kauf nur durch die Reichsbahn

„Die Fledermaus.“
So. 15. Dez., 18.30--21.30 Uhr

„Die Fledermaus.
Verkauf für die Vorſtellungen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen bis Sonntag

ab Dienstag.

Die neue Wochenschau zeigt
das bombardierte London

S Sensationelle Aufnahmen neutra-
ler Kamera- Männer lassen die

Härte der deutschen Vergeltungs-
schläge erkennen

Für Jugendliche zugelassen!

2. Weche?
Ludwig Schmitz, Jupp Hussels
h Mady Ranl, Inge v. Kusserow

Der dunhle Pupht
Sonne a. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30 Vhr

lIugendliche nicht zugelassen!

Vhabboro
Uechtzeitty Plätze gehern

Heinz Räünmann
larmiia Novofna, Hans Moser

Hans Helnzsolimann, Rud. Carl

6. FSretndenvorſtellung
im Stadttheater Halle

„Schweeweihchen und Bosenrot“

Ein luſtiges Märchenſpiel mit Muſik
und Tanz von Hermann Stelter

am Sonntaäg, 22. Dezember 1940,
14 Uhr.

Vorbeſtellungen von Theaterkarten
bei allen Fahrkartenausgabeſtellen
bis Montag, den 16. Dezember 1940,

Heinz Rühmann Herta Feiler
Kleider wachen Leute

Ida Wüst Marianne Simson

Täglich 2.30 5.00 7.80 Uhr
Für Jugendliche zugelassen.

Zwei Welten
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Für Jugendliche zugelassen.

Geschlossene Vorstellungen
Vorverkauf täglich 11 12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

r

22 Uhr. Verkauf der Theater
karten beginnt am Mittwoch, dem
18. Dezember 1940, 13 Uhr, bei den

I Hab“ ein blaues Himmelbett

e el n Schluß desartenverkaufs am Donnerstag, dem
19. Dezember 1940, 18 Uhr.

Preiſe der Plätze von 0,35 RM. bis
2,60 RM. Die Theaterkartenwerden auch ohne Löſung von Fahr

karten ausgegeben.

von Franz Lehär.
Sonn- und Werkt.: 2.30, 5, 7.30

lugendliche nicht zugelassen!

in allen 3 Theatern
d Gezchlozene Vorstellungen

Numerierfe Plätze
Während der jeweiligenVorsteliung kein Einlaß

Die Deutsche Arheitsfront

M
Kreis Halerstace Vorverkauf tägtiehttie-i2 und nach- h

miſtags an den Theaterkassen.

Donnerstag 12. Dezember 1940, S S
19-—-21 Uhr

Staditschütrenhaus

Rongert
mit verstärkt. Orchester
dazu das große

Sonder-Kabarett

Jecien Sonntag
von i1 bis 13 Uhr im Kaffee

das Programm der

mit den

4 Phillips
und vielen anderen Spifzen-

leisftungen
des deutschen Varietes

Karten zum Preise von RM.
bis 2,50 RM. bei: Kadf. Karten-
verkautsstelle Gr. Uirichstr. 26, Frühschoppen- Konzert
und den bekannten Vorverkaufs- len Kafree

ne täglich nachmittagsSichern Sie sich rechtzeltg
Karten Konzert

Haus an der Moritzburg
Sonntag, den 15. Dezember 1940, 16 Uhr

nDritte Kammermusik
des Sfreichquartefts des Sfädtischen Orchesters

Karl Gehr, Erich Splndler, Karl Koch, Christian Klug
unter Mitwirkung von

Generalmusikdirektor Richard Kr aus (Klavier) und Kammermitsiker
Fritz Held (Waldhorn).

L. v. Beethoven: Streichquartett A-Dur op. 18 Nr. 5
Joh. Brahms: Trio in Es-Dur für Pianoforte, Violine und Wald-

horn 0op. 40
P. Tschaikowsky: Streichquartett D-Dur op. 11

Karten zum Preise von 1 RA. bis 2,50 RM. an der Kasse des Stadt-
theaters, bei Rammelt u. Stock, im Konzertbüro Dr. Klemm (Roter
Turm) und in der Geschäftsstelle des Theaterringes KdF.

m Akneenerrämge E
der NS.-Gemeinscheft „Kraſt durch Freude S

kreftag, 13. Dezember, 18 Uhr, o
e Stadischutzenhaus ee 0 K. ä j hLieder u. Arie er

Soprtao der Steatsoper Berlin

Am Flügel Prof. Michael Raucheisen
Lieder von Rasch, Cornelius, Sfrauh und Plitzner

Atrien von Mozart, Weber und Wagner
Karten bei KdF., Große Ulrichstr. Rammelt, Stock, Roter

Turm und im Theaterrino
Barfüßerstraße 7

Nach der berühmten Operette

h an e n
Senicksal, Triumph

d und Unfergang eines
königlichen Herzens,

a n e

Sich aufbügeln

Probieren Sie's

mal mit

mit einem Landser, und alle
Falten des Alltags sind weg.

S

L VI

erzuuä

ores 174 4

e

eines unerhörten
Lebensl.

3. Woche

I TIXGSonntag, 8. Dezember, 174 Uhr

PALESTRINA BAC
Chor der Kirchenmusikschule

Leitung: Kurt Fiebig Orgel: Oskar Rhbling
Karten zu RM. T. (Soldaten, Studenten, Sehüſer 50. Pf.
im Roten Turm, bei Hothag, Rammelt, Stock u. Abendk.

Werkt. wie Sonnt.
2.00 440 7720 Uhr.

Für Jugendliche
nicht zugelassen l

Geschlossene
Vorstellungen

Eintritt zum Konzert frei

Optkermeister Ernst KASSEL

Das Wilkommene Weihnachtsgeschent!

Eine gute Britke

Platz der SA 12
Lieferant für Krankenkassen

Sonntag 15 Uhr

Unterhaltungs-

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach

Mittags u. Abend

Wilhelm Tetzner Sohn
Rohprodukte, Eisen
Metalle, Papier
Hlaschen und Glasscherben

Reideharger Str. 26 Rat 247 61

Zugelassen unter Nr. 688

Konzert
Deine Zeitung. die G

c J

76 e Hee ordeons
25/12 8 60, 00

5 25/24 70,00i 25/32 78 00
25/24 8 95,00

seit 1892 bis 41,120 Bass
mit Koffer.ein Qualitätebegre—

wiee We e Mäckerdtt s Man

Guter Rat vom Onkel Meise

Im 30. Verschen sagt er weise:

Erfolg bringt

ein MR3-Kleininſerat!

jedem in der Tat

Kleinan zeigen
hohe Auflage erfolgreich

Eintlammig. Gaskocher

Wandschoner esen
Blechmantelöfen

C
Fritz Denkewit

Gelegenheifs-III Hichtangen
Klein -Transporte Frau M. Kunze

Ruf 289 21 Am Steintor 20 II.

durch die

17 Dienstag 19 Vnr
a Dez. FStadtschützenhaus

Fröhſſener Abend

Metster-Sexteſt
Oft kopiert Nie erreicht h

Tonlm- und Operettenlieder, Tanzweisen

Höchste Vollendung
Ein köstlich vergnügter Abend, den

man nicht s0 rasch vergißt!

Parocdie Satire Humor!
Völflig neues Programm

Diese sechs übermütigen Jungens sind
nicht nur liebens würdige Spaß-
macher, sondern auch wirkliche
Meister der frohen Sa n gesKunst:

hinreißend packend begeisternd
Ueberall sofort ausverkauft, daher

schnellstens Karten sichern:

Karfen 2u 50, 2, 2,50 RA.
bei Hothan, Gr. Ulrichsfr. 38

Seminar für Frauenbildung
Kempfenhausen b. Starnberg a. See

(Stas lich anerkannt

1. Kindergärtnerinnen- und Hortnerinnen-Seminar
2. Kinderpflegerinnen- und Haushaltungsschulte

Beginn der neuen Kurse Aprii
Sehr schöne Laqe am See Pro-pekt auf Wunsch

Bootu und Bedehaus

Privai-Onter richt

Maschinen
schreiben

Kurzschrift, Buehf.
Beginn jederzeit.

Küchen
Bettstellen

bei Walter Bennereesener Str. IIPaul Sommer enFernsprecher 35724

Hallie, Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstraße Maschineschreiben

Ehestandsdarlehen und e
in ineKinderbeihilfsscheine Fenge

cried ich 52

G G G Punkte sparen
leUmarbeiten, wenden, reparieten Max Ro Jorl

Mah an felde Schwitters doe.schneiderei H. Porumpka Strahe 53 Bez. Helie

Dito Feier
Zzentralheizungen

Reparaturen

Ruf 35959
immer ung überall die z

Artecotecharre

Dachrtegel

1
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Halles Weihnachtsbaum
für alle

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Wieder iſt ein Vorbote des nahenden
Feſtes der Liebe und Freude in die Stadt
gekommen. Geſtern wurde inmitten der
Gauſtadt vor dem Waagegebäude der Weih
nachtsbaum für alle aufgeſtellt. Niemand
geht vorüber, ohne einen Blick auf den im
Schmuck von Silberkugeln und Lametta
prangenden Baum zu werfen und ſeine Ge
danken auf unſer deutſches Weihnachtsfeſt zu
richten, das wir auch im Kriege freudig und
dankbar feiern können.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Dem Sanitäts-Stabsfeldwebel Heinrich
Ullrich, Streiberſtraße 44, wurde das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen.

um Oberregierungsrak ernannt
Der Führer hat den Leiter des Ver

ſorgungsamts Halle, Regierungsrat Pg.
Alwin Zimmermann, zum Oberregterungs
rat ernannt

Beim Diebſtahl überraſcht

Am 3. Dezember wurde in den Nach
mittagsſtunden die 42 jährige E. W. beim
Diebſtahl in einem größeren Geſchäft auf
friſcher Tat überraſcht. Die W. iſt geſtändig.

Fahrraddiebſtahl. Am 4. Dezember gegen
20.06 Uhr iſt aus einem offenen Hausflur
eines Hauſes am Steintor ein auf kurze
Zeit abgeſtelltes Herrenfahrrad geſtohlen
worden.

Verdunkelung. Von Sonntag 16.46
Uhr bis Montag 8.5)9 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 14.01 Uhr; Monduntergang Mon
tag 1.56 Uhr.

hie guten Pabbilder arg
Foto-Schulz, Br. Umchetrabe 51

Unſer Gauleiter ſprach zu den Frauen im d W.
das Deutſche Frauenwerk ein Pol gemeinſamer Arbeit für Deukſchland

Die Vertreterinnen der dem Deutſchen
Frauenwerk angeſchloſſenen Verbände hatte
die Gaufrauenſchaftsleiterin Pagn. Eva
Leiſtikow in der Gauſtadt zuſammengerufen, um mit ihnen gemeinſam anläßlich
der vor ſechs Jahren durch die Reichs
frauenführerin erfolgten Gründung des
Deutſchen Frauenwerks eine Rückſch a u

zu halten. Erſtmalig ſprach unſer Gau
leiter Eggeling vor den Vertreterinnen
des Deutſchen Frauenwerkes.

Jn ihrer Begrüßung führte die Gau-
frauenſchaftsleiterin u. a. folgendes aus: Jch
kann Jhnen, Gauleiter, melden, daß außer
den Kreisfrauenſchaftsleiterinnen und Gau-
abteilungsleiterinnen und Gauſachbearbeite-

Hochbeirieb im halliſchen Poſtamt

Hier sortieren Postbeamte die Berge von Paäckchen nach Bestimmungsorten in die Säcke

„Nein, das hat mit Regelverkehr ſchon
ſeit Wochen nichts mehr zu tun“, war das
erſte, das der ſachbearbeitende Oberinſpektor
zu Beginn der Führung mitteilte. Derhöchſte poſtaliſche Spitzenverkehr für Feld
poſtpäckchen wird jedoch erſt noch im
Laufe der kommenden Woche erwartet, und
um ihn reibungslos bewältigen zu können,
hat die Poſt den Spiegelſaal des „Winter-
garten“ für 14 Tage gemietet, damit auch
hier eine zuverläſſige Sortierung der zu
vielen Tauſenden anfallenden Päckchen vor

ein Güterwagen voll Päckchen und Paketegenommen werden kann. Die an ſich ſchon
rieſigen, ſehr gut ausgebauten Kellergewölbe
der Thielenpoſt können die Berge von
Päckchen, die von Halle aus ihren Weg nach
irgendwohin nehmen oder deren Empfänger
hier wohnen nicht mehr aufnehmen. Jm
Augenblick werden in ſieben Stunden durch
ſchnittlich 200 Säcke mit je 40 Päckchen grob
und feinſortiert. Das macht alſo achttauſend
Päckchen in einer Arbeitsſchicht. Sack auf
Sack wird in den Keller transportiert, der
Inhalt in bereitſtehende Wagen geſchüttet
und nach ſieben Hauptbahnrichtungen grob-
ſortiert. S ann fahren dieſe Wagen zu den
137 Sackſpannvorrichtungen, vor denen und
für die die Päckchen nun feinſortiert werden
d. h. das, was z. B. für Delitzſch beſtimmt
iſt, kommt hier erſt in den Sack, der in
Delitzſch ausgeladen wird. Die direkten
Hrte werden hier alſo berückſichtigt. Durch
den langen Poſttunnel nehmen nun die
Päckchen ihren Weg zu den Aufzügen, die

das Poſtgut auf die Bahnſteige, zu den
Zügen, befördern.

Auf unſerem Weg durch den Tunnel
ſtatten wir der Durchgangspackkammer einen
kurzen Beſuch ab und erfahren daß hier die
Pakete ſortiert werden. Zahlreiche weib
liche Arbeitskräfte ſind hier dabei, den
Rieſenanfall an Poſtgut zu bewältigen. Eine
vorbildliche Organiſation gewährleiſtet auch
für dieſe Durchgangskammer ſichere und ge

wiſſenhafte Erledigung der Aufgaben.
Auf dem Poſtverladebahnſteig iſt gerade

für den Poſtbezirk Halle angekommen. Der
Inhalt das ſind z. B. allein 2000 Pakete
wird in die Kellergewölbe geſchafft und hier
wieder grob- und ſeinſortiert, wie es bereits
beſchrieben worden iſt. und für die weitere
Reiſe georoönet.

Außerdem kommt zu dieſen Aufgaben des
Poſtamtes 2 noch hinzu, daß mit den SF.
Zügen unſerer Fronturlauber ebenfalls
Tauſende von Päckchen für die Angehörigen
der einberufenen Hallenſer ankommen und
zum Austragen ſortiert werden müſſen, ſo
wird jedem Volksgenoſſen klar, welches Maß
von Arbeit augenblicklich in der Thielenpoſt
erledigt wird. Was das für die Abſender
heißen will? Daß ſie die Weihnachtspäckchen
frühzeitig, d. i. vor dem 15. Dezember, zur
Poſt geben und ſorgfältig einpacken. Er
innert ſei auch nochmals, keine leichtverderb
lichen Lebensmittel oder feuergefährlichen
Sachen einzupacken. wi.

rinnen die Führerinnen von 23 verſchiedenen
Verbänden und Fachſchaften, ſowie die Sach
bearbeiterinnen aller NS.Organiſationen
vertreten ſind und darf Jhnen zugleich ver
ſichern, wie dankbar ich dafür bin, daß Sie
heute erſtmalig zu uns gekommen ſind. Es
liegt ein Weg von ſechs Jahren hinter uns,
davon ein Jahr Kriegszeit, alſo eine Zeit
gewaltiger Arbeitsaufgaben, die zu
gleich die Möglichkeit der Bewährung in ſich
barg. Alle Lebens- und Arbeitsgebiete der
Frau ſpiegeln ſich wider im Deutſchen
Frauenwerk, und ebenſo mannigfaltig und
verſchiedenartig wie dieſes Leben ſelbſt, ſind
die ſich daraus ergebenden Probleme.

Sie führen uns über alle verſtandes-
mäßigen, konſtruktiven und organiſatori
ſchen Notwendigkeiten hinweg zum Volk
und zu dem Menſchen ſelbſt und ſomit zu
der letzten fraulichen Verantwort-
lichkeit, die wir als Nationalſozialiſtin
nen tragen und die in dieſer Kriegszeit
allein der Maßſtab all unſeres Handelns
ſein darf und kann.

Der große geſchichtliche Rückblick über
das Werden des deutſchen Volkes im deut-
ſchen Raum, den Gauleiter Eggeling
hielt, führte von dem Beginn der Volk-
werdung hin zu der Erkenntnis, daß nur
allein eine ſtaatspolitiſch tragende Jdee, ſo
wie der Nationalſozialismus, fähig iſt, den
Aufſtieg eines Volkes zu gewährleiſten.
Aus dieſer Gegenüberſtellung des Kampfes
zweier Jdeen, des Liberalismus und des
Nationalſozialismus, führte der Gauleiter
zu der Frage hin: Soll Europa durch den
Nationalſozialismus geführt oder durch
kapitaliſtiſches Judentum dem Verfall preis
gegeben werden Es gibt nur eine Antwort,
der Zuſammenſchluß aller, gemeinſame
Arbeit unter der Flagge der einen großen
Jdee des Nationalſozialismus,die allein vermag, Euroya und der Welt ein
neues Geſicht zu geben, gewährleiſten den
endgültigen Sieg und laſſen aus dem diſzi
plinvollen Einwachſen in den Gemeinſchafts
gedanken wiederum die Werte der Perſön

Schenken Sie
zum

Wethnachts-

fest

ein Bank-
sparbuchk!

s

Filiale Alte G
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lichkeit ſich in vollſter Kraft entfalten zum
Wohle des Volkes, ja einer ganzen Welt.

Den Ausführungen des Gauleiters, die
allen Frauenführerinnen Dank und Ver
pflichtung bebeuten, ſchloß ſich die Ueber
gabe eines umfaſſenden Rechenſchaftsberichts
auf allen fraulichen Arbeitsgebieten durch
unſere Gaufrauenſchaftsleiterin an. Das,
was als Leitſtern für alle frauliche Arbeit
gelten kann, das klang auf in dem Lied der
Jugendgruppenmädel: „Haltet Euer Herzen
Feuer“, das zu einer gemeinſamen Stunde
im Schein der Vorweihnachtszeit Averteitgts

h

Rus dem Landjghr heimgekehri
Geſtern, am Spätnachmittag, ſtand auf
dem halliſchen Hauptbahnhof ein ganzer
Bahnſteig voller Mütter mit Blumen. Jede
einzelne von ihnen hatte beim Ankommen
den Auskunftsbeamten gefragt, ob denn
hier wirklich der Sonderzug ankommen
würde, und jeder einzelnen war verſichert
worden, daß ſie noch ein Weilchen warten
müſſe. Es wartet ſich gut, wenn man weiß,
gleich wird man das Kind, das acht Monate
lang von zu Hauſe fort im Landjfahr war,
wieder im Arm halten! Viel Briefe ſind
hin und her geflogen, manch einer auch
zwiſchen den Eltern und Bauèrn im Tau-
nus, wo unſere 60 halliſchen Mädel ſo
tapferen und fleißigen Kriegseinſatz ge
leiſtet haben. Mancher Berufswunſch hat
ſich in dieſen Monaten des Lagerlebens und
der geſunden Landarbeit gefeſtigt, und für
einige war die Teilnahme an der Weinleſe
an der Moſel ein unvergeßliches Erlebnis.

Aus dem Lachen und Jubeln bei der
Ankunft des Zuges klang immer wieder
ein Satz heraus: „Es war ja ſo ſchön!“ Die
mütterlichen Blumen wurden dankbar in
Empfang genommen und ausgetauſcht gegen
verheißungsvolle Pakete, die die Taunus-
Bauern für die halliſchen Eltern gepackt
haben. Und dann wurde erzählt den lieben
langen Abend lang. Wer nicht fertig ge
worden iſt, nimmt den ganzen zweiten Ad
ventsſonntag noch dazu. Denn das Landjahr,
das iſt wirklich ein großes und unvergeß
liches Erlebnis geweſen. »ir.

Iwei Verkanfsſonntage vor Weihnachten

Jm Anzeigenteil der heutigen Ausgabe
werden, wie wir bereits mitteilen konnten,
vom Polizeipräſtdenten die Verkaufsſonn
tage vor Weihnachten auf 15. und 22. De
zember feſtgeſetzt.

Verlegung
der Schach-WHW.-Veranſtalkung

Die für heute angeſetzte WHW.-Veran
ſtaltung der Schachvereine des Unterbezirks
Halle fällt aus. Die Vexanſtaltung wird
im Januar angeſetzt werden.

Für kreue Dienſte
Der Führer hat als Anerkennung für

25jährige Dienſtleiſtung im öffentlichen
Dienſt den Gefolgſchaftsmitgliedern der
Merſeburger Ueberlandbahnen A.G.
Streckenwärter Wilhelm Reichelt in
Ammendorf, Angeſtellten Ernſt Götze in
Merſeburg, Straßenbahnführer Paul
Freytag in Halle, Straßenbahnführer
Otto Kermeß in Ammendorf und Schloſſer
Otto Schöbe in Halle das Treudienſtehren
zeichen 2. Stufe verliehen.

Fachſtudent in der Kameradſchaft
Studentenbundsgruppe der halli ſchen Jngenieurſchule gegründet

Zu einer eindrucksvollen Feierſtunde
geſtaltete ſich am Sonnabend die in Gegen
wart von Vertretern der Partei und ihrer
Gliederungen, des Staates und der Wehr
macht ſowie des Gaudozentenbundführers
Dr. Wagner vorgenommene Gründung
der Studentenbunösgruppe an der Jn-
genieurſchule der Stadt Halle.

Geſchäftsführender Gauſtudentenführer
Schade legte ausführlich dar, warum auch
die Fachſtudentenſchaft ihre eigene Studen

arm
tenbundsgruppe erhalten habe.
Studentenbund iſt keine Standesorganiſa
tion, der Fachſtudent nimmt im neuen
Deutſchland keine geringere Stellung als
der Hochſchulſtudent ein. In der Kamerad
ſchaft ſollen die ſeeliſchen und geiſtigen
Kräfte des Studierenden zur vollen Ent
faltung kommen. Ehre, Einſatzbereitſchaft,
Zucht und Treue ſind die hohen Jdeale, die
im Studentenbund gepflegt werden. Nur
in der eigenen Gemeinſchaft iſt die höchſte
charakterliche Erziehung möglich. Jm Auf

des Monats der Freude am Geben spendet jeder T.

Der NS.

trage des Reichsſtudentenbundsführers gilt
nunmehr die Studentenbundsgruppe an der
Aleekurſwuce der Stadt Halle für er
richtet.

Der Leiter der Schule, Dipl.Jng.
Parnemann, hob die Wichtigkeit dieſer
Anſtalt mit ihrer Pionierarbeit auf werk
ſtvſſtechniſchem Gebiet hervor. Jhre Schü
ler ſollen jedoch nicht nur das techniſche
Leben ſehen, ſondern auch verſtehen lernen,
ſich den Vorgeſetzten und Kameraden an

O S e Dezember 1940,
RM. mehr

en

zuſchließen. Sie ſollen überdurchſchnittliche
Perſönlichkeiten werden. Dieſen Beſtrebun
gen kommt nun die Gründung der Stu-
dentenbundsgruppe in recht beträchtlichem
Maße entgegen.

Kameradſchaftsführer an der Jngenieur-
ſchule iſt der Fachſtudent Ulrich Hennecke
geworden. Er gelobte im Namen ſeiner
Kameraden, ſtets der hohen Verpflichtungen
eingedenk zu ſein, die ſie nun mit der
Gründung ihrer Studentenbundsgruppe
übernommen hätten. Wi.-

Marktbericht der Landesbauernſchaft
Nachdem die Außenarbeiten weiter ge

fördert ſind, haben ſich die Getreideabliefe
rungen erhöht. Der Mehlmarkt verlief trotz
de überaus lebhaften Bedarfes ausge
glichen.

Die Zufuhren zum Rin der markt lagen
unmittelbar vor Ende des vergangenen
Monates infolge des ab 1. Dezember ein
tretenden Preisabſchlages von 1. RM. je
50 Kilogramm nochmals erheblich hoch. Die
Zufuhr in Schweinen überſchritt die
Voranmeldung und den letzten Stand auf
einzelnen Märkten erheblich. Unſere künf
tige Fleiſchverſorgung hängt naturgemäß
eng mit der Frage einer entſprechenden
Futtermittelbeſchaffüng zuſammen. Hierzu
kann feſtgeſtellt werden, daß unſere große
Hackfruchternte die beſten Vorausſetzungen
ſchafft, um mehr Schweine zur Maſt
zu ſtellen.

Aus der eigenen Eier Erzeugung ſind
zur Zeit nur ſehr geringe Mengen zu er
faſſen. Jn einzelnen Wirtſchaftsgebieten
ftelen allerdings die Anlieferungen von

Junghennen- Eiern ſchon etwas ſtärker ins
Gewicht.

An den Gemüſemärkten hat Blumen-
kohl zwar keine größere Bedeutung mehr,
dagegen kann in Grün- und Roſenkohl
mancher Kaufwunſch erfüllt werden. Auch
für Spinat bietet die vorgeſchrittene Jahres
zeit noch gute Einkaufsmöglichkeiten. Reich
lich vorhanden ſind Kohlrüben und Rote
Rüben, aber auch Möhren, Sellerie, Porree
uſw. brauchen im täglichen Küchenzettel nicht
zu fehlen. Jn erfreulich großen Mengen
ſind noch Salatgemüſe zu haben.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Auf dem Wochenmarkt gab es am Sonnabend

viele winterliche Gemüſe. Sellerie, Möhren, Kohl
rüben, Zwiebeln, Weißkohl, Porree hielten einander
mengenmäßig die Waage. Außerdem gab es Winter
kohl, Roſenkohl, Meerrettich, Rettiche, Zitronen,
Schwarzwurzeln, Kohlrabi.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilo
Kohlrabi 5--9, Wirſingkohl 9, Weißkohl 7, Rot
kohl 10, Möhren 8—9, Kohlrüben 9, Rettich 5—12,
Würzburger 11--13, Sellerie 14, Porree 24—28,
Zwiebeln 10, Schwarzwurzeln 28, Zitronen 5—-7,

Lohnzahlung an Muſterungstagen

dz. Um einen einheitlichen Rechtszuſtand
herbeizuführen, hat der Reichsarbeitsminiſter
einen Sondertreuhänder beſtellt, der dieſe

Regelung erlaſſen hat. Sie gilt auch für die
Muſterung zum weiblichen Reichsarbeits
dienſt und für die Erfaſſung zum Jugend
Hienſt. Gefolgſchaftsmitglieder ſind am Tage
ihrer erſtmaligen Muſterung zum Wehr-
dtienſt oder zum Reichsarbeitsdienſt unter
Fortzahlung des geſetzmäßigen Arbeitsver
dienſtes von der Arbeit freizuſtellen. Die im
Ein verſtändnis des Betriebsführers am
Muſterungstag vor oder nach der Muſterung
freiwillig geleiſteten Arbeitsſtunden ſind
geſondert zu vergüten. Bei weiteren Muſte
rungen (Nachmuſterungen), bei Teilnahme
an Wehrverſammlungen, vei polizeilichen
Meldungen zur Stammrolle und ſonſtigen
Vorladungen ſowie bei der Erfaſſung zur
Jugenddienſtpflicht iſt den Gefolgſchaftsmit
gliedern die zur Erfüllung der Verpflich
tungen notwendige Freizeit zu erteilen. etwaigen Weihnachtsgratifikat

Weihnachtsbeihilfe des Arbeilsgmtes

dz. Für Gefolgſchaftsmitglieder bei Bau
vorhaben und allgemein für Dienſtver
pflichtete und. Gleichgeſtellte, die infolge
ihrer Arbeitsaufnahme von ihren Ange
hörigen getrennt leben müſſen und
die von ihrem Betriebsführer in der Weih
nachtszeit von der Arbeit freigeſtellt wer
den, hat der Reichsarbeitsminiſter auch für
dieſes Jahr zugelaſſen, daß die Arbeits
ämter aus Mitteln des Reichsſtocks für
Arbeitseinſatz im beſchränkten Um
fange eine Weihnachtsbeihilfe gewähren,
um ſolchen Gefolgſchaftsmitgliedern den
Beſuch der Angehörigen zu erleichtern. Die
Weihnachtsbeihilfe wird wieder in der
Form gewährt, daß der Unternehmer Ent
ſchädigungen für den Verdienſtausfall wäh
rend der Weihnachts
für ſeine Gefolgſchaftsmitglieder zahlt und
vom Arbeitsamt erſtattet erhält. Die
Weihnachtsbeihilfe wird auch neben einer

und Neujahrswoche

ion gewährt.
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Die neue Deulſche Wochenſchan

Die neue Wochenſchau, die geſtern in den
halliſchen Lichtſpieltheatern anlief, bringt
zum erſten Male Bilder aus London,die nach einem der ſchweren Vergeltungs
angriffe unſerer Luftwaffe gedreht wurden.
Dieſe ſenſationellen Originalaufnahmen
ſind von amerikaniſchen und neutralen
Kameramännern hergeſtellt worden. Ste
zeigen, wie es bereits vor acht Wochen in
London ausſah. Außerdem werden u. a.
gezeigt: die Kaiſerparade in Tokio, die
Heimkehr deutſcher Rückwanderer aus
Beſſarabien ins Reich, Kriegsgefangene für
den Arbeitseinſatz in Deutſchland. Wir
ſehen den Veſuv in Tätigkeit, freuen uns
über 30 Millionen Kaſperle-Figuren für
die Weihnachts ſammlung des Kriegs
Winterhilfswerks, erleben, wie im General
gottvernement Straßen gebaut werden und
ſtatten unſeren Soldaten im beſetzten Ge
hiet einen äußerſt aufſchlußreichen Beſuch ah.

Weihnachtsmärchen

als Fremdenvorſtellung
Am Sonntag, 22. Dezember, wird im

Stadttheater Halle als Fremdenvorſtellung
das Märchen „Schneeweißchen und Roſenrot“
gegeben.

Ladendieb verurteilt

Der 52fährige Albert D. aus Nord
hauſen hat eine feſte Stellung bei auskömm-
lichem Gehalt und lebt mit ſeiner Frau, die
ihm drei Kinder geſchenkt hat, in glücklichſter
Ehe. D. kam allwöchentlich mehrere Male
nach Halle und hatte Zeit, die Hauptſtraßen
der Stadt zu durchwandern und ſich die
Schaufenſter anzuſehen. Er kaufte auch
einige billige Sachen, ließ aber gleichzeitig
eine Reihe anderer Sachen „ohne Bezah-
lung“ mitgehen. Einmal aber wurde er auf
friſcher Tat erwiſcht, als er eine Zahnbürſte,
einen Kamm, Strümpfe, Schuherem und
Rückſtrahler geſtohlen hatte. Es iſt kaum
glaublich. daß ein bisher unbeſtrafter Mann
ſich Stellung und Ruf ſo verſcherzen kann.
Bei einer ſofort vorgenommenen Haus
ſuchung fanden ſich allein 59 Paar Herren
ſocken vor, die D. ſeltſamerweiſe gekauft
haben wollte. Es lag natürlich der Verdacht
nahe, daß alle dieſe Sachen ebenfalls ge
ſtohlen waren, der Nachweis aber war dafür
nicht zu erbringen. Der Angeklagte, der
ſeinen Diebesgelüſten ohne die geringſte
wirtſchaftliche Notlage gefolgt war, erhielt
megen fortgeſetzten Diebſtahls ſechs
Monate Gefängnis.

Perbraucher-Richt
und Erzeuger-Höchſtpreiſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erzeugerhöchſthreiſe) im Wirtſchaftsgebiet Sachſen Anhalt
ab 7. Dezember 1910 bis auf weiteres feſtgeſetzt:

Kopfſalat, Treibhaus *19 (*12), Endivien *15 (29),
RPapunzel. 48 (30), Spinat 12 (7), Mangold 12 (7)
Blumenkohl, im Preisgebiet A, mind. 250 mmn, Gr. t
*50 (*30), mind. 180 mmm, Gr. II *41 (*25), mind. 100 mm,
Gr. II *30 (*18), unter 100 mm, Gr. IV *20 (*12),
Kohlrabi, ohne Laub, Gr. l 10 (6), Gr. II 9 (4,5), Gr. Il7 (35), Wirſing 9 (4,2), Weißkohl 8 (8,6), Rotkoht
Roſenkohl 34 (21), Grünkohl 8 (4), Tomaten, Treibhaus
35 (22), Möhren, Sudenburger und Flakeer, im Preis

II 15 (9), unter 10 mm Durchm.,
Zwiebeln 10, Aepfel, CoxOrangeR.

Die angemeſſenen Verbraucherrichtpreiſe je Kilogr.
S je Stück oder Bund in Rpf. ſind unter Beachtung der

feſtgelegten Handelsſpannen und eines Durchſchnittsfracht
ſatzes errechnet und berückſichtigen den Abſatz über Groß
und Einzelhandel bei Bezug aus dem Gebiet SachſenAnhalt.

A I S C

sollen Sie erst recht ein passendes Geschenk für Ihre
Lieben erhalten. Allerdinos, die tausend Sonderwünsche bitte
für später nach dem Siege qufbewahren! Einverstonden

C. F. RITTER- HALLIE/SAALE IM RITTERHAVS
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Wer kennt den Mörder Tilicke?
Seit über einem Monat beſchäftigt ſich

die Mord kommiſſion des Berliner Polizei
präſidiums in enger Zuſammenarbeit mit
auswärtigen Polizeiſtellen mit der Auf
klärung des Kapitalverbrechens, dem am28. Oktober in der Ortſchaft Blandiko w
bei Wittſtock im Kreis Oſtpriegnitz der
41 Jahre alte Kaufmann Ernſt Schultze
zum Opfer gefallen iſt.

Nach eingehenden Ermittlungen konnte
vor einiger Zeit feſtgeſtellt werden, daß es
ſich bei dem Mörder um den in Alten
plathow (Kreis Jerichow II) geborenen
34 Jahre alten Emil Tilicke handelt, auf
deſſen Konto noch ein weiteres Gewaltver-
brechen kommt, das er am 1. Oktober in
Ferdinanöſtein (Kreis Greifenhagen) ver
übt hat. Er war dort in den Nachtſtunden
in eine Wohnung eingedrungen und hatte
Bargeld und einige Schmuckſachen geſtohlen.
Als er vom Wohnungsinhaber überraſcht
wurde, gab er ſofort mehrere Schüſſe ab,
die aber ihr Ziel verfehlten. Unter den
erbeuteten Sachen befand ſich überdies noch
ein Wehrmachtsfahr- und ein Urlaubsſchein,
der auf den Namen Jänicke lautete.

Ferner konnte ermittelt werden, daß T.
auch einen Komplizen, den 39jährigen, in
Damelang geborenen Heinrich Fregin, hat.
Beide Verbrecher, die mit Zuchthaus vor
beſtraft ſind, hatten ſich in einem Konzen
trationslager kennengelernt und waren
eines Tages von Außenarbeiten entwichen.
Seitdem waren ſie zeitwetſe für eine Firma
tätig und haben in Brandenburg, Pommern
und Sachſen auf Bauerngehöften Scheunen
mit Karbolineum beſpritzt. Tilicke beſitzt
einen von einer Berliner Firma ausge
ſtellten Ausweis, der auf den Namen „Willi
Heinemann“ lautet, und bei vorübergehen-

den Beſchäftigungen auf dem Lande iſt er
auch unter dieſem Namen aufgetreten. Ver
mutlich bedient er ſich auch heute noch des
falſchen Namens, um ſeine Spur zu
verwiſchen.

Die Kriminalpolizei richtet an die
Oeffentlichkeit den dringenden Appell, bei
ihren weiteren Fahndungen nach den Volks
ſchädlingen, auf deren Ergreifung eine Be
lohnung von 5000 RM. ausgeſetzt wor
den iſt, ſie mit allen Mitteln zu unterſtützen
und weiſt darauf hin, daß ſowohl in Berlin
als auch in mehreren Städten im Reich an
den Litfaßſäulen Plakate mit den Lichtbil-
dern der Verbrecher erſcheinen werden.
Tilicke iſt 1,76 bis 1,78 Meter groß, von
ſchlanker Geſtalt, hat dunkelblondes Haar
und vermutlich lückenhaftes Gebiß. Sein
Spießgeſelle Fregin iſt 1,59 Meter groß, von
unterſetzter Figur, hat dunkles Haar und
an beiden Händen Tätowierungen. Für
die Kriminalpolizei iſt vor allem die Beant
wortung folgender Fragen von beſonderer
Wichtigkeit:

Wer kennt Tilicke unter ſeinem richtigen
Namen oder als „Willi Heinemann“, wo hat
dieſer unter dieſem Namen gearbeitet und
wo ſind entſprechende Ausweiſe ausgeſtellt
worden Wo ſind die Verbrecher zuſammen
oder allein ſeit Sommer 1939 aufgetaucht,
wo haben ſie gewohnt und wo Sachen zu
ren ſſen oder zur Aufbewahrung abge
geben

Sachdienliche Mitteilungen, die auf
Wunſch ſtreng vertraulich behandelt wer
den, nehmen alle polizeilichen Dienſtſtellen
ſowie die „Mord kommiſſion Schultze“ im
Polizeipräſidium, Berlin, Zimmer 944 (An
ruf 5100 23, Hausapparat 400) entgegen.

Todesſtrafe für einen

Luftſchußraum-Phünderer
Magbeburg. Das Sondergericht Magde

burg verurteilte den 27 Jahre alten Her-
bert Gellert aus Magdeburg, der in
knapp neun Wochen von Anfang Auguſt bis
zum 6. Oktober rund 50 mal Luftſchutz
räume ausgeplündert hat und, wenn er in
dieſen Räumen keine Beute fand, andere
Keller erbrach und beraubte, zum Tod e.

Juſtiz-Perſonalveründernngen
Ernannt: Juſtizinſpektor Fritz ſche zum

Juſtizoberinſpektor beim Amtsgericht
Naumburg; a. p. Juſtizinſpektor Dähl-
mann zum Juſtizinſpektor bei der Staats
anwaltſchaft bei dem Landgericht Torgau;
a. p. Juſtizinſpektor Garſt ädt zum Juſtiz
inſpektor beim Amtsgericht Torgau; Juſtiz
ſekretär Ernſt zum Juſtizinſpektor beim
Amtsgericht (Gerichtskaſſe) Zeitz; a. p.
Juſtizaſſtſtent Kirſchner zum Juſtizaſſi
ſtenten beim Amtsgericht Torgau; Haupt
wachtmeiſter bei JVA. Paſche zum Erſten
Hauptwachtmeiſter bei JVA. bei der Straf
anſtalt in Halle.

Vexrſetzt: Juſtizinſpektor Bärthold
von der Staatsanwaltſchaft beim Landgericht
Halle an das Landgericht Halle; Juſtiz
inſpektor Sack von der Staatsanwaltſchaft
bei dem Landgericht Erfurt an die Staats
anwaltſchaft beim Landgericht Halle; Juſtiz
inſpektor Bärthold vom Landgericht
Halle an das Amtsgericht Halle.

Jn den Ruheſtand verſetzt: die Ober
wachtmeiſter bei JVA. Bechſtein und
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Unerreicht
an Aromafülle

AVIKAH

SGIMGMKcfAatfm e
Nahezu 100 der koſtbarſten Tabak Provenienzen

und Klaſſen verleihen der Atikah eine einzig
artige Ardmafülle, der man mit jedem Zug neue
Feinheiten abgewinnen kann.

Kaiſer beim Gerichtsgefängnis Naum-
burg zum 1. März 1941.

Naumburg. (Die Gartenbauer be
ſichtigten Saaleck.) Die Wohlfahrts-
einrichtung e. V. Berlin des deutſchen
Gartenbaues hat vor einigen Monaten das
auf dem Steilfelſen in Saaleck gelegene An
weſen des Profeſſors Dr. Schultze-
Naumburg erwoörben, um es als Schu
lungsſtätte umzuwandeln. Bei einer Ta
gung, die in Naumburg ſtattfand, wurde
von den Teilnehmern die Neuerwerbung
in Saaleck beſichtigt.

Arbeit und Wirtſchaft

Deutschland hilft Rumäniens Wirtschaft
Von unserem Vertreter in Bukarest

Das Protokoll, mit dem die deutſchrumäniſchen
Wirtſchaftsbeſprechungen in Berlin abgeſchloſſen
wurden, hat in Rumänien tiefen Eindruck gemacht,
auch auf den einfachen Bürger und Bauer. Nicht
nur die Tatſache würde viel beachtet, daß die
rumäniſche Regierung an die deutſche wegen Unter
ſtützung und Mitwirkung bei der Durchführung des
Zehnjahresplanes herangetreten iſt. und daß mit
einer Großzügigkeit ſondergleichen techniſche
und finanzielle Hilfe zugeſagt wurde,
ſondern daß auch in einem im zwiſchenſtaatlichen
Verkehr noch nicht dageweſenen Ausmaße Berater,
Wer und Pläne zur Verfügung geſtellt werden.

as iſt in dem Vertrage alles enthalten Lang-
friſtige Kredite, Entwicklung der rumäniſchen Land
wirtſchaft und der Jnduſtrie, Ausbau der Verkehrswege, uſammenarbeit des deutſchen und
rumäniſchen Kapitals, Bereitſtellung von Fachleuten
und Sicherung des Abſatzes!

Die engliſchen und franzöſiſchen Anleihen
dürftig im Ausmaß, aber teuer und mit großem
Propagandageſchrei gegeben ſtellten in Wirklich
keit nichts anderes dar als eine unerträgliche Be
laſtung. Landwirtſchaft und Jnduſtrie hatten daraus
keinen Pfennig Nutzen, denn dieſe Anleihen dienten
doch nur zur Finanzierung eines perſönlichen Luxus
aufwandes einiger Weniger. Der Bauer und der
Kaufmann mußten aus ihrer Taſche die ungeheuren

Zinſen bezahlen. Der neue Vertrag mit Deutſch
land ſo iſt die Meinung des rumäniſchen Bauern,
Arbeiters, Kaufmanns und Jnduſtriellen ſelbſt
gewährt dagegen dem rumäniſchen Volk, ſeinem
Staat und ſeiner Wirtſchaft nicht nur großzügig
Kapitalien, ſowie techniſche und wiſſenſchaftliche
Unterſtützung, ſondern ſchafft vor allem fruchtbare
Arbeit.

Verpflichtung zur Rückzahlung des
Ueberpreises

Nach der Entſcheidung des Reichsgerichts vom
29. März 1939 gilt ein Vertrag, in dem die Zahlun
eines den Preisvorſchriften widerſprechenden Preiſe
vereinbart worden iſt, als zum zuläſſigen Preiſe
abgeſchloſſen. Soweit ein Lieferant den Ue der
preis bereits vereinnahmt hat, iſt er alſo ohne
rechtlichen Grund bereichert und nach S 812 ff. BGB.
unter den übrigen geſetzlichen Vorausſetzungen zur
Rückzahlung verpflichtet. Wie der Reichskommiſſar
für die Preisbildung in einem Erlaß bekanntgibt,
wird an dieſer Verpflichtung weder durch eine
Beſtrafüng des Abnehmers noch durch eine Be
ſtrafung des Lieferanten etwas geändert; um
gekehrt wird auch der ſtaatliche Straſfanſpruch durch
das Beſtehen dieſer Verpflichtung nicht berührt.

Preisüberwachung in der Bauwirtschaft
Ueber „Die Preisbildung und Preisüberwachung

in der Bauwirtſchaft“ veröffentlicht der Referent
beim Reichskommiſſar für die Preisbildung, Ober
regierungsrat Enderlein, einen Artikel im Mit
teilungsblatt des Preiskommiſſars (Teil I, Ausg. B,
Nr. 48 vom 2. Dezember 1940).

Nach einer erläuternden Darſtellung der Bau
preisverordnung, ferner der Leitſätze für die Preis
ermittlung auf Grund der Selbſtkoſten bei Bau
leiſtungen für öffentliche Auftraggeber (LSBOe.
vom 25. Mai 1940), der Verordnung über Höchſt
mieten für Baugeräte vom 16. Juni 1939 und der
Baupreisüberwachung kommt der Verfaſſer zu dem
Ergebnis, daß die Baupreisverordnung dem indivi
duellen, dauernd veränderlichen Charakter der Bau
leiſtungen Rechnung getragen und für die Bau
preisbildung eingehende Preiserrechnungsvorſchriften
gegeben hat. Sie hat damit vor allem die Unter
nehmer zu einer klaren, gegliederten und nachprüf
baren Kalkulation gebracht. Sie hat aber auch in
Verbindung mit den weiteren Baupreisvorſchriſten
den Bauherren und den Preisüberwachungsſtellen
ein Inſtrument zur beſtmöglichen Preisprüfung
und Preisüberwachung aller Baupreiſe in die Hand
gegeben, ſo daß ungerechtfertigte Baupreisſteige
rungen ſoweit, als unter den gegebenen Verhält
niſſen möglich, verhindert werden können. Anderer
ſeits haben aber die Unterſuchungen über die Bau
preisbildung und die bisherigen Baupreisprüfungen
ergeben, daß der Grund für die Baupreisſteige

Turnen Sport Spiel
Halles 5Vudenten im Sportwelf laut

Jn der Turnhalle des Hochſchulinſtituts für
Leibesübungen der MartinLuther Univerſität Halle
Wittenberg wurden am „Tag der Leibesübüngen“
Ausſcheidungskämpfe ausgetragen. In vier Ge
wichtsklaſſen gab es hartnäckige Boxkämpfe. Die
Fechter zeigten anſprechende Schaukämpfe und den
Leichtathleten blieb ein ſpannender Dreikampf im
Kugelſtoßen, Weitſprung und Hangeln vorbehalten,
zu dem als Einzelkampf noch der Hochſprung hin
zukam. Für zwei Mannſchaftsſieger waren Ehren
preiſe ausgeſetzt. Den Ehrenpreis Sr. Magnif. des
Rektors Profeſſor Dr. Weigelt holte ſich die
im Mannſchaftsboxkampf ſiegreiche Kameradſchaft
Stammhaus, während die Kameradſchaft Lody im
Mannſchaftsdreikampf ſiegte und damit den Ehren
preis des Gauſtudentenführers gewann. Den Wett-
kämpfen gaben Kampfſpiele einen würdigen Ab
ſchluß. Jm Ringhockey-Blitzturnier gewann Kame
radſchaft Strauzenberg das Endſpiel überraſchend
ſicher gegen die Sportſtudenten mit 4.1, während

die halliſchen Sportſtudentinnen im Volleyballſpiel
gegen die Magdeburger Sportſtudentinnen mit 15:8
gewannen.

Die Ergebniſſe:
Boxen: Federgewicht: 1. Schiller (Müller

Balke). Weltergewicht Nobis (Stammhaus)
und Schneider (Lody) unentſchieden. Mittagwiſcht Woitaſchek (Strauzenberg) und Seiler (Guſtav
Nachtigall) unentſchteden. Halbſchwergewicht:
1. Bodenburg (Lody), 2. Burghold (Strauzenberg).

Ergebnis im Kugelſtoßen: 1. Telle (Lody) 11,18 Meter,
2. Schormann (Lody) 9,99 Meter.

Ergebnis im Weitſprung: 1. Anderſon (Lody) 6,47
Meter, 2. Telle (Lody) 6,25 Meter.

Ergebnis im Hangeln: 1. Todte (M. Balke) 6,4 Sek.,
2. Schmidt (Stammhaus) 7,4 Sek.

Ergebnis im Hochſprung: 1. Schormann (Lody)
1,62 Meter, 2. Paris (Lody) 1,58 Meter.

Dreikampf: Einzelſieger: 1. Telle (Lody)
2812 Punkte, 2. Schmidt (Stammhaus) 2454 Punkte.
Mannſchaften: 1. Kameradſchaft Lody 10 515 Punkte,
2. Kameradſchaft Langemarck 9469 Punkte

Bereich Mikte mit 1340 Schützen
Für die vom Deutſchen Schützenverband im

NSRL. veranſtalteten Fernwettkämpfe, die vom
30. November bis 15. Dezember durchgeführt werden,
ſind die Meldungen in überaus großer Zahl ein
gegangen. Beſonders ſtark vertreten iſt wieder der
Bereich Mitte, der mit insgeſamt 1340 Schützen an
den Kämpfen teilnimmt und damit mitführend im
ganzen Reich ſein dürfte. Zahlreiche Meldungen
haben vor allem die führenden Schützenvereine aus
Halle, Magdeburg, Naumburg, Zeitz, Deſſau,
Eilenburg u. a. abgegeben, die auch. diesmal mit
guten Ausſichten in die Kämpfe gehen, die ſowohl
als Mannſchafts- wie auch als Einzelleiſtung ge
wertet werden.

Ehrenring für die Schalker Meiſterelf. Der
Ehrenring der Stadt Gelſenkirchen iſt zum
erſten Male an die Meiſtermannſchaft des FC

Schalke 04 verliehen worden. Oberbürgermeiſter
Böhmer überreichte den Ring den Spielern
Kuzorra, Szepan, Tibulski., Bornemann, Kalwitzki, Hinz, Burdenski,
Füller und Schuh als Auszeichnung für den
Endſieg in der erſten deutſchen Kriegs-Fußball
meiſterſchaft. Weiterhin erhielt dieſe Auszeichnung
Fritz Unkel, der Ehrenvorſitzende des FC Schalke 04.

RNeichsehrenurkunde für Franz Breithaupt. Dem
ührer des Sportbereichs Berlin-Brandenburg,

4Brigadeführer Breithaupt, wurde aus An
aß der Vollendung ſeines 60. Lebensjahres vom

Reichsſportführer die Reichsehrenurkunde des
NSRL. verliehen.

Einen Weltrekord für Flugzeugmodelle erzielte
ein Waſſerflugzeugmodell bei einem Wettbewerb in
Cagliari auf Sardinien. Mit Motorantrieb blieb
das Modell 12 Minuten und 2 Sekunden in der
Luft, wodurch die bisherige Welthöchſtleiſtung dieſer
Klaſſe um mehr als 4 Minuten überboten wurde.

rungen in den anormalen Riſiken, Verknappungen
und Leiſtungsminderungen ſowie dem Fortfall des
Wettbewerbs zu ſuchen iſt. Angeſichts der großen
Bauaufgaben, die nach dem Kriege auf allen Ge
bieten zu erfüllen ſind, muß es gelingen, die
Urſachen allmählich abzubauen, Unter dieſen
Vorausſetzungen wird die Wirtſchaftlichkeit der
Bauerzeugung wiederhergeſtellt werden können, und
werden auch die Baupreiſe unter der zur Klarheit
und Wahrheit zwingenden Kontrolle der Baupreis
vorſchriften wieder erheblich geſenkt werden können.
Seitens des Reichskommiſſars für die e drg
ſind durch den Erlaß der Baupreisvorſchriften un
durch den Aufbau einer ſachverſtändigen Baupreis
überwachung die Vorausſetzungen für eine Ordnung
des Baumarktes vorbereitet worden. Damit der
Bauherr verſchiedene Angebote beſſer vergleichen
kann, hat der Preiskommiſſar am 28. Juni 1940
Beſtimmungen über die Aufgliederung der Preiſe
im Preisangebot erlaſſen. Da es grundſätzlich
immer zuerſt Sache der Bauherrn iſt, die Preis
angebote zu prüfen, ſo ſollten ſie von der gebotenen
Möglichkeit, ſich die Preiſe bei Angeboten über
5000 RM. aufgliedern zu laſſen, immer Gebrauch
machen.

Institut für landwirtschaftliche
Arbeitswissenschaft in Breslau

Jn Breslau wurde die Gründung des Jnſtituts
für landwirtſchaftliche Arbeitswiſſenſchaft in der
KaiſerWilhelm- Geſellſchaft zur Förderung der
Wiſſenſchaften vollzogen. Die große Bedeutung
dieſer Neugründung für das Volksganze kam zum
Ausdruck durch die Anweſenheit von Reichsminiſter
Dr. Todt, ſowie durch Anſprachen des Staats
ſekretärs im Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft, H. Backe, des Chefs des Amtes
für Wiſſenſchaft im Reichsminiſterium für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung, Miniſterial
direktor Prof. Dr. Mentzel, und des Miniſterial
direktors- im Reichswirtſchaftsminiſterium Dr.
Jllgner. Staatsſekretär Backe erklärte, die bis
herige agrarwirtſchaftliche Arbeitstellung in der
Welt funktioniere nicht mehr und werde auch in
Zukunft nicht mehr funktionieren. Der National
ſozialismus habe dieſem zerfallenen Syſtem die
klare Erkenntnis entgegengeſetzt, daß die Grundlage
des Lebens eines Volkes die Ernährung aus eigenem
Boden ſei. Zur Verwirklichung dieſes Grundſatzes
durch Steigerung der land wirtſchaftlichen Er
zeugung und Verbeſſerung der agrar wirtſchaftlichen
Verhältniſſe habe in Deutſchland die Technik in der
Landwirtſchaft ſtärkſten Eingang gefunden. Die
durch den Maſchineneinſatz bedingte neue Lage im
Einſatz der land wirtſchaftlichen Arbeitskraft werde
im Jnſtitut für landwirtſchaftliche Arbeitswiſſen
ſchaft genau durchforſcht werden, und aus dieſer
Arbeit werde der geſamten Landwirtſchaft größter
praktiſcher und ideeller Nutzen zuſtrömen. Es
handele ſich um eine Aufgabe von volkswirtſchaft
licher Bedeutung. Deshalb ſei die weitgehende
Förderung zu begrüßen, die dem Jnſtitut durch die
Reichsregierung und die im Kuratorium ver
tretenen vielen führenden Perſönlichkeiten der
deutſchen Wirtſchaft und Wiſſenſchaft zuteil werde.

Nachdem die Deutſche Reichsbahn am
1. September dieſes Jahres die Verwaltung der
WilhelmLuxemburg-Bahn übernommen hatte, Ader
nimmt ſie nun auch die Verwaltung der Prinz
Heinrich-Bahn mit allen Nebenbetrieben.

Auf Grund einer neuen Anordnung dürfen
Sohlenklebſtoffe nur mit beſonderer Genehmigung
hergeſtellt und in den Verkehr gebracht werden.

e

e

Wieviel enko braucht man zum Waſſerenthärten?

S
Das cichtet ſich nach der härte des Waſſers. Bei
weichem Waſſer genügt ſchon eine handooll henko

e 25 Gramm für einen großen Waſchkeſſel von 100

Citer Inhalt Gei mittelhattem Waſſer brauchen Sie
2 Handvoll, hartes Waſſer ecfotdert 3 jandvoll jenko,

und bei ſehr hartem Waſſer müſſen Sie 4 Handvoll

e 100 Gramm fenko nehmen fjenko iſt ja ſo ecgiebig
oft genügen alſo ſchon 1e-2 fandvooll jenko 30

Minuten vor BGereitung der Waſchlauge im Keſſel

den Seifenfeind Ralk zu vernichten. Das gedenſtehende

Beiſpiel zeigt Ihnen, wiediel Seife in einem Waſch

keſſel gormalet Gröſſe bei verſchleden hartem Waſſer

durch al Gernichtet wird, wenn Sie das Waſch

waſſet nicht mit henko enthätten, Möchten Sie mehr
darüber wiſſen? Dann leſen Sie die neue ſjenkelCehe

ſchrift Waſſer und Wäſche ein volkswictſchaſtliches
Problem“. Sie ſagt Ihnen, wie wichtig die Geſchaffenhelt

des Waſchiwaſſets iſt und wieviel färtegrade das Waſſer
Sleich auefülien nd adlesden

oectährt um das Waſſer weich zu machen und der verſchiedenen Städte hat GUTSCHEIN
Ich ditte um hoſtegfreie Oct
Zuſendung der Cehtſcheift

Waſſer and Wäſche Straße
Mlenden an: HENKEt 8 CiE. A. G, DOSSEIDORF Derſii. echte

(amr:
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Entwicklung Halles von Siedlungszellen bis zur Stadt im Jahre 1310 Forſchungsergebniſſe von Dr. Rolf Hünicken

II.
In der Ausgabe der „MNZ“ vom 1. De

zember 1940, Nr. 331, gaben wir der ge
ſamten Leſerſchaft des Gaues Kenntnis von
dem Erſcheinen einer neuen Stabdtgeſchichte
Halles, geſchrieben von Stadtarchivar
Dr. Rolf Hünicken, die den Beginn einer
Schriftenreihe des Kulturamtes der Stadt
Halle darſtellt. Dieſe Schriftenreihe, die
durch die Jnitiative des Oberbürgermeiſters
Profeſſor Dr. Dr. Weidemann ins Leben
r wurde, trägt den Titel „Die fünf

ürm e“, Veröffentlichungen zur Geſchichte,
Kultur und Wirtſchaft der Stadt Halle und
ihrer mitteldeutſchen Landſchaft.

Wir gaben bereits unſerer Freude Aus
druck über den Gedanken, dieſe Schriften*
reihe mit dem bedeutenden Werk Dr. Hü-

Die älteste erhaltene hallische Münze: Ein
sog. „Moritzpfennig“ Erzbischof Friedrichs
(1132 1142) mit der Umschrift „Moneta

Hallensis“

nickens zu beginnen. Wir betrachteten es
im erſten Aufſatz über die neue Geſchichte
der Stadt Halle als vordringlichſte Aufgabe,
die Leſerſchaft in großen Zügen mit dem
Beſonderen, das dieſes Werk auszeichnet,
bekannt zu maächen, mit dem Neuen, das in
ihm Geſtalt gewonnen hat und mit dem Ziel,
das ſich der Verfaſſer mit der Abfaſſung
dieſes dreibändigen Werkes ſtellte und das
er erreichte. i

Heute ſoll es unſere Aufgabe ſein, auf
Einzelheiten des erſten Bandes „Halle
in deutſcher Kaiſerzeit“ hinzu
weiſen und dem Verfaſſer zu folgen auf
ſeinem Wege, das Schickſal unſerer Stadt
von ihren Anfängen an bis zum Jahre 1310
zu erforſchen. Zwar iſt es nicht möglich,
dem Leſer auch nur einigermaßen einen ge
ſchloſſenen Eindruck von dem im Werk ge
nannten und behandelten Stoff zu vermit
teln. Das Material, auf das der Verfaſſer
in ſeinem bedeutenden Buche verweiſt, iſt
zu umfangreich, um an dieſer Stelle er
ſchöpfende Beleuchtung erfahren zu können.
Was wir wollen, iſt, ſtichwortartig die Ent
wicklung Halles während einiger Jahrhun
derte fixieren, wie ſie uns der Verfaſſer
in der Art eines ſubtil geſtalteten Gemäldes
offenbart.

Das alte Siedölungsbilö
Während wir in unſerer erſten Be

ſprechung auf den landſchaftlichen und ge
ſchichtlichen Rahmen, in dem Halle als be
deutenöſte mitteldeutſche Stadt wuchs, zu
ſprechen kamen, ſcheint uns das zweite
Kapitel des Werkes „Das Siedlungsbild des
hochmittelalterlichen Halle“ wichtig genug,
um an ihm zu zeigen, wie unſere Stadt aus
zahlreichen Siedlungszellen im Laufe der
Zeit eine organiſche Stadt wurde. Die
Orts- und Flurnamen im Stadtgebiet er
innern an einſtmals ſelbſtändige Gemein-
den, wie Glaucha, Neumarkt, Gie-bichenſtein, Trotha und Kröllwitz,
und Fluren, die im halliſchen, engbeſiedelten
Gebiet zahlenmäßig nicht ſehr umfangreich
ſind. Jm Stadtkern ſind vorhanden: Sand-
berg (um 1295), Graſeweg (1576), Schlamm
(1411), Tal (1211), Strohhof (1350), Berlin
(um 1270), Röderberg (1304), Kaulenberg
(1462) uſw. Der Ausſagewert der erwähnten
Ortsnamen iſt für die Ordnung der ſprach
geſchichtlichen Gruppen, die in und um Halle
wirkten, ſehr groß. Eingehend beſchäftigt ſich
der Verfaſſer mit dem Namen unſerer Stadt
(erſtmals 806: Halla) und ſeiner Bedeutung.
In klar umriſſenen Ausführungen über das
Weichbild des alten Halle geht der Ver
faſſer von dem Geſichtspunkt aus, daß dieſes
Weichbild des mittelalterlichen Halle, alſo
ſein politiſch-rechtliches Erſtreckungsgebiet,
„niemals ein feſter Wert, ſondern vielmehr
ſtändigen Zeitbeeinfluſſungen und Verände
rungen unterworfen geweſen iſt. Unter
ſuchüngsergebniſſe laſſen als feſtſtehend
gelten, daß der Ort Halle als Neben-
ſied lung innerhalb der Großgemeinde
Giebichenſtein entſtanden iſt. Den freien
Gemeindecharakter hat er mit Sicherheit ſeit
1064 (Urkunde Heinrichs IV., in Halle aus
gefertigt. Um dieſe Zeit muß ſich Halle
aus dem bisherigen Gemeindeverband mit

Giebichenſtein gelöſt haben. Weſentliche Ver
änderungen erfuhr der Ausdehnungsraum
der jungen Gemeinde Halle durch die Grün
dung des Stifts Neuwerk 1116. Alte Chro
niken, in denen alte Bräuche geſchildert
werden, haben Unterlagen geliefert für die
Flurbildung des jungen Halle in weiteren
Zeitläuften. Erſt das hochmittelalterliche
Halle verfügte über eine ausgeprägte Feld
flur als Gemarkung. Es iſt dem Verfaſſer
gelungen, auf Grund ſeiner zahlreichen und
einleuchtenden Unterſuchungen ein klares
landſchaftliches Bild des halliſchen Sied
lungsraumes in frühmittelalterlicher Zeit
zu entwerfen. Ein beſonderer Abſchnitt iſt
in dem Buche den „Mauerringen“ als
den Befeſtigungen des ſaliſchen und auch
des karolingiſch-ottoniſchen Halle eingeräumt
worden. Jn einer Sonderreportage hat die
„MN8“ vor wenigen Monaten von der
erſten Mauer unſerer Stadt berichtet. Jhr
Verlauf hat ergeben, daß, als ſie erſtellt
wurde (um 806), die Siedlung Halle räum-
lich gewiß noch ſehr unbedeutend war. Das
Schwergewicht ſeiner Unterſuchungen verlagert der Verfaſſer jedoch auf die zweite
große Stadtummauerung, deren Schöpfer

Burggraf Wiprecht von Groitzſch
(1118 bis 1124) iſt und für deren Errich
tung die tieferliegenden inneren topogra
phiſchen und wirtſchaftlichen Gründe aus
führlich behandelt werden.

Straßen und Sieölungskerne der Stadt
Halle ſind für den Verfaſſer weitere weſent
liche Anſatzpunkte zu hochwichtigen ſtadt
geſchichtlichen Unterſuchungen geworden.
Einem großen Teil der Leſerſchaft der MN3
iſt darüber anläßlich ſo mancher ſtadtgeſchicht
lichen Führung durch das Kulturamt der
Stadt Halle ausführlich berichtet worden.
Mit erſtaunlicher Feinfühligkeit hat es der
Verfaſſer verſtanden, aus der genguen Er
forſchung der Geſchichte der Schult
heißenlehen das Bild der hochmittel
alterlichen Stadt zu rekonſtruieren. Dieſe
geſchaffenen Vorausſetzungen ermöglichten es
ihm dann, in breiteſter Form auf die ge
ſellſchaftskund lichen und wirt-ſchaftsgeſchicht lichen Betrachtungen,
die uns vor allem intereſſieren, einzugehen.
Eine auf dieſer Seite veröffentlichte Skizze
vermittelt einen ungefähren Eindruck von
den peinlichſt durchgeführten Unterſuchungen
über den urſprünglichen Plan dieſer ſtadt-
geſchichtlich bedeutſamen Schultheißenlehen.

Ständiſcher und wirtſchaftlicher Aufbau
Etwas gänzlich Neues in der Geſchichts

beſchreibung einer Stadt ſtellen Dr. Hü-
nickens Forſchungen über den ſtändiſchen
und wirtſchaftlichen Aufbau des früh
und hochmittelalterlichen Halle dar. Es geht
dem Verfaſſer im weſentlichen darum, das
Thema weniger von der rechtshiſtoriſchen
als von der überwiegend ſozialwirtſchaft
lichen Seite Form gewinnen zu laſſen. Die
ritterlichen, die altfreien Grunöbeſitzer, die

Kaufleute, die Salzgewerken und Salz-
arbeiter, die Handwerker ſtellen den ſozial
hiſtoriſchen Hintergrund einer prachtvoll
öurchgeführten Unterſuchung dar. Was der
Verfaſſer hier auf zahlreichen Seiten über
die Geſchichte der einzelnen Stände zu be
richten weiß, muß jeder nachgeleſen haben,
um. begreifen zu können, was hier ein
junger Hiſtoriker an Poſitivenm für üns
Heutige, die wir Geſchichte aus völlig neuem
Blickwinkel vetrachten, geleiſtet hat. Hier
eigentlich beginnt die große ſchöpfe
riſſche Leiſtung Dr. Hünickens, hier er
forſcht er aus ſozialpolitiſchen Belangen
längſt vergangener Zeiten heraus die Ent
wicklung einer Kräftezuſammenſetzung und
ballung, die in unaufhörlicher Folge
Kulturleiſtungen von höchſtem Range zei
tigen ſollte. „Volkwerdung im Kleinen“, ſo
möchte man das Werden einer Lebens
gemeinſchaft bezeichnen, das uns hier pla

wo und eindrucksvoll vor Augen geführt
wird.Zur Wenden- und Judenfrage
nimmt der Verfaſſer in dieſem Zuſammen
hange eindeutig und gründlich Stellung.
Seine Beweisführung dafür, daß mancher
Geſchichtsſchreibey irrte, wenn er äußerte,
Halle ſei eine Slawengründung, iſt ihm
überzeugend und glänzend gelungen. Auf-
ſchlußreich iſt, daß auch der Jude aus
mancherlei Gründen im früh und hoch
mittelalterlichen Halle durchaus nicht zur
Entfaltung kommen konnte. Sowohl Wen
den als auch Juden wurden von der Bürger
ſchaft als Fremdlinge angeſehen und in
langſamen, aber erfolgreichen Kämpfen aus
der Gemeinſchaftsordnung der Stadt aus
geſchaltet,Sehr fein veſchreibt der Verfaſſer die
Entwicklung der Verwaltung der Stadt
Halle. Ueber die Unterſcheidung von Stadt
herr und Grundherr, über die Aufzählung
privat und öffentlich wirtſchaftlicher Fragen
(Wurtzins, Markt- und Gewerbezins, Kot
zins, Gerichtsgewalt, Heerfolge, Salzregal,
Zollregal, Münzregal, Mühlenbann, Juden
zoll, der Zehnte) geht es zur Darſtellung
der königlichen und erzbiſchöflichen Verwal
tungsorgane (Salzgrafen, Präfekten, Berg
gericht, Schultheiß, Burggrafenamt, Lehns
amt) ſowie der bürgerlichen Verwaltungs
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Plan der Schultheißenlehen nach der Stadtummauerung durch Wiprecht von Groitzsch

Verwirklichung

organe (um die Mitte des 183. Jahrhunderts
beſitzt Halle das erſte Ratskollegium). Mit
unendlicher Liebe zur Geſchichte unferer
Stadt ſind gerade dieſe Unterſuchungen zu
einem lebensvollen, unmittelbar berühren
den Bilde geformt worden.

Hinter all dem, was Dr. Hünicken nun
auf vielen Seiten zuſammengetragen und
ſprachlich meiſterhaft ſchlicht dargeſtellt hat,
ſteht nunmehr als ein Monumentales, Ge
ſchloſſenes die geſchichtliche, kultu
relle Tat der früh und hochmittelalter
lichen Stadt Halle.

Ganz behutſam nun, ſo wie er es gewollt
hat, iſt der Verfaſſer darangegangen, aus
dem äußeren Lebensgefüge der Stadt die
Vorausſetzungen zu erkennen, aus denen
heraus nun die ſchöpferiſche Kraft der
Lebensgemeinſchaft, der Stadt Halle, zur

Romanischer rürgrin von der chemaligen
Marktkirche St. Marien, jetzt am Rathaus.
Hallische Schmiede- und Gußarbeit um 1130

bis 1140

erſten Regung und dann, in langer Zeit, zu
regſter Entfaltung gelangte. Halle war zum
erſten Male im weiten Umkreis ein großes
ſoziales Verdichtungsgebilde, eine erſte frühe

ſtädtiſchen Gemeinſchafts
lebens, „daß in dem ſo geſchaffenen Zuſtande
ſchon wieder Anläſſe und Anfänge neuer
Wandlungen und Entwicklungen einge
ſchloſſen lagen“. Das Halle des 12. und 18.
Jahrhunderts muß mit ſeiner Vielzahl von
Hütten, Häuſern und Höfen, ſeinen Kirchen,
Klöſtern, Mauern, Wällen und Brücken
etwas Gewaltiges und Eindrucks
volles bedeutet haben: eine einpräg-
ſame VerbildlichungmenſchlichenGeſtaltungswillens! Es war eine
frühe, aber ſchon geprägte Form, deren
Jnhalte anſchaulich vermittelt werden.
Hinter dieſer Form ſtand als ſchöpferiſche
Kraft der junge ſtädtiſche Menſch,
„nicht bloß in ſeiner arbeitenden und wirt
ſchaftlichen Beſchäftigung, ſondern als Geiſt,
als Träger der Kultur“.

Das alte Kulturbilö
In unſerem erſten Aufſatz kamen wir

bereits kurz auf das geiſtige Lebensgefüge
der Stadt Halle in früh und hochmittelalter
licher Zeit zu ſprechen. Geiſtige Anſchau
ungen, Beziehungen, Vorgänge und Lei-
ſtungen innerhalb der Bürgerſchaft, Glaube,
Sitte und Sittlichkeit, Brauch, Recht und
geſellſchaftliche Form ſind die einzelnen
Sachgebiete, die Dr. Hünicken mit aller denk
baren Feinfühligkeit erforſchte. Was Halle
in dieſer Zeit an kulturellen Leiſtungen
offenbarte, was für dieſes Halle un ver
gängliches Zeugnisſchöpferiſcher
Eigenkraft bedeutet, hat der Verfaſſer
nun endlich in klarſtes Licht gerückt. Was
wir im einzelnen über Glauben, Sitte, Sitt
lichkeit, Ehre, Sippe, Gerichtsweſen, Brauch
tum, Wehrgemeinſchaft, Sprache und Dich
tung, Kunſt (Kirchen, Kapellen Bildnereti,
Münzprägungen. Siegel, künſtleriſches
Handwerk, Grabdenkmäler, Malerei)
erfahren, iſt ſo überwältigend, daß
wir voll Ehrfurcht vor der Größe und Kraft
unſerer Stadt ſtehen, daß wir uns innerlich
bezwungen fühlen und nunmehr wiſſen, wie
ſehr wir unſere Stadt Halle lieben müſſen
als einen Gemeinſchaftsraum, der im
Rahmen ſeiner Aufgaben, die ihm das
deutſche Schickſal ſtellte, bereits in ſeiner
früheſten Zeit ſeine Sendung erfüllte.

Dieſes wundervolle Buch wurde geſchrie
ben von einem Manne, der Halle und den
mitteldeutſchen Raum, ſo, wie die geſchicht
lichen Zeugniſſe beide herausſtellen, in
brünſtig befjaht und Jahre daranſetzte, eins
Werk zu ſchaffen, das jedem Hallenſer und
jedem mitteldeutſchen Menſchen ſagen ſoll,
warum dieſe Stadt ſo liebenswert, ſo ſtar
zu bejahen iſt. Jeder ſollte darum au
ſchon dieſen erſten Band, der nunmehr kurz
nach Erſcheinen dieſer Zeilen der Oeffent
lichkeit vorgelegt wird, in die Hand nehmen.
ſich in die früheſte Geſchichte der Stadt Halle
vertiefen, um zu erfahren, was jeder ein
zelne tun kann, um Halle abermals
einer weiteren kulturellen Blüte entgegen
zuführen. Erich Wintermeier.
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Unſer Vertreter in Rom hatte Gelegenheit, die
italieniſchen Stellungen an der griechiſchen Front zu
beſichtigen. Darüber ſchreibt er folgendes:

Flugbaſe X, Anfang Dezember
Meine ereignis- und erlebnisreiche Reiſe

brachte als beſonderen Höhepunkt die Be
gegnung mit den Söhnen desDuce, die hier an der griechiſchen Front
als Fliegeroffiziere Hauptmann Bruno
als Kommandant einer Staffel und Ober
leutnant Vittorio als Kommandant einer
Patrouille bei einer großen Abteilung
Dienſt tun. Es iſt nicht leicht, die Horſte
aufzuſpüren, und auch den Engländern iſt
es bisher trotz mehrfacher Verſuche nicht ge
glückt, was allerdings, da ſie es ja vorziehen,
nur nachts auf Raub auszugehen, weniger
verwunderlich iſt. An dieſem herrlichen
Morgen wäre es leichter geweſen, denn da
ſtanden die ſchweren „Möven“ und „Sper
ber“ ſtartbereit mitten auf dem weiten Feld.

Jntereſſante Vögel, dieſe „Möven“
„Alcioni“, wie ſie unſere Verbündeten
nennen der neueſte Bombertyp, der über
einen beträchtlichen Aktionsradius verfügt
und bei voller Beladung weit über 400
Stundenkilometer leiſtet. Die Engländer
waren nicht wenig überraſcht. als dieſe mit
vier MG.'s bewaffneten Kriegsfeſtungen
erſtmals über Malta erſchienen und weſent
lich ſchneller waren als ihr kleinerer Bru
der, der „Sparviere“ oder „Sperber“ der
aber als ebenfalls äußerſt zuverläſſige,
widerſtandsfähige und vor allem ſehr leicht
manöverierfähige Maſchine bei den italie-
niſchen Piloten nicht minder beliebt iſt und
ch vor allem auch als Torpedoflugzeug

beſtens eignet.
Sportkenner werden die „Sperber“ noch

vom Großen Langſtrecken-Schnelligkeits
wettbewerb Jſtre- Damaskus als die
„Sorei Verdi“ („Grüne Mäuſe“) in Erinne-
rung haben. die auch fetzt noch ihre drei
grünen Mäuſe als Symbol an derSeite tragen.
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Bei den Söhnen des Duce
Eine Fahrk an die italieniſche Fronk in Griechenland

Plötzlich tauchen die Söhne desDuce in Begleitung einiger Kameraden
auf, und ſchon iſt das ſchönſte Jnterview im
Gange. Hauptmann Bruno, der ſowohl in
Aethiopien wie in Spanien war, hat von
hier aus den erſten Flug nach Saloniki und
Athen unternommen und iſt gleich am
28. Oktober geſtartet. Erfolgreich? Wir
konnten uns ſpäterhin ſelbſt an Hand der
Bordphotographien überzeugen, daß die
Leidenſchaft des Duce für das
Fliegen auch auf ſeine Söhne
übergegangen iſt, die hier als Flieger
unter Fliegern und Kamerad unter Kame
raden den gleichen Dienſt wie alle anderen
verſehen.

Hauptmann Bruno berichtet lachend,
daß die Griechen ſehr überraſcht waren, als
die italieniſchen Bomber ſo prompt über
dem Hafen ihrer Hauptſtadt erſchienen. Nach
25 Feindflügen kennt er auch die Schlupf
winkel der Griechen zur Genüge, wie, es
auch auf Malta für ihn keine Geßeimniſſe
mehr gibt. Gilt auch im Augenblick ſein
ganzes Intereſſe dieſen Bomberaktionen
gegen Griechenland, ſo hat er als Direktor
der „Lati“ doch die Fluglinie nach Süd
amerika nicht aus den Augen gelaſſen ſon
dern im Gegenteil, Erweiternngspläne
auch das Wort Japan fällt, ſind da und
werden wohl vielleicht ſchon in Bälde Wirk-
lichkeit werden.

Oberleutnant Vittorio Muſſolini iſt
beruhigt, daß Film und Sport trotz des
Hrieges blühen und gedeihen. Ein Beweis
für die Vitalität der Achſenmächte, die
ſeiner Meinung nach auch auf dieſen Ge
bieten nach dem Krieg ſicherlich noch inten
ſiver zuſammenarbeiten werden. Berlin und
ſeinen großen Filmateliers wird einer der
erſten Nachkriegsbeſuche gelten. Seine be
ſondere Bewunderung hat in dieſen Tagen
die deutſche UBootWaffe erregt. 160 000
Tonnen auf einen Schlag, da wird WC. be
ſtimmt ſchlechter ſchlafen als wir nach ge
taner Arbeit über Griechenland.“

Reiſe an die ägyptiſche Front
Engliſche Phankaſiegeſchichten über angebliche Lufterfolge

Rom, 7. Dez. Die Engländer ver
breiten in letzter Zeit Meldungen, wonach
der Aufmarſch der Armee Gragiant und ihre
Nachſchublinien von der engliſchen Luſtwaffe
durch fortgeſetzte Angriffe auf die Truppen,
die Häfen Libyens und die Verkehrswege
ſtark geſtört werde. Durch ſchwere Beſchädi
gung der Nachſchubhäfen und ſtraßen ſei der
Aufmarſch Grazianis bereits fühlbar ge
hemmt.

Auf einer eingehenden Beſichtigungsreiſe
zur ägyptiſchen Front beſichtigte ein deut
ſcher Jvournaliſt jetzt alle Häfen und die
Hauptverbindungsſtraße von Benghaſit an
die alte ägyptiſche Grenze und weiter die
von Graziani neuangelegte Wüſtenſtraße
über Sollum und Sidi Barani bis el Mak

tila, den äußerſten Vorpoſten der italie
niſchen Armee, 30 Kilometer öſtlich von Sidi

Baxani e e n J„Die Behauptung der engliſchen
Agitatt om“ ſo ſchreibt der deutſche Jour

naliſt, „iſt völlige Phantaſie. Jn den
Häfen Libyens iſt kein militäriſcher Schaden
von irgendwelcher Bedeutung feſtzuſtellen,
Es gibt lediglich vereinzelt Schiffe, die in
den Häfen vom Beginn des Krieges über
raſcht und in den Hafenbecken verſenkt
worden ſind. Einige andere ſind freiwillig
auf Strand geſetzt worden und ſollen ſpäter
wieder flottgemacht werden. Andererſeits
habe ich in allen Hafenſtädten Wohnhäuſer
geſehen, die von engliſchen Fliegerbomben
beſchädigt worden ſind. Unter der moham
medaniſchen Zivilbevölkerung waren bei
dieſen engliſchen Fliegerangriffen oft Tote
und Verletzte zu beklagen. Abgeſehen davon
jedoch hat ſich in allen Städten das normale
Leben gegen Friedenszeiten nicht geändert.
Und was ſchließlich die wunderbaren Straßen
angeht, auf denen ſich der Nachſchub der
Graziani Armee vollzieht, ſo habe ich
700 Kilometer von ihnen zur Front abge
fahren und ebenſo zurück. Alle Straßen
und auch die unzähligen rücken
waren vollkommen intakt und be

e
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Großadmiral Raeder besichtigt 35 000-t-Schlachtschift

Aufnahmen: Scherl (1), PK.-Wochenſchau Preſſe Hoffmann (1), Zander

Der Kommandant des Schlachtschiffes empfängt den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine am

Fallreep und macht ihm Meldung. Oben: Blick auf die Aufbauten eines der neuen 35 000-

Tonnen-Schlachtschiffe

wieſen die Falſchheit der engliſchen Behaup
ungen. ch fand. auch kei
daß motdriſterte italieniſche Kolonnen auf

keine Spuren davon,

der Vormarſchſtraße vernichtet vder auch nur
beſchädigt worden waren.

Die Schweiz in Verſorgungsnöten
Drahtmeldung unseres Vertreters)

T. T. Genf, 7. Dez. Angeſichts der in
den letzten Monaten immer mehr zu
nehmenden Schwierigkeiten in der Ver
ſorgungslage der Schweiz, gab der Vor
ſteher des Volkswirtſchaftsdepartements,
Bundesrat Stampfli, geſtern im ſchweize
riſchen Nationalrat eine eingehende Dar
ſtellung der wirtſchaftlichen Lage der
Schweiz. Der Redner wies ganz beſonders
darauf hin, daß an den ſich mehrenden
Schwierigkeiten vor allem die engliſchen
Maßnahmen ſchuld ſeien. So mußte er zu
geben, daß die Engländer ſeit Mitte Juni
dieſes Jahres über 20 Schiffe mit 150 000
Tonnen Gütern, die für die Schweiz be
ſtimmt waren, zurückbehalten hätten.

J

J
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(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)
Erſt Erkältung, dann Grippe.
Das iſt häufig die Reihenfolge! Erkältungen und

den erſten Grippeanzeichen ſofort wirkſam begegnen
heißt deshalb ſchwere Erkrankungen in der Regel
vermeiden. Bei Witterungsumſchlag und vor allem
bei ſogenanntem Grippewetter trinke man dreimal
täglich eine Taſſe heißen Tee mit einem Guß
KloſterfrauMeliſſengeiſt.

Jſt eine Erkältung bereits da, dann wende man
folgende Schnellkur an: Kurz vor dem Zubettgehen
oder im Bett möglichſt heiß 1--2 Eßlöffel Kloſter
frauMeliſſengeiſt und 1-2 geſtrichene Eßlöffel
Zucker mit etwa der doppelten Menge kochenden
Waſſers gut verrührt trinken und dann ſchwitzen!
Jn hartnäckigen Fällen wird dieſe Anwendung
I--2mal abends wiederholt. Zur Nachkur,
und um Rückfällen entgegenzuwirken, nehme man
noch einige Tage, und zwar 2-3mal täglich, einen
Teelöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt in einer Taſſe
Pfefferminz oder anderem Tee.

Halten auch Sie in Jhrer Hausapotheke den be
kannten KloſterfrauMeliſſengeiſt in der blauen
Packung mit den drei Nonnen ſtets vorrätig. Er iſt
in Apotheken und Drogerien erhältlich in Flaſchen
zu RM. 2,80, 1,65 und 0,90 (Jnhalt: 100, 50 und
25 eem). Vergeſſen Sie ihn nicht bei Jhrem nächſten
Einkauf! Die Wirkung von KloſterfrauMeliſſengeiſt
wird Sie gewiß befriedigen.
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Wir suchen einen tüchtigen und er
fahrenenMeister
zur Ueberwachung der Oberflächen-
und Wärmebehandlung Von Leicht-
metall. Bewerber müssen auf Grund
gediegener, praktischer Erfahrungen
und guter theoretischer Vorkenntnisse
in der Lage sein, einer modern einge-
richteten Leichtmetallvergütungsanlage
mit angeschlossener Eloxalanlage und
Glanzverzinkungsanlage Vorzustehen.
Außerdem sind Kenntnisse im Bonder-
verfahren erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-abschriften, Lichtbild, Angabe der
Gehaltsanspriche und des frühesten
Eintrittstermins erbeten unter Kenn-
ziffer P 313 an

Bayerische Motoren-
Werke

Aktliengesellschaft

2zwelgnlederlassung Elsenageh

Mitteldeutſche Nanonagi Zeitung

LEIPZIGER LEICETMETALL-WERK RACKWITZ
ERNHARD G HAVUSs U. Co. KOM G

Wir suchen zum sofortigen Anotritt:

Für clas Betriobsbüro

„BETRIEBSSTATISTIKER
im mittleren Alter. Ausbifdung an einer Gewerbeschule

Kenninisse im technlschen Zeichnen werden
Kennwort: Be. 45

orwünscht.

verlangt.
Für die Telefonzentralo

TELEFONISTINNEN
mit perfekten Schrelbmaschinenkenntnissen für die Fern-
schreiberanlage. Kennwotrt: R. A. 32.
Bewerber bzw. Bewerberinnen, die den gestellton An-
forderungen in jedèr Bezlehung entsprechen und Wert auf
ine Dauerstellung legen, werden gebeten, hre Bewerbun-
gen mit lichtbild, handgeschriebenem Lebenslaut, Zeug-
nisabschriften unter Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühes ten Eintrittstermines sofort einzureichen an das

Stellenausschreihung!
Für das bei der Kreiskommunalverwaltun
in Mansfeld/Südharz neu einzuriehtende

des Mansfelder Gebirgskreises
reisbauamt ist die Stelle eines

Kreisbauinspektors
lebe mit einem hochbautechnisch vöorgebildeten Angestellten zu

esetzen

Die Anstellung erfolgt zunächst, im e e nach derGruppe Vla, bei beseönderen Feistanget lach Gruppe Va TO.Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichktbild, Peglauktgien Zeugnissen und
Erklärung über arische Abstammung sind Aumgehend aenteienen.

Mansfeld/Südharz, den 5. Dezember 1940.
Der Laudrat des Mansfelder Gebirgskreiees

m Kreis on tunnaryergnttung

Wir suchen laufend männliche Arbeltskräfte
zur Umschulung

Dreher
Fraser
Hoble r
Eſektroschweißer
Bausohlosser
Bohr er

um- oder anschulen zu lassen.
zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschsftiqung in der Fabrikation

SUCHT LAUFEND
seine gröfjere Anzahl männlicher und welhb-

IIcher Arbeifskräfte, die bereit sind sich aut

Leichtmetall-
bearbeitung

Die Schulungs-

Pers. Porstellung im Finstellwürs ger

Sike FIOGEVGWERE 0. m. u n.

Halle (Saale)

S
Sefolgschettsbüro. StoBßer

Bergbau A. 6. Seizgitter

LEIFZIGER 1.ECHTMETA-WERK BACRKWIrT2
N. Ad G A Us V. CO. O M G e

e RACKWITZ
C e er

Für eine Abtetlung unserer Voersuchsenstah

suchen wir

HIIFSARBEITER
gſe auf dem zu besetzenden Posten ange

lernt werden sollen. Nur Bewerber mit
schneller Auffassungs gabe werden um poer-

sönllche Vorstellung im Gefolgschaftsbüro
unseres Werkes gebeten.

T

Großes Jnduſtriewerk in Mitteldeutſchiand

ſucht zum ſofortigen Antritt

ſtaatlich geprüften

Krankenpfleger
Ausfüht m Lichtbild, Geb. Kreis n wuwwnnuugLebenslauf e e u, Gehalts Teplteeters un e o eanſprüchen erbeten unter Z 1620 an die Kendergefellen männliche z i

MN8, Halle (Saale).

Gefolgschaftsabtfeiluno
Salzgitter Harz

Sohn
achtbarer Etktern,
welcher Oſtern 1941
die erſte Klaſſe der
Volksſchule verläßt

ünvere KaufmännisgeerAngerienier
ſt hat, das vt. auch welbliche Kratt)Backerhandwerk zu für Küftragsüberwachung, Lieferungsanmahnung,

erlernen findet verbunden mit leichten Sehriftwechselarbeiten, vongute Lehrſtelle unt. Großhandelsunternehmen zum baldigen Antritt ge
günſtigen Bedin- zucht.
gungen u. Gewähr
ſorgfältigſter Aus
bildung. C. Wille,
Bäckermeiſter Ahls-
dorf, n aeteer

Bewerbungen mit Lichtbild und Gehaltsansprüchen
unter P 667 an Anzeigen e Dankhoft,
Schwetschkestraße 1. z

ſtellt ſo fort und
Lehrling Oſtern 1941
ein Emil Rölcke,
Fleiſchermſtr. Wiedemar üb. Delivhſch.

kaufm. Angeente
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,

Wir suchen zum Antritt für
15. Dezember oder 1. Januar

ſ Lagerarbeiter
und 1 Beifahrer
„Edeka Grofjhandlung
Halle (Saale),Privatstraße Zimmermann 9.

Für schwierigen, aber äußerst
lohnenden Außendienst wird

lebensgewandter Herr

e gesucht. Kurzgehaltene
Zuschriften unter 5006 befördert
Annoncen-Koch, Leipz. Str. 14.

im Befriebe Voraeus,

Kraftkuhrer
für Lieferwagen
gesucht.
Vereinigte Wäschereien
Am Galgenberg 1

Melker
für 14 Stück MilchAeltere Vertrauensperson e n etree

für Aufsieht und leichte Lagerarbeiten Jungvieh geſucht.
gesucht. Gefällige Angebote unt. D 1603 Bernhard Zwanzig,
an die MNZ, Halle (Saale). Zöberit über Halle

Gehaltsansprüchen, Antrittstermin usw. sind zu
richten an dies t
Peredvslgbigiinng der

Gottfried Lindner Akt. Ges.
Ammendort bei Halle (Saale).

S kiMNnniinnmnniiitiitiiititinti ist ininnininn n nnitin n nn

Reichsbekörde sucht für sofort oder getr eigen eriahnenen

BauJngenieur eoder penstonterten tecknischen
Reichsbahn Jnſpektor

für die Bearbeitung von Eisenbahngleisanlagen nack Nähe
Vorort Leipzigs. Vergütung ertolgt nach TO. A, Vnterkunfts-
möglickkeit ist vorhanden. Angebote mit Liehthild, Lebens-
lauf und Gehaltsansprüchen an

BAV-INGENIEVR GEORG ZEVMER, h Beethoven- Strahe 3

VI

An nnnnnnnn in niſ
h

lLeisfungssteig erung durch Berufserziehung
Betriebsführerl Sie ſtellen Ostern neue Lehrlinge ein

Die Aus bildung der Lehrlinge setzt das Vorhanclensein ordnungsmshiger Lehrpläne und lehrunferlagen
Sie können Berufsbilder, Ausbiſdungspläne, Lehr-, Orcinungsmiftei usw. durch die

Deutsche Arbeitsfront, Halle
Gustav-Nechtigal-Streaſse 11, Ruf 21989 u. 219 93

erhaelten. Beratung und Auskunft in der obigen Dienststelle

Maschinenschlosser J

et

t

e

I

I
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Qetibte Stenotupiatin
für Halbiagserbeit gesucht.

len Angebote
Weiblich

Angebote mit Zeuqnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche er-
betfen an

Groh,druckereiCarl Warnecke, Halle.

Behörde
sucht sofort od. später weibliche oder männliche

Kraft
e perfekt in Stenographie u. Schreibmaschine, mit

allen sonstigen Büroarbeiten vertraut, in gut-
bezahlte, angenehme Dauerstellung. Bewer
bungen unter B 1622 MNZ, Halles

Für Müfter- und Jugenderholungsheim der
N. S.-Volkswohlfahrt werden erfahrene

Köchinnen und
Hausgehilfinnen

sofort oder später gesucht.
Bewerbungen sind einzureichen an die

Gauamtsleitung der N. S. V.
Naumburg Saale), Bahnsfrae 44.

Strickkleider

V. F. Wollmer
Sr. Virichsett. 610 Segr. 1769

Ammendorf

Wir suchen zum möglichst
spätestens zum 1. Januar 1941, einige

Stenotypiſtinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen, Antrittstermin usw. sind zu
richten an die

Personalabteilung der

Gottfried Lindner Akt. Ges,
bei Halle (Saale).

baldigen Antritt,

für

Weibl. Lehrling
Verkauf

bis Ostern 1941 gesucht.

Konditorei u. Kaffee König
Marktplatz

und Seryieren per sofort oder

Hiesige Essenzenfabrik sucht

4kdufmännischen Lehrline
(weiblich); kür ihr Fabriſckontor

1 Laboranten- Lehrling

für sofort oder zum 1. April

Möbliertes
Zimmer od. leeres
von berufst. Dame
geſucht. Angebote
Unt. M 352 an die
MNZ, Mühlweg.

Garage
heizbar, für Zug
maſchine, Stadt
mitte oder Norden
ſofort geſucht. An
gebote K 7958 an
die MNZ, Klein
ſchmieden.

Sofort
1 oder 2 leereZimmer geſucht.
Angebote K 7957
an MNZ, i
ſchmieden.

Wohnung
2 Zimmer,

Küche u. Zubehör,
von Beamtenwitwe
geſucht. Zuſchriften
K 7968 an MN8Z,
Halle S., Klein
ſchmieden.

Junges
alleinſteh. Mädel
ſucht frdl. möbl.,
heizbares Zimmer,
evtl. Familien
anſchluß und Näh
maſchinenbenutzung.
Preisangeb erbeten
unter K. 7967 an
MN8Z, Halle S.,
Kleinſchmieden

Zimmer
leeres, als Ge
ſchäftsſtelle geeign.,
für ſofort geſucht.
Zuſchriften R 5116

MNZ, Halle S
Riebeckplatz.

Herr
40er, ſucht gemüt
lich möbl. Zimmer,
15. oder 1. mit
Familienanſchluß.
Zuſchriften K 7973
MN, Kleinſchmied.

Zwei
leere Zimmer von
berufstätigem Ehe
paar geſucht. Ange
bote M 360 MNZ,
Mühlweg.

Wohnung
3 Zimmer, Bad u.
Zubehör, Halle od.männlichu ihren Betrieb. Haudgesenricseue the Zutete

Bewerbungen erbeten unter J 1628 MNZ, R s5111 an M

Halle /S. Halle S., Riebeck

e

platz.

Unsere Urgroßeltern haben
viel Wert darauf gelegt

einen Underberg im Hause
zu haben. Das Wird balcd
auch für
möolich

Underberg

Sie wieder
sein.

Wir suchen für allgemeine Büro-
arbeiten

1 weibliche

Arbeitskraft
im Alter von 20 bis 30 Jahren
für sofort. Bewerbungen mit
Unterlagen u. Lichtbild erbeten an

Jergicherungsanstalt

Dessau, Zerbster Str. 63.

Lernende Verkäuferin
zu Ostern 1941 oder früher gesucht.
Herbert Neumann
Lyon-Schnittmustervertrieb,
Große Steinstraße 9.

Stenotypfstin
sowie

HMaurerlehrlinge
zum 1. Jan, 1941 od. sofort
stellt ein
Franz Walter
Hoch-, Tlef- u. Betonbau,
Halle S. Schweſfschkesfrae 40.

Wir suchen eine

Kontoristin
für sofort oder zum I. Januar 1941.
Perfekte Kenntnisse in Buchhaltung,

Lohnbuchhaltung, Korrespondenz,
Kurzschrift und Maschinenschreiben
Bedingung.
Bewerberinnen, die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind, werden ge-
beten, Angebote mit Lichtbild, Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen einzureichen unt. B 1602

der gächsischon Gewerdekammer a.

an MNZ, Halle/S.

Für Geschäftshaushalt im er
Danzig (Westpreußen) wird ab sofort
oder T. Januar 1941 ein 2uverlässiges,
ehrliches, junges Mädchen als

Manuust wettebei vollem Famiſienangchluß gesucht.
Kochkenntnisse erwünscht. Angebote
mit Lichtbild und Lebenslauf unter De
10615 MNZ, Delitzsch.

Tüchtige Hausgehifin
für sofort oder zum 1. Januar gesucht,
4Personenhaushalt. An gebote an
Frau Lene Bock, Wol fen (Krei-
Bitterfeld), Krüllsstr. 3a,

Kipderlede Hausgehilfin

nicht unter 20 Jahren, zum 15. 12. oder
Später gesucht. Dipl.-Ing. Gnoth, Hett-
Stedt, Hermann-Göring-Straße 59.

BüroDame oder Herr
für Tiefbaugeschäft sofort ges, Er-
wünscht Schreibmaschine und Steno-
graphie. Angeb. m. Zeugnisabschr. 2—3 Stunden) in See

und Gehaltsansprüchen unter N. 665 Frau Elisabeth

Wegen Verheiratung der jetzigen suchezu Mnoglenst bald oder I. Januar 1940

unabhängige Frau
oder Mädchen von 7-4 Uhr Sonntags

gepflegten Haushalt
neist, Kuhntstr. 15, I.

an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

2 Hausmmagohen
fiauxmänmen

sofort gesucht. Wintergarten,
Hindenburgstraße. 65.

zum 1. Januar 1941 gesucht.
Persönl. Vorstellung zwischen
11 und 15 Uhr.

Tüchtige Frau
z. Verkauf a. d. Bahnsteigen gesucht.
BAHNHOFSBUCHHANDLUNG.

Kameradschaftshaus

Lage,

näheren

Stockwerkwohnung
(1. Stock) von 7 Zimmern, mit allem Zu
behör, Nähe Straßenbahnhalteſtelle, nicht
allzu weit vom Stadtinnern, geſucht.
Große Tauſchwohnung (6 Zimmer
allem Zubehör, Sammelheizung, in beſter

vorhanden.
Angaben an

Reichsbahndirektion
Halle (S.) 5 F 26 VUwh

Angebote

mit

mit allen

Lerchenfeldstr. 14.

Fauvere guüſwarſüng kantinengehilfin
per sofort oder später gesucht.

Heinz Linden, Halle (Saale),
Waſfenmeisterschule. Ruf 311 67.

für einige Vormittagsstunden täg-
lich gesucht. Vorzustellen
Steinweg 46/47.
Ernst Schöler, Buchhandlung

Zum Gläserspälen

krigeie und Lehrline
ſtellt ein Friseur Walth. Schmidt,
Große Ulrichstraße 57.

Frau oder Mädehen

gesucht.
Hotel Goldene Kugel
Halle, Riebeckplatz.

Welhl. Lehre
für Verkauf stellt Ostern 1941 ein

Privat
haushalt

Zuverläſſige, tüch
tige Hausgehilfin
ſofort oder zum
1. Januar geſucht.
Gleichzeitig Auf
wartung für tägl.
2—3 Stunden geſ.
Frau E. Zaubitzer,
Steinweg 52 I I.,

Ruf 235 15.

Aufwartung
dreimal wöchentlich,
krankheitshalber ſo
fort geſucht. König
ſtraße 22, pt.

Tauſch-beſuche

Kü., Korr.

Wohnungstauſch

Biete sonnige 2-Zimmer-Wohng.,
I.-Kl., Miete RM.

20, Suche 3-Zimmer-Wohnung,
Miete bis RA.
unter 5003 befördert Annoncen-
Kochk, Leipziger Straße 14.

40, Angebote

Zwei junge
Frauen

zum Milchaustragen

und eine Hausgehilfin geſucht.
Paul Föllner,
Milchhandlung,

Mühlrain 53, a. d.
Wollhalle.

Konältorel und Kaffee Fritze

Axtilleriestr. 95 Stellen Geſuche
Wegen Verheiratung meines jetzigen
Mädels suche ich für sofort oder zum Dame
I. 1. 41 ordentliches, fleißiges 39 Jahre, v. Lande,

h mit Rente, ſuchtfür Geschäftshaushalt und Kleine Land- eine Stellung als
wirtschaft. Albert Lutze, Fleischermetr., Wirtſchafterin bei
Pretzsch (Elbe), Markt 7. Ruf 132. einem frauenloſen

d gert von50 Zuſchr.Hausgethzikſin unter F. 1605 an
ehrlich und feißig, zum 15. 12. 40 für
Gutshaushalt gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüchen
an Frau Leni Köster, Neutz üb. Halle S.

Zcwel Hauveenllfinnen
ür Polizeiküche möglichst sofort gesuch!

Gasfsfätte „Goldener Adler
Ammendorf

die MNZ, Halle S.

Jnkaſſoſtelle
wird von intellig.,
organiſationsfähig.
Kaufmann fürBitterfeld u. Umg.
geſucht. Kaution
kann geſtellt wer
den. Schriftliche
Angeb. unt. G 1606
an MNZ, Halle S.

Kellner
perfekt, Ausl.Prax.,
franz., ital., engl.
ſucht Aushilfe für
zwei bis drei Tage
wöchentlich Zuſchr.
K 7983 MN8Z, Klein
ſchmieden.

Neben
beſchäftigung

ſucht Stenotypiſtin
ab 18.30 Uhr. Zu
ſchriften K. 7954 an
MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden.

Friſeuſe
friſtert ältere Da
men im Hauſe

(Monatsabonne
ment). Rackwitz,Bernburger Str. 16,1

Für Wäscherei, Heimangel
und Nebenaerbeiten

tüchtiges Mädchen
S mietgefuche

gesucht.
Hotel „Goldene Kugel

Halle (Saale), Riebeckplatz

gefunden durch eine Anzeige
unter Stellenangebote in den

GEKleinanzeigen

Aufwartung
für ſofort f. Büro
und Wohnung geſ.

Walter

Ich suche für baſd oder später für
leitenden kaufm. Angestellten

2-3-Zimmerwohnung

Kaurkv-Läf ar
untere Leipziger Straße, Ecke Kleine

Hilfe für gelähmten
Herrn zweimal täg
lich eine halbe
Stunde geſucht.
Profeſſor Printz,

moderne 3-

Humbvldtſtr. 25, pt.

Pfeffer Märkerstraße, an der Korb-Lühr-Nachf., Halle S., Normaluhr. e
Hindenburgſtr. 12.

Zuverläſſige Zu sofort oder 1. 1. 41 wird in
Halle oder näherer Umgebung nette,

bis 4- Zimmer

Wellen gmöglichst mit arage, gesucht.
schriften unt. L 160

Zu
an MNZ, Halle.

Biete:

4 Zimmer,

oder

Suche:
moderne

Tauschgesuch

Altwohnung
Küche,

behör (Stadtmitte) monatl. 37 RM.

Neubauwohnung
3 Zimmer, Küche, Loggia, Gar-
ten (Süden) monatlich 49 RA.

4-5-Zimmer-Wohnung,
Küche, Bad und Balkon.
bis 75 RM. (Stadtmitte).
bote unter G 1626 MNZ, Halle.

Bad u. Zu

Miete
Ange

Tausch
Suche in Halle 3-
bis 4Zimmer Woh
nung mit Bad, bis
75,0 RM. monatl.
Biete in Wittenberg
3 e Zimm. m. Bad,
75, RM. monatl.
bote an Finanzamt
Halle SaaleStadt.

Gttche
5 Zimmer Wohnung
mit Bad.

Biete
4Zimmer Wohnung
in ſehr gutem Zu
ſtande. Umzugs
koſten werden ver
gütet. Angeb. unter
A1621 MNZ, Halle.

Bermietungen

Kleine
Altwohnung

Manſarde, 3. Etage,
Nähe Franckeplatz,
gutes, ruhig. Haus,
für ſofort an ein
bis zwei gebildete
Perſonen fur RM.
30, in Untermiete
abzugeben. Aus
führliche Angebote
unter F 1625 an
MNZ, Halle S.

Pachtgeſuche

Zuchthäſinnen
(Kreuzungstiere)

10 und 11 Monate,
verkauft. Beſichtig.
Sonntag. Kaſperskv,
Büſchdorf, Amſel
weg 22.

Möbliertes
Zimmer mit Heiz.
ſofort frei. AmKirchtor 14 I I.

Zimmer
gut möbliert, frei.
Artillerieſtr. 78, I, r.

Landbäckerei
(mit oder ohne
Kolonialw.) bal
digſt zu pachten
geſucht. Angebote
unter J 1608 an
die MNZ, Halle S.

mieten

(6 Räume und Küche) mit Werk
statt, zum 1. Januar 1941 zu ver

Näheres
Rosenstraße 12.

durch W. Wolt,

Geldverkehr

1. Hypothek
30 900 RM., 1
auf gutes Grund
ſtück geſucht. Zu
ſchriften K. 7991
MNZ, Kleinſchmied.

1000 RM.
geſucht geg. Bürg
ſchaft und andere
gute Sicherheiten.
Zuſchriften K 7976
MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden

Wer an

Rheuma,
Gicht oder

Ischias
leidet, wolle ſich an
mich wenden, da ich
ihm ein Mittel an
bieten kann, bei
deſſen Anwendung
er vielleicht, wie ſo
viele andere auch,
von ſeinen Schmer
zen befreit wird.
Meine Auskunft ko
ſtet und verpflichtet
zu nichts.

Max Relner
Pharmazeutiſche

Erzeugniſſe,
Abt. 71 g.

Berlin Charlotten
burg 9,

Reichsſtraße 24.

18 000,
als 1. Hypothek zu
41 Prozent auf
Grundſtück in Halle
(erbaut 1928) äus
Privathand geſucht.
Einheitswert 42 000
RM. Zuſchriften K
7974 MNZ, Klein
ſchmieden.

S ver

verkauft

Perferteppiche
und Brücken

preiswert
Erna Besser, Berlin W 15
Xantener Straße 18, Ruf 9247 48

ßrlemarken-Alben
Briefmarken aller Länder
preiswert.

Bruno Huth, Halle

Kutomarkt
Alle Führerscheine
anerkannt gute Auzhiläg. Ruf 36360 ehe Rieteccplatz)

fahrlehrer Ing. Opitr, Hersehurger Str. ß

Wir kaufen
gebrauchfe

Personen wagen
Motorräder

Lieferfahrzeuge
bhevorzugt

DKVW-Fahrzeuge
in gutem Fahrzustand

zum Taxpreis an
e DRW- Taucher

Nalle, Hindenburgetr. 6, Ruf 29207

Fuhrfchuleschwalbe
Delitzſcher Straße 23 Ruf 231 04

Küllgelegte Personenwagen

aller fabnkate

möglichst nicht älter als 4 Jahre,
kauft gegen Kasse ab Standort.

Autohaus
Fritz Opel Co.
Halle, Könlgstrahe 63 Tel. 273 51

Alle Führerschelne

Fahrschule Stranz
Krausenstraße 2. I Richard-Waqner-Strahe 53 (Relleck)

reibnasMöbel e Derpreiswert s Oiesel- u. Vergasermofor. alle Gröhen
Rusche 7 e u. Typen, sowie Acker- u. Strahen-
Gr. Klausſtraße r jdm chi schlepper 11/28/ u. 50 s liefert kurz-5 el a II fristig. Ködderitz, Landm., Brehna

T e
reinigt o e e7 50, zu verkaufen.färberei Schwarr uſchriſten K. 1985 1 n 0Ruf 26530. S San D. Ii0 9 11Läden Kleinſchmieden. r ſo erwa b r

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Beeſener Str. 7
Berliner Str. 220

Grotria n
Steinweg

Flügel
modern, fadellos
erh. sehr preisw.

zu verkaufen
Klavier Slawik

Aävotatenweg 152

Anzeigen für
die Montag-
Ausgabe

können nur dann
aufgenommen wer

en, wenn. die Terte

bis Sonnabends
18 Uhr bei uns

vorliegen.

gegen Bezugscheln lleterbar

Fabrik-Vertr. Erich Krüger
Halie (S.), Ankerstr. 3. Ruf 359 49

Huttenstraßse 93 Ruf 342 19
Alle führerscheine

Tachografen
Tachometer

repariert, liefert und baut ein
Alfred Dietrich, Berliner Str. a

Halle-Saale, Ruf 337 35
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die seit 30 Jahren
bewährte, natürlich-milde

Seesund-Mandelkleie
für sehr Empfindliche auch ohne Seesand-

C Am 12. Dezember 1940 verlege ich meine
Büroräume von Kailserstrahe 12 nach

Eazuneanussftrerſöe 9
gegenüber dem Amtsgericht

Wirren anfſuserriüfter
Dr. Rudolf Wipper, Halle (S.)
Diplom Kaufmann und Hiplom-Steuersschverständlger

Vom Landes finanzamit zugelassener Steuerberat er

Fernsprecher 332 46

hat häufig haemorrhoiden zur Folge,
eine ſehr ſchmerzhafte und ſtörende
Krankheit. Dem hilft eine rechtzeitige kur

mit Phaenomal Stoffwechſeltabletten
(abführend, harntreibend) vollkommen

unſchädlich ab. ſliagen und Darm werden reſtlos ent

ſchlackt. Hack 60 Tabl zu R 2.50 in den

Geldmhlausbauuuauf
in geeignetfen Fällen sofortige Finanzierung
durch Zwischenkredlt
bei 309/0 Eigenkapital möglich. Ihr langgehegter Wunsch,
ein eigenes Haus zu besitzen, wird durch uns erküllt.
Ein- oder Mehrfamilienhaus wird lückenlos einschl.
Nebenkosten finanziert. Keine Genossenschafts- oder
Haftanteile, Keine Versicherungspflicht, keine Ver-
waltungskosten, angemessene Verzinsung. Verlangen Sie
noch heute unsere reich bebilderte Aufklärungsschrift
„Der Weg zum EFigenheim“, die Ihnen postwendend
kosten los und unverbindlich 2zugeht.

Hauptverwaltung der Bausparkasse Mainz 9. G., Hahn

BaugelandeIn bester Geschäfts- und Ver
kehrsgegend in Halle gelegenes

in Naumburg, etwa 25 000 qm, an fer
tiger Straße, Ortsausgang, mit eigenerGrundstück Quelle, Bahnnähe, für Wohn- und In-
dustriezwecke geeignet, von Privat zu
verkaufen. Angebote unter Nr. 14155 an

von fast 5000 qm Größe ist zu
verkaufen. Die vorhandenen

Obanex, Anzeigenmittl., Freiburg i. Brsg.

Baulichkeiten sind für gewerbl.
und Wohnzwecke gut vermietet.
Das Grundstück bietet außer
ordentlich günstige Ausbau
möglichkeiten. Barauszahlung
Bedingung. Angebote unter N
1611 MNZ, Halle /S.

ca. 300 Morgen, Gegend Bayreuth, evtl.
auch an Nchtlandwirt zu verkaufen
Makler Paul Kosche, Halle (Saale),
Friedrichstraße 14.

Kleinangeigen in die

Gesunden

Haarwuchs
durch das nicht feiſende
Köhlmeiers Haturhaaröl

(Ptlanzenauszug)
Schuppen““ 2.7* Haarausfall

hört auf, feites Haar wircl
duffiq, trocken. geschmeidig

Originaltlasche RA. 2,20
Doppelflasche RM, 3,90

Nur zu haben:
Drogerie Ballin jr.

Halle) S. Ob. Leipriger Strahe 63

Stottertt
Auskunft über Beſeitigung durch natür
liche Methode erhalten Sie ſofort koſten
los und unverbindlich von ehemaligem
ſchweren Stotterer, der ſelbſt durch die
Tiefen ſeeliſcher Zerrüttungen gegangen
iſt. (Falls Zuſendung in verſchloſſenen
Umſchlag ohne Aufdruck gewünſcht wird,
bitte ich um Einſendung von 24 Pfg.
in Briefmarken.) Praktiſche Aerzte und
Lehrer, die ſelbſt Stotterer waren,
wurden nach anderweitigen Mißerfolgen
durch meine Methode in 10--20 Tagen
gründlich und dauernd von ihrem Uebel
befreit. Originalzeugniſſe z. Verfügung

Keine e n von Medikamenten
uoder Hypnoſe. r die Sprechangſt

muß durch ſyſtematiſchen Neuaufbau der
Sprache beſeitigt werden.

35jährige Praxis.

L. Warnecke Berlin SW e 68,
Seydelſtraße 31a.

m n m eSchlafzimmer
Küchen
Ankleideschränke
120 breit, zerlegbar mit
Wäscheeinrichtung

Polsterstühle
mit Stoffbezug

stets Preiswert bei
Möbel yzvk

Böllberger Weg 4 und 12.
Annahme von Ehestandsdarlehn.

3 Kinder
mit Vater und
Mutter zahlen
zuſammen RM.
7,60- Monatsbei
trag für eine
gute Kranken

verſicherung.

Verlangen Sie
unverbindlich
Proſpekt F.
Krankenkaſſe
„Volkswohl,

Bez. Direktion
Halle (Saale),
Königſtraße 7.

Ruf 344 05.

Bäckerei
in guter Lage weg.
Todesfall zu ver
pachten. Zuſchriften
K. 7955 an MRN8,
Halle S., Klein
ſchmieden.

ab lager leferba
Pätkett-öhethann

Se Dessauer
Ruf: 236 13

Acherlandl e
4 Morgen, im Nor 5 gt l Iden, zu verpachten e e

i 7986h e S epareturen
Kleinſchmieden. Jennniägen.

Nee rHin7MEISCHNEIDER

G eO r Br.Pie praktische Erfindung
mit 2 Verschiedenen Schneiden tör
Vor- und Nochrasur.

Zahlreiche Anerkennungen
Herr Robert Wildeck, Gaswerksedirektor,
Hohenstein-Ernstthal, Langemarcksetr. 22:
„lch habe mich, ohne mit dem Messer
vorzurasſeren, niemals mit einer Klinge
allein rasſeren können, außer der von
Ihnen. Eine Seſte zum Vorrasieren, die
andere zum Nachrasjeren. 15. 5. 1939.“

Rasierproblem 100 o gelöst
Preise0,10 Langloch 108t. 60 M0,08 Dreſioch 10 t. 290 RM

0,10 Langloch Luxus 10 St. I. 30 RM

Mulcuto Werk, Solingen
Bezugsquellen-Nachvis

Maß
Schuhmachermeister

Alter Markt 7

Vom Oberkdo.
der Wehrmacht

Berlin zu
gelassen.

Für den Bezirk Mitteldeutschlan d
(Prov. Sachsen, Anhaelt, Thüringen)

haben wir eine

Iweigotelle jn Halle

Neuwerk 7, Ruf 296 91, errichfet.

Wirtschaftsberatung
Aktfiengesellschaft

Wirischaffsprüfungsgesellschaft

Mobeltrauns porte
durch Aufo und Bahn

MelkerSieherr e Co.,
Verſangen Sie Auskunft durch fernruf 32776-77. Unverbindlich!

Silber

Gold
Vorkriegsgeld, kauft

B. Voss
Goldschmiedemeistr.
Leipziger Straße 1.
Gen. B. 52571 und

C. 50731.

e den uS ebelo, Hetaner, Fenseern vwew-

Naſe

frei verkäufch
Erhälil in alten Drogenien, Seifen-, Haus

Ankerſtraße 2

Mobeltrauopoate
Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung

Zoernu Stecnest
Fernruf 31271

Vertreterbeſuch unverbindlich!

ha ltungs. und s nstien einschl. Geschänen
Engros-Alleinvertrieb für Mitteldeutschiand

Walfer Kietßlich, Weizenfels
Saaistrase 29, Fernruf 2250, Schliesfach 381

Feſ Acffimg u bronchiſts

zäher Verschleimung, quälencdem Husten?
d a n n

O. H. E. Tabletten
selbst in veralteten Fällen. Original-Packung

Lichtpausanlage

Materialpriüfstelle Halle
Lindenstr. 61,

elektrisch, Wechselstrom,
komplett, sofort gesucht.

mit ca. 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken
vorrätig. Verlangen Sie daselbst auf

klärende Broschüre.

frDä—

T
Geschsfesspapiere, Akten usw.

Ruf 358 07 Zum Einstampfen
Bruekerel ABFSIIe
Zeltsehriften, Zeltungen

Ueber alle Ereignisse
unterrichtet rasch und
eingehend die

kauft laufend zu den fesfgesefzten Höchsf-
preisen l. Anordnung der Vberwachungs-
sielle für Alipapier.

Otto -Kütner-Str. 77Fr. Reemn u o
Zugeolass. als Sortlerbetrleb u. Industrlelieferant

Pidanohaus

Bechstein

Gerbstädt

Kühne Sieinway
Zimmermann

Groſse Ulrichstraße 33734

Allein Vertreter von
Blüthner

Gebr. Glas er

Mannborg Harmoniums und Klein-

klaviere
d

Halle- Saale

Grotrian Steinweg

bach Hoffmann

Sons Seiler Gebr.

Neuzugang 1939 m
Versicherungsleistungen 1939
Gewabrleistungsmittel 1939
Vermehrg. d. Cewährleistungsmittel

DRESDNER TEBENSVERSICIERVNG AUF

für Handwerk und Gewerbe in Breslau
Neuzugang 1939

derzeitiger Versicherüngsbestand
Jahresbeitragseinnahme
Gewahrleistungsmittel e e

tritt nicht ein.
Trennung nicht berührt.

Versicherungsanstalt d. säehs. Gewerbekammern a. G. in Dresden

wird getrennt in zwei selbetändige Rechtsträgers
DRESDNER KRANKENVERSICRERUMNG Aur GEGRNSErrrGKBrT

fo die Mi der anug 58 000 Versichertederzeitiger Bestand T o 7 v r 200 000 Versicherte
7.2 Millionen RM
3,5 Millionen RM
0,6 Millionen RM

ch die AMitgetede der Lebenguerstckerung
übernommen wurde der Bestarid der Sehlesischen Lebensversicherungsansetalt

50,0 Millionen RM Versicherungssumme
Zuwachs durch Bestandsübernahme 22,5 Milkonen RM Versicherungssumme

Milliarde RM Versicherungesumme
9,5 Millionen RM

52,0 Millionen RM

Eine Aenderung in der Verwaltungsführung und der Geschäftsgrundsätze
Die Versicherungsverhältnisse werden durch diese formale

Hauptverwaltung: Presden-A. I, Goethestraße 10 Wiener Straße 9

CECGENSEITIGKEIT

tneankKötzsch
Detoektin
Blumeothalste, 10

Ruf 295 29

Ehescheidungen
Beobachtungen

Heir aſsauskünffe
Strafsachen

Ermitflungen
an allen Orien

Blähuneg
Dann Kräuferpulver

FIoOrG di
Dose 1,60 RA

Alleinverkeuf
Fetormhaus

Gesundheitsquet!

Am Stadtbad

Der Sonſtäter
in der

Westentfasche

desinfiziert

Deufsche Panzerkreuzer 15,

Unsere Stukas 15,
Luffschiff Hindenburg. 15,
Deufsche Truppen beseizen

Norwegen 15,Hamburger Hafenrundfahrt

Auch ein Ehemann 18,
Tiere im Zoo 18,
Fünf Tage Holland. 24,
Einzug in Paris
Belgiens Wiclerstand ge-

s ver Schmalfilm
Zeit geschehen im Kurzbe-

richt sowie Märchen und
i humoristische Filme zum
I Soelbstvorführen im eignen

heim

8 mm Breite
16 mm Brelfe:

Der Weihnachtsmann kommt

Nur ein pear Beispiele aus der 6
großen Auswahl Eiskunstläufer 7,50

Schwoinoballoft 12 Charlies Unglückstaq 7,50
Symphonſe der Schönheit Infanterie einst u. jetzt 10,

15, Fallschirmjäger 10,
zwischen Himmel und Erde U-Boofe 10

15, Hopplae, jefzt komm ich:
Hans Albers 10,

Vier Minufen Verietée 10,
Charlies ersfe Ausfahrt 11,
Welfspiegel (Wochenschau)

15,
Frau Holle 22,50

15, Aschenpuffel 22,50
Karl Valentin als Phofo- Schneewifichen 22,50
Amafeur 15, usw. usw.

Harry Piel als Freund
der Tiere Not u

Krütgen
24,

wie Jod
Risse, BisStiche, Pick el
kleine Wunden

99
in Apoth. v. Drog.

brochen 30,Schlacht in Flandern 30.
UsW. UsW.

Königstraße 24/25
Schmeerstraße 9
Große Ulrichstraße 54

F

11

S

1
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suchen zum Eintritt am I. April 1941 für die Verwaltung

kaufmänniſche Lehrlinge
(Kennwort GG)

mit Volksschul-, Mittelschul- und
höherer Schulbildung (Abiturienten);

JeichnerKehrlinge
(Kennwort WS);

gewerbliche Lehrlinge
(Werkzeugmacher, Dreher)

(Kennwort WS).

Bewerbungsschreiben, selbstgeschriebenen Lebenslauf, Abschriftdes Sußeheag szeügnisses bzw. des letzten Schulzeugnisses,

Lichtbild und Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur H.
bitten wir unter Angabe des jeweiligen Kennwortes zu richten an

Siebel- Flugzeugwerke Gmb.
Halle (Saale) 2.

Industriebaues in der Gegend von Leipzig gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-
abschriften sowie Gehaltsangabe an

HGEMTHEF
vorm. Gebr. Helfmann,
Niederlassung Halle (Saale),

land Kaufhaus sucht sofort und bis 1. 4. 1941

2b“echmungo-echmbe Ich stelle für Ostern 1941. noch einen

n x
evtl. auch Architekt, der sich hierfür eignet, für um-
fangreiche Erd-, Beton- und Eisenbetonarbeiten des

ein. Handschriftliche Bewerbungen
Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten, mit Lebenslauf sind zu richten an

er G. EBERIIARDMaschinenfabrik alle S. Diemitz
einen Dekorateur gogenſten

eine Verkäuferin grafo eJ Geschirrführere e genein Hausmädchen e e 7.
Freie Station evtl. im Hause reuster Utzer

Dauerstellung bei guter Bezahlung
gesucht. Willy Mohr Fenster-
reinigungsanstalt, Otto-Küfner-
Straße 71. Zu meld. abends 6 Uhr

Angebote unter S 14 an MNZ, Sangerhausen

Expedient
Kontoristin

gesucht. Ausführl. Bewerbungen

mit Goehalisansprüchen unter
E 1604 an MRZ, Halle (Saale).

Mochaniker
Elektriker
stelle in

Bader lalbio
Maas chinentfe ber ik
Königstrahe 75/77

Einige Hilfsarbeiter
für Schlosserei und Dreherei

zum sofortigen Antritt gesucht

Maschinenfabrik

Willy Hirsch
Halle-Diemitz, Otto-Stomps Straße 7*

e Richtig für richtige IungslKraftwagenfahrer
zu sofort gesucht. Bewerbungen
unier S 1595 an die AMNZ, Halle (S.)

Rohrleger,
Stemmer Und Schoelßer Ober die Ausbildung geben die untensfehenden Firmen nähere Auskünfte

selbständig arbeifend, für Stomm- und Allgemeine Hoch- und Ingenieurbau AG., Platz der SA. 10/11
Schweihmuffen soſort gesucht. Angebofe Pefer Bauwens, Bauunfernehmung, Ludwig-Wucherer- Strafe 28

mit Zeugnisabschriften an Wilhelm Bode, Baugeschäft, Reilsfrafe 89

Heinrich Scheven
Halle (Saale) Plafz der SA 10 Brennechke Neumann, Unfernehmen für Wärme- und Kältfeschutz,

jüngerer, tüchtiger S

gesucht. Bei zufriecdensfellenden Lei-

stungen wird Deuerstellung geboten. Hufa, Hoch- und Tiefbau-AG., Friedrichstraße 13 c
Bewerbungen mit Zeugnisabschriffen Kleine Co. KG., Sfrafen- u. Tiefbauunfernehmung, Cecilienstrae 4
sinch zu richten an Ernst Lingesleben Co., Hoch-, Tief- u. Eisenbetonbau, Leipziger Strafe 71
Landelekirizität G. m. b. H. Hermann Mäcke, Bauunfernehmung, Leipziger Strafe 89

Veberlandwerk Saalkreis Bitterfeld Dr. Ing. Goffhard Müller, Strafjen-, Tief- u. Betonbau, Rafhausstraße 13

Halle (Sasle), Bernburger Strahe 12/13.

Fgespielt! Brücken und Türme, Burgen und Häuser habt Ihr errichtet

Carl Brandt, Unfernehmung für Befon-, Eisenbeton-, Hoch- und Tiefbau,

A. Diehl, Hoch-, Tief- und Betonbau AG., Große Steinstrafe 76
pücker Cie., Befonbauges. m. b. H., Hindenburgstrahe 49

Für unsere Zählerebteilung wird ein Grün Bilfinger AG., Bauuntfernehm. für Hoch- und Tiefbau, Hinden-

Harfensfein Wufzler, Bauunfernehmung, Landwehrsfrahe 18
Hochflef, AG. für Hoch- und Tiefbauten, vorm. Gebr. Helfmann,

Forsferstraße 53
Philipp Holzmann, AG., Hoch-, Tief- und Eisenbefonbau, Hinden-

Walter PHtfz, Befon- und Tiefbau-KG., Mozarfstraße 1

Jüngs, mit welcher Freude habt Ihr mif Holz- und Steinbaukasten

Aus diesem Spiel kann Euer Beruf erwachsen. Grohdeufschlend
hat gewaltige Bauaufgabenl Wer will mitbauen?
In dem neuzeiflichen Beruf des Befonbauers, als Befriebsschlosser,
Maurer und Zimmerer, lsolierer und Baukaufleufe werdet lhr zu
aussichfsreichem Aufsfieg gründlich ausgebildet und in dem ſchönen
Heim der Baujugend in Leffin bei Halle weitergefördert.

Plafz der SA. 10

Artilleriestrahe 55

burgsfrahe 47

burgstrahe 43

des GAUVERIAG S Ha (SAAE)
ger

e

füilfekräfte
für leichte Arbeifen gesucht.

Mittetdeutscher National Verlag
Druckerei- Verwaltung

Halle (Sasle), Gr. Brauheussfraehe 16717.

Wir suchen zum 1. April 1941

männkiche käufmännische

IEBRIINGE
für unsere

Werke Aben
und bitten um schrifiliche Bewer-

bungen mit Zeugnisabschriften

o
Halle Saale Gr. Ulrichstr. 19/21

Wir suchen zum 1. April 1941
einen kaufm. Lehrling

mit guter Schulbildung

„Edeka“ Großhandlung
Halle (Saale), Privafstrahe Zimmermann 9.

Kaufmänn. Ichrling
mit guter Schulbildung zum 1. April 1941 gesucht.
Paul Otto, Kartotfel-, Ohrt- 1. Gemüse- Großhandlung

Königstr. 6770.

Wir suchen zum April 1941

1 männlichen oder weibl.
kaufmännischen Lehrling

mit guter Schulbildung
Schriftliche Bewerbungen erbeten

Heinicke Tegetmeyer
Papier und Schreibwaren- Großhandlung
Halle a. S., Hindenbur gstraße 11

S

Se W
lehensmittel Fialhetrieh

Wir suchen zum 1. April 1941
männliche und weibliche

Leo
für Verkauf und Büro Vorstellung mit selbst
geschriebenem Lebenslauf und Se ulzeugnissen
in unserer
Zentrale, Kleine Markerstrase 7a.
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Former- Lehrlinge
Bewerbungen an

Werkzeugmacher Lehrlinge
Modellilschler Lehrlinge

C. A. Callm, Armaturenfabrik
Metall- und Eisengießerei
Halle (Saale) 2, Postschließfach 123.

mit abgeschlossener

Maschinenfabrik
Königsfrahe 75/77

bildung zum 4. 1941 gesucht.
Schriftl. Bewerbungen mit selbsf-
geschriebenem Lebenslauf en

Banner e Hanvüge

Miitelschul

eMännlich Lehrlingu für Damenschneiderei mit gutem
eugnis gesucht. Ida Herre, Wörthetr. 6.

ch u che zum 1. April 1941 Klempner-
Dreher Lehrlinge u. Iustallateur-Lekrling zum 1. 4. 41
Armafturenschlosser- Lehrlinge gesucht. Hans Madicke, Walter-Stein-

bachStraße 50. Ruf 219 56.

Kaufwänwlscher Lehrling

mit abgeschlossener Schulbildung zum
1. April 1941 gesucht. Willy Lochmann,
Seifengroßhdlg., Halle/S., Dessauer Str. 5

LEHRLIMG
(männlich) mit guter rn
zum 1. 4. 1941 gesucht. Schriftl.

Bewerbung, Lebenslauf erbet. an

Juweltier
Richard Voss

Rathaus-Laubengang,
Leipziger Straße T.

Särtner Lehrlingsuweht
Fr. Schumann, Gartenbau,
Reideburg bei Halle.

Cärtnerlehrling
für meine Lehrgärtnerei bei Familien-
anschluß sucht für Ostern 1941 Karl
Brauer, Gartenbaubetrieb, Lochau (Halle-
Lancd), Elsterstraße 18.

Mehrere

eingestellt.

kaufm. Lehrlinge
mit guter Schulbildung werden zum 1. April 1941

Zillmann lorenz K.-E6.
Halle (Saale), Leipziger Str. 48

Lehrling
für Ostern 1941 für mein
Tapeten Linoleéumgeschäft
gesucht.

Tapeten -Rapsilber
Große Stelpstraße 8

Härtnerlehrling
für anerkannten, gemischten Topfpflanzen-

Sifzarbeit ruff zumeist weifreichencde Verände-
rungen der Fiqur hervor ganz zu schweigen
von der allmählichen Leisfungsvermin derung
Dies vermeiclen, heifst, beizeiten mit Thalysia-
Formenpflege beginnen. Auf natürliche Weiſe
schützen und formen die Thalysia-Modelle
Brust, Leib und Hüften, ohne die Bewequngs-
freiheit zu beeinträchtigen, Beratung und
bilderreiche Druckschriften gern kostenlos.

X
Paul Garms Komm.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

Ges.

De
ifüline

unsere Tuchgroßhandlung
zum 1. April 1941 gesucht, auch

mit Volksschulbildung I Klasse,
Schriftliche Bewerbungen an

Paul Schmidt Co.
Bergstraße 7,
Ecke Kleine Ulrichstraße,

Betrieb mit Freilandkulturen u. G
bau wird am 1. April 1941 eingestellt.
Angebote erbeten an Kurt Quſſitzsch,
Gartnermeister, Bitterfeld, Binnengärten-

traße 11.

stellt sotort ein
Halles che Eſlboten.

Treckerführer
ſofort geſucht.
Rittergut Sauſedlitz

über Delitzſch.

Maler gehilfen Kleinanzeigen

1 kaufmännischer Lehrling

zum 1. April 1941 und
1 Anfängerin
für sofort gesucht.

in die „MN3“
Zoitungszentrale, Riebeckplatz 2

Bäckerlehrling
Sohn achtbarer Eltern, der Lust hat.
das Bäckerhanowerk zu erlernen, kann
in meiner Brot- und Feinbäckere
Ostern 1941 in die behre treten.
Kari Hoffmann, Bäckermeister
Rasnitz, Beznk flalle (Saale).

Einen Lehrling
stellt Ostern ein W. Wenecke, Schmiede-
meister, Cursdort bei Schkeuditz.

Wirtſchafterin
ältere, erfahren, für

frauenloſen Haus
halt geſucht. Zu
ſchriften R 5120
MNZ, Riebeckplatz.

Pflichtjahr
mädchen

Suche für 1. April
1941 ein Pflicht
jahrmädchen, an
erkannte Pflicht
jahrſtelle. Die Stelle
war alle Jahre mit
Erfolg beſetzt.

Bäuerin
Klara Berghaus,
Erbhof Nempitz

über Markranſtädt.

Suche zum 1. 2. 41
wegen Verheiratung
meiner jetzigen eine
in allen Hausarbei
ten erfahrene

Hauvgenfn

Perfeke
Stenotypistin

für unser Baubüro Nähe Nord-
hausen tür sofort gesucht.

Lichtbild,
Zeugnisabschriften und Gehalts-
bote mit Lebenslauf,

ansprüchen an

HachhſeßAktiengesellschaft für Hoch- und
Tiefbauten, vorm. Gebr. Helfmann
Niederlassung Halle (Saale),
Forsterstraße 53.

Tüchtige
junge

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche
für sofort oder später gesucht.
Angeb. mit Zeugn. -Abschr. und
Bild an Kaisers Kaffeegeschäft

Halle (Saale). Steinweg 24

sucht. Frau Wagner,
Ruf 258 76.

Hausschneiderin
oder Nähkerin für möglichst sofort

Blümelweg 14.

Heute
biete ich an:

in groher Auswehl, elfen-
bein u. naturlasiert, guie,
solide Arbeit.

Wohnzimmer Schränke
Eiche 140 cm breit.

Betten mit Stahltahmen u. Auf
legematratren/ Kinclerbetten

Annahme aller Bedarfsdeckungs scheine

und Kinder cheine.

alle (Saale) 11Ceipziger Strah e
ginqene Kleliner Sandberg

r

Frau Jlſe Haubner
geb. Fuhrmann, Eis
leben, Gerbſtedter

Straße 23a.

Konforistin
Anfängerin, wird Gelegenheit gebofen,
sich in ein inferessanfes und vielseitiges
Gebiet einzuarbeifen, Beil enfsprechen-
der Befshigung gute Aufsfiegsmöglich-

keifen. Durchgehende Arbeifszeit.

Büroleraſt

Reichsnährſtand Verlags Geſ.
m. b. H.
Halle [Saale), Mühlweg 22, Ruf 349 16.

oder Stenotypisfin, auch

für dauernde Arbeit gesucht
Fritz Döhn, Malermeilster
Dessau, Albrechtstraße 6. Weiblich

Fxüsfemzhaupt- oder nebenberuflich ohne Be-
rufsstörung, unentbehrl. sensat. Be-
darfs- u. Massenartikel garantiert un-
beschränkt lieferbar m. nachweisbar
gr. Verkaufserfolgen, bezirkeweise
abzugeben. Keine eigene Verkaufs
ſatigkeit. Auskunft köstenlos durch

Spezialitäten. Link-Brunner,
Großschönau (Sa.)

sucht Aelter es Hausmannsehepaar
kür Pinfamilienhaus

Gebote Vrete Wohnung (2 Zimmwer,
Kücohe, Nebenräume, Bad), Lieht,
Wasser, Helzung, Gartenland,
bare Entschädigung

Verlangt: Kute im Kaushalt, Garten
pfiege, Heizung, später ein Pferd

Er forderlich Tauschwohnung
Angebote unter W 1627 an dje
MNZ, Halle (Saale)

ſſaufm. ſ.enring
stellt zum 1. 4. 1941 ein

Chrisſian Glaser
Große Klausstraße 24
Oefen, Her de, Elsen waren

PHanleerrelnr im
zum Avril 1941 gesucht.

OTTO TRETTIN, Malermeister,
Wielandstraße 7, Ruf 256 45.

Wer will sie als

Techniſche Feichnerin
ausbilden lassen

unter günstigen Bedingungen!

lauf unter Kennwort T2i zu richten an:

ImmerA. V x mm al r cm
Post: Halle /S. (2), Fach 212

Bewerberinnen, die Interesse haben, können dies

Bevorzugt werden Bewerberinnen, die bereits in techn,
oder plastischem Denken geschult sind, wie 2. B
Kunstgewerblerinnen, Malerinnen oder ähnl. Höhere
Sehulpildung, vor allem in Mathematik und Physik,
ist erwünseht, jedoch nicht unbedingt erforderlich.
Bewerbungen sehriftlich mit Liehtbild und Lebens

Halle Büschdorf, Aeußere Delitzscher Straße 88

Zeitungsverlag einer Provinzſtadt in
Mitteldeutſchland ſucht eine

Schalterbeamtin

mit gewandten Umgangsformen. Kennt
niſſe in Kurzſchrift und Schreibmaſchine
erwünſcht. Angebote mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabſchriften ſowie An
gabe des möglichen Antrittstermines
und Gehaltsanſpruches werden erbeten
unter U 1617 an die MNZ, Halle S.

Fiſchlerlehzrling
für Ostern 1941 stellt ein mit oder

Konkoriskin
zur Anlernung als Kassiererin

und für

Expedifions -Schrelbarbelten
gesucht

Arnold Troitzsch
Große Ulrichstrahe ſ.

Wir suchen für unsere

Pralinen- Fabrikation
weibliche

Arbeitskräfte
insbesondere zum Anlernen

junge Mädels
die den Arbeitsdienst oder das
Pflichtjahr bereits erfüllt haben

Vorzustellen in unserem Betriebsdäro

Marienstrabe 26

Kakao- u. Schokoladen- Fabriken
Halle (Scaale)

Most
Gegründet 1880

Dieselbe
Schonkost,

Suche für meine langſährige 1.
Posten in Werkküche oder Kasino als

w. Köchin oder Wirdchatter

ist erfahren
feine

Sparsame, ehrliche, fleißige Kraft.
443 an MNZ, Bitterfeld, Hallesche Straße 1.

Köchin leitenden

in der Gemeinschaftsküche,
Restaurantküche und Bäckerei

Angebote unter

ohne Kost im Hause. Paul Tietzel,
Bau- und Möbeltischlerei, Höhnstedt

Vulkaniseur- Lehrling

für 1. April 1941 gesucht.

Otto Keller
Halle (Saalo), Schillerstraße 45

Kraftfahrzeug Bereifungen
und Vuſkanisterwerkstatt

Klempnrer-instattateur Lehrting
gesucht. Paul Zöge, Halle (8.), Ludwig

Wucherer- Straße 58.

Kaufmännischer
5

Direktions Sekretärin
die bereifs in gleicher Stellung fätig war unch
mit allen Sekrefarietsarbeiten Vertraut ist, 2u
bealdmöglichstem Eintritt gesucht.

Damen, die über leichte Auffassungsgabe Ver
fügen und sicheres, gewandfes Auftreten be-
sitzon, werden gebeten, Lebensleuf, Lichtbild
und Zeugnisabschriften mit Angabe der Ge-
halfsansprüche und des frühesfen Einfrifts-
fermines einzureichen unfer „V 20506“* an
Annoncen Expedltion Hans Kegeler, Berlin-
Wiimersdorf.

Stenotypistin
intelligent, auch mit anderen Büroarbeiten
vertraut, von Behörde sofort oder später in

Bei Be
selbständiges

gutbezahlte Dauerstellung gesucht.

währung und Eignung kür
Arbeiten Aufrücken in Sekretärinnen-
stelle möglich. Bewerbungen unt. D 1623

MNZ, Halle S.

e

Lehrling
(männlich) mit guter Schul
bildung zum I. 4. 1941 ge
sucht. Schriftl. Bewerbung
erbiffen

Gebrüder Schubert
Grohjbäckerel u. Muhlenwerke
Mersehburger Strahe 102

Verkäuterinnen

zur Aushilfe, werden sofort gesuchſ.

C. F. Ritfter, Rifterhaus.

IUchtige, erfahrene buchhaltenn

(auch Maschinenbuchhalterin) s0-
wie eine Kontoristin, Kenntnisse
in Stenographie und Schreib-
maschine erforderlich, für sofort
od. später in gute rgesucht. Angebote unter H 160
an die MNZ, Halle (S.).

Gesucht werden geeigneie Weibliche

Hilfskräfte
im Alter von 18-40 Jahren zur Ver

wendung im Zugbegleifdienst.

Bewerberinnen werden beim

PerronenhahnhofHalleſ5)

eingestellt

Wirtſchafterin
ohne Anhang, in
geſetzteren Jahren,
für frauenloſen
Haushalt geſucht.
Angebote unter De
10614 an die MN,
Delitzſch.

Hausmädel
kinderlieb, für ſo
fort geſucht.
Frau Hartmann,
Halle/S., Südſtr. 5

Wegen
Verheiratung mei
ner jetzigen ſuche
ich ein Mädchen für
Haus und Garten
zum 15. Dezember
od. ſpäter in Land
wirtſchaft. E. Rößler,
Lettewitz Nr. 5.

Geſucht
wegen Erkrankung
zuverläſſ. Mädchen,
nicht unter 18 J.,
od. jüngere Wirt
ſchafterin, in Küche
und Haushalt er
fahren, ſofort oder
I. 1. 1941.
Forſtmeiſter Schnee,
Suhl, Thüringen

Aufwartung
zweimal wöchentl.
vormittags geſucht.
Petzold, Halle S.,
Felſenſtraße 23.

sind wohl in diesem Jahr nicht in
der von ihnen gewohnfen Aus-
wahl Vorrsfig, mit einer Anzeh
schöner, praſiischer Sachen, wie

allerlei elektr. Geräte,
Fahrrad-Zubehör,
Eisschränke
Musik- Gerste u. a-

können wir hnen aber auch ſetzt
dienen. Kommeh Sie unverbin
lich, Wir beraten Sie immer gern

ehee
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Der Bericht des OKW.

Angrifftrotzſchlechten Wekters
Bomben auf London, Porksmoulh, Briſtol und andere Jiele
Berlin, 7. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Trotz

ſchlechter Wetterlage griffen Kampfflugzenge, wie bereits gemeldet, in der
Nacht zum 6. Dezember London und Portsmouth an. Zahlreiche Bomben
zreffer riefen ſtarke Brände hervor. Jm Laufe des Tages führte die Luftwaffe Auf
klärungsflüge und einzelne Störangriffe durch. Jn der Nacht zum 7. Dezember beleg-
ten Kampfflugzenge Briſt.ol und andere kriegswichtige Ziele an der Kanalküſte mit
Bomben.

Der Feind unterließ in der letzten Nacht jegliche Verſuche, in das deutſche Reichs
gebiet einzufliegen. Bewachungsfahrzenge der Kriegsmarine ſchoſſen zwei britiſche
Torpedoflugzenge ab. Eigene Flugverluſte traten nicht ein. Von den geſtern als ver
mißt gemeldeten ſieben deutſchen Flugzeugen ſind inzwiſchen noch zwei zurückgekehrt.

Großangriff bei 38 minus
Feuerzungen ſpiegelten ſich in der Themſe

Von Kriegsberichter Alois Bankhardt
7. Dez. (PK.) In den letzten Tagen

wurden an die Kameraden unſerer Waffe
harte Aufgaben geſtellt. Sie haben ſie reſt
los erfüllt und ganze Arbeit geleiſtet. Jhr
ganzes fliegeriſches Können, ihren Mut, ihre
Einſatzfreudigkeit, zuſammen mit den beſten
Flugzeugen der Welt, den Heinkel, Jun
kers- und Dornier-Kampfmaſchinen auf An
griffe konzentriert und ihre Leiſtungen,
wenn nie zuvor, dann in dieſen Tagen in
die Geſchichte dieſes Krieges mit ehernen
Lettern eingetragen. Erſt Coventry,
dann Birmingham, Briſtol, Sout h
ampton, Plymouth und Liver-
pool. Vorgeſtern Mittelengland, geſtern
im Nordweſten, heute im Süden und zu
jeder Zeit um England herum auf ihre Ge
feitzüge, die ſie mit Verzweiflung einzu
bringen verſuchten. Heute nachmittag hatte
erſt der Kommandeur der Gruppe die An
erkennung des Reichsmarſchalls verleſen.

Nach 280 Feindflügen
Und nun wurde wieder ein Großangriff

befohlen: London. Hauptmann St., mit
ſeinen 280 Feindflügen einer der erfahren
ſten Kampfflieger, teilte mich einer Be
ſatzung zu. Vor 30 Minuten bin ich nun
mit unſerem braven Vogel wieder glatt ge
landet. Noch ſind meine Finger ſteif von
der Kälte da oben. Heute iſt mir wieder ſo
recht zum Bewußtſein gekommen, was
eigentlich unſere Flieger Nacht für Nacht
auf ſich nehmen, denn das Thermometer
zeigte 88 Grad unter Null an. Lang
ſam kroch die Kälte an mir hoch. Trotz
dicker Kombinatron und pelzgefütter-
ter Handſchuhe war ſie nicht abzuweh-
ren. Dabei hatte ich doch noch den ein
fachſten Poſten, im Gegenſatz zu meinen
Kameraden, bezogen. Jch kniete in der
Wanne. Wie mußte erſt dem Funker zu
mute ſein, der da oben im Funkerſitz der
He ſeine Aufgaben meiſterte, vder dem Be
obachter, der vorn in der Kanzel liegt und
ſein Ziel anviſiert, gar nicht zu ſprechen von
dem Flugzeugführer, der ſtill und unbeweg
P t ſicherer Hand die Laſt an das Ziel
ringt.

Nun ſitze ich wieder wohlbehalten in der
Gefechtsbaracke unſeres Feldflughafens in
Nordfrankreich und ſchreibe dieſen Bericht.
Der eiſerne Ofen ſpendet wohlige Wärme
und taut uns langſam auf. Unſere Wangen
glühen. Jſt es die Temperaturſchwankung
oder iſt es das ſoeben Erlebte, das uns das
Blut ſtärker kreiſen läßt. Jch habe es mit
eigenen Augen geſehen.

Reihen von Lagerhäuſern in Flammen
Als in unſerer Maſchine der Ruf des

Beobachters ertönte: „Achtung, Bomben
wurf!“, da ſtanden ſchon ganze Reihen von
Lagerhäuſern in Flammen, da ſpiegelten
ſich blutrote Feuerzungen in der
Themſe. Jch preßte das Geſicht an die
Scheiben der Wanne, da fielen unſere Bom
ben heraus. Man konnte ſie ein großes
Stück gegen den hellen Schein der Brände
verfolgen, dann huſchten die kleinen Silber-
fiſche, die Branöbomben, wie Papferfetzen
vorbei und nahmen ihren verderbenbrin
genden Weg in die Tiefe. Eine ungeheure
Spannung aatt mich gepackt. Der Bord
mechaniker ſtand jetzt hinter mir, ſtützte ſich
auf meine Schulter, und beide ſtarrten wir
in die Tiefe, um die Wirkung und die Lage
unſerer Bomben zu erkennen. Die Sekun
den ſchienen unendlich Plötzlich blitzt es
auf. Da und dort, Lichter gehen auf und
werden im Nu größer und größer. Nach
uns kommen die Kameraden und bringen
die gleiche ſchwere Laſt ins Ziel.

Wir laſſen London zurück. Die Brände
bleiben. Weit können wir ſie noch verfol-
gen. Was kümmert uns die Flak, die rings
herum bellt, was bedeuten ſchon die Schein
werfer, die taſtend nach uns zu greifen ver
ſuchen. Wir haben unſeren Auftrag er
füllt, und mit höchſter Fahrt geht es dem
Heimathafen zu.

Auf unſerem Gefechtsſtand iſt es leb
hafter geworden. Jn der Zwiſchenzeit äſt
auch die letzte Maſchine gelandet. Die Kom
mandanten erſtatten Bericht. Sie alle ſagen
das aus, was wir in öteſer Nacht erlebt
und geſehen haben: Brände, Brände,
Brände!

Der italienische Wehrmaehtberieht

Erfolgreiche Gegenangriffe

an der galbaniſchen Front
Rom, 7. Dez. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlant: Jn Albanien ſetzt der Feind
auf unſerem äußerſten linken Flügel ſeinen
Druck auf den Gebirgszug weſtlich von
Pogradetſch fort und beſchränkt ſeine
Tätigkeit auf der übrigen Front auf lokale
Angriffe im Gebiet von Argirocaſtro. Unſere
Gegenangriffe haben verſchiedene Stel
lungen wieder in unſeren Beſitz gebracht.
Beſonders hat ſich das AlpiniBataillon Bol
zand, das 2. Berſaglieri- Regiment und das
26. Armeekorps Artillerieregiment aus
gezeichnet.

Unſere Luftwaffe hat trotz ſehr ungün
ſtiger Witterungsverhältniſſe und der heftigen
Bodenabwehr des Feindes zahlreiche An

griffe im Tiefflug durchgeführt und
dabei Truppen, Laſtwagen- und Nachſchub
kolonnen bombardiert und mit MG.-Fener
belegt ſowie Fahrſtraßen unterbrochen und
Hauptverkehrspunkte getroffen. Die mili
täriſchen Ziele von Zante und Arta wur
den heftig bombardiert. Jn Erſek wurde
ein Munitionslager in die Luft
geſprengt.

In Oſtafrika haben vier feindliche
Flugzeuge vom Wellesley-Typ Buri mit
MG. Feuer beſchoſſen, was einen Toten und
einige Verwundete zur Folge hatte. Unſere
Jagdflugzenge haben drei der feindlichen
Flugzeuge abgeſchoſſen. Weitere feindliche
Flugzeuge bombardierten ein Dorf nord
öſtlich von Sabderat, wo einige Eingeborene getötet und verwundet wurden und
Gheleba (Callam), wo drei Frauen und
vier Kinder unter der Eingeborenenbevölke
rung verwundet wurden. Feindliche Ein
flüge auf Metemma und den Engpaß von
Sabderat haben weder Opfer noch
Schäden verurſacht. Jn Neghelli wurde ein
Askari getötet. t

Alle deutſchen Hochſchulen
werden Keichsſchulen

rs. Breslau, 7. Dez. (Eig. Meld.) Jn
Breslau machte der Chef des Amtes für
Wiſſenſchaft im Reichserziehungsminiſterium,
Miniſterialdirektor Prof. Dr. Mentzel

Mondamin gibt es auf die mit einem
verſehenen Abſchnitte der Reichs
brotkartefür Kinder bis zu 6 Jahren

bedeutſame Ausführungen über die künftige
Entwicklung des deutſchen Hochſchullebens.
Danach werden in wenigen Jahren alle
deutſchen Hochſchulen Reichshoch-
ſchulen ſein, wie dies ſchon in der Oſtmark
und in den neuen Gebieten der Fall ſei. Es
werde nicht mehr „landſchaftliche“, ſondern
nur noch deutſche Wiſſenſchaft betrieben wer
den und der Kurator der Reichshochſchulen

„Vertrauensmann des Miniſters und des
Gauleiters ſein. Selbſtverſtänölich aber
werde ſich jede Hochſchule weiterhin auf die
Belange ihrer engeren Heimat einſtellen.

Geneſungsurlaub an der Rivierg
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 7. Dez. Jn Jtalien iſt am
Freitag ein zweiter Sonderzug mit ver
wundeten deutſchen Soldaten eingetroffen,
die einen Geneſungsurlaub an der
Riviera verleben werden. Bei derDurchfahrt durch Genug wurden ſie vom
deutſchen Generalkonſul, Vertretern der
italieniſchen Behörden und in Italien leben-
den Deutſchen herzlich begrüßt. Die deut-
ſchen Kriegsverwundeten werden in
Rapallo und Santa Margherita
untergebracht.

Das modische Wollkleich
zu dem Pelzmantel aus
gutem Angora, neu in
Linie und Schnitt

Eleganter Wintermantel
aus hochwertigem Du-
vetine, reich mit Nutria;
neuartige Mufftasche.

uoteuuu M
Aue Abglltetes
k. je

HAIIE S LEIPZIGERSTR. 100

DAS GROSSE HAUS FOR DAMEN-
KLEIDUVUN G STOFFE-WAS C
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Zeichnung: Schmidt

W. C. „Meine Herren, gehen wir zur Offen-
sive über!“

Verwundeken Deutſchen beſtialiſch

zugerichtet

rg. Kattowitz, 7. Dez. (Eig. Meld.)
Das Sondergericht in Kattowitz verurteilte
das ehemalige Mitglied des Auſſtändiſchen
verbandes Alexander Felux aus Michal
kowitz zum Tode. Es konnte nachgewieſen
werden, daß Felnx auf der Maxgrube, auf
der die „Powſtances“ 27 Deutſche umbrach
ten, einen Verwundeten am Kopf gefaßt
und mindeſtens 15 mal mit dem Schädel auf
das Straßenpflaſter geſchlagen hat. Der ſo
beſtialiſch zugerichtete Deutſche wurde dann
erſchoſſen.

z Verſchlelmung, Katarrhe von ger
opf, Lufiröhre, r nn u. Aſthma behandeln viele Aerzte m. Silphoscalin.

t c en Wo S ſſe lerähiger und weniger empfindlich. Wesha noch quälen o7 wird von lerzten und Patienten ſeit Jahren gelobt. 80 Tabl.

RM. 2.57 in Apotheken. Verlangen Sle von der n Carl Bühler,
Konſtanz, koſtenlos intereſſante, illuſtrierte Aufklärungsſchrift F 715

jähriger als Straßenräuber
Frau an einjamer Bergſtraße über allen und verletzt

ner. München, 7. Dez. Ein 17 Jahre
alter Junge aus München begab ſich im Mai
1940 mit dem Rad in die Schlierſeer Berge
und kam in der Nähe des Spitzingſees auf
die Jdee, einen Raubüberfall zu verüben,
da er obwohl von zu Hauſe ausreichend
mit Proviant und Zehrgeld verſehen
„mehr Barmittel haben wollte“. Er pirſchte
ſich an eine 46 Jahre alte Frau ausMünchen, die dort zur Erholung weilte,
heran und warf ihr in der Nähe des Unter
kunftshauſes am Spitzingſee auf einſamer
Straße eine Trainigshofe über den Kopf,
um ſie ſodann nach hinten zu Boden zu
reißen. Er ſtürzte ſich auf die Ueberfallene
und ſuchte ihr die Handtaſche zu entwinden.
Der Verſuch mißlang. Aus Wut darüber

hieb er wie beſeſſen auf die Frau ein und
verletzte ſie ſchwer. Als ſich auf die Hilferufe
der ißhandelten Leute aus Spitzingſee
näherten, ſuchte der Burſche bergwärts zu
flüchten, wurde aber eingeholt und der
Polizei übergeben. Die überfallene Frau
erlitt als Folge der Aufregung und der
en Verletzungen einen ſchweren Herz-
rampf.

Lediglich ſeine Jugend und die Tatſache,
daß er ſich bisher einwandfret geführt hatte,
bewahrten den jugendlichen Straßenräuber
vor der Strafe, die heute für derartige Ge
walttaten verhängt wird. Er wurde vom
Jugendögericht des Landgerichts München zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt.

Fleiſch und Wurſt
im Leichenwagen geſchmuggelt

rg. Königshütte, 7. Dez. (Eig. Meld.) Ein
toller Fall von S ne kam in einer
Verhandlung vor dem Amtsgericht Königs
hütte zur Sprache. Danach war einem
Polizeibeamten in den frühen Morgen
ſtunden eines Apriltages in Schleſiengrube
ein Leichenwagen h aus dem zweiFrauen ſchwere Waſchkörbe ins Haus trugen.Der Beamte begab ſich, als die ganze Laſt
hinaufgetragen war, in die Wohnung und
ſtellte feſt, daß dort mehrere Zentner Fleiſch
und Wurſtwaren aufgeſtapelt und im
Leichen wagen befördert worden
waren. Sie ſollten zweifellos markenfrei
verkauft werden.

Wie ſich herausſtellte, ſtand die Polin

Swierzynſka aus Lublinitz ſeit einiger Zeit
in Beziehung zu einem Schmuggler aus dem
Generalgouvernement, der ſie mit größeren
Mengen Fleiſch belieferte. Für den Trans
port bediente ſie ſich des Bruders ihres Ge
liebten, der von Beruf Leichenwagen
kütſcher war. Um den Anſchein einer Leichen
e rune zu erwecken, wurde immer ein
leere r arg mitgenommen, indem die Schmugglerwareverſteckt
war. Das Gericht verurteilte die Polin zu
ſieben Monaten Gefängnis und 100 RM
Gelöſtrafe, eine Helfershelferin zu fünf
Monaten Gefängnis.

Landesverräter hingerichtet

Berlin, 7. Dez. Die Juſtizpreſſeſtelle
beim Volksgerichtshof teilt mit: Der vom
Volksgerichtshof wegen landesverräteriſcher

w. s
Zeichnung: Schmidt

„Hilfe! Die Zeit arbeitet für uns zu schnell!“

Ausſpähung zum Tode verurteilte 66 Jahre
alte Alexander Diaman aus Budapeſt iſt
am Sonnabend morgen hingerichtet worden.
Der Verurteilte hat aus Gewinnſucht
in den Jahren 1935 bis 1939 im Auftrage
des Nachrichtendienſtes fremder Mächte
Fahrten ins Reichsgebiet unternommen, um

militäriſche Geheimniſſe auszu
ſpähen und Küurierdienſte zu leiſten

Festlielſee Alten TOteleelgeleuettten
975 9 Moizeno, 125 g Weizenmenh!, 40 g Fet odes
30 9 80-700 9 Zucker, E, s fentrahme e
Frischmiteh, O Paoket Backpulver, 150 Marmelode,
Aus dem mit dem Backpulver gesiebten Maizeno und Mehl wird

unter Zugabe genannfer Zutaten schnel der Teig zusammen

geröhrt, auf ein gut gefettetes Blech gestrichen, 10-75 Minuten

im heißen Ofen gebacken, mit der Marmelade bestrichen on

sofort qufgewickelt. Nach dem Erkalten schneidet man schräge
Scheiben und richtet aie nebeneinander auf flacher Schüsse! an

Weihnachten ſteht vor der Sür! e eMub es denn etwas Teues sein was wir sckenken Viele helfen sich mit einer der erprobten M Rletnan zeigen.

Gehen e e
W

r

d

In 23 verschiedenen Zweigen der Ver
sicherung haben sich die deutschen Ver-
sicherungsunternehmungen dieses Ziel
gesetzt: Sie wollen erhöhte Kraft zur
kämpferischen Leistung und verstärkten
Willen zu wagemutigem Rinsatz geben
durch das Bewußtsein, daß Heim und
Herd geschützt sind. Hierzu gehört in
erster Linie die Sicherung für die Zu-
kunſt der Kinder. Ausbildungs-Ver-
sicherung, Wehrdienst-Versicherung
und Aussteuer-Versicherung
sind die starken Helfer, die

Gesellschaften jedem Volks

Kraft zu neuen Taten!

genossen hier zur Verfügung setellen.
Durch eine solche Versicherung Kann
jeder zum Weihnachtsfest die Seinen
beschenken und zugleich auch sich
selbst.
Alle Versicherungs Unternehmungen
und jeder ihrer bevollmächtigten Ver-
treter erteilen bereitwilligst darüber
Auskunft, welche Versicherungsform
Ihre Wünsche und die Wünsche der
Ihren am besten erfüllen Kann

Sie zeigen Ihnen gleichzeitig
gern, welche Vorteile Ihnen

Kriege zu bieten vermag
die deutschen Versicherungs- m eine Versicherung gerade im

Kohnachtsſt

Spargeſchenkgutſcheine

u. Geſchenkſparkaſſenbücher

erhalten Sie bei allen
öffentlichen, mündelſicheren

Stadt Kreis u. Gemeinde

Sparkaſſen

n

W

h e

r
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d
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familien Anzeigen

aus
3. 12. 40,

ArternAnſir.
C

P Die glückliche Geburt ihres erſten Kindes J

zeigen hocherfreut an

Jrmgard Weichmang

Eberhard Weichmann
Oberamtswalier im PHD.
Plock (Weichſel), Südoſtpreußen

Statt Karten
Die glückliche Geburt ihres Stamm

baiters Hans Rüdiger
zeigen hocherfreut an

Traute Borns geb. Blunk
Hans- Werner Borns
Sius.-Aſſ. a. N P E A. Balienſtedt

z. 3. Heilanſtalt Weidenvlan Halle S., 5. Dezbr. 1940
Laurentiusſtr. 10

Die glückliche Geburt einer geſunden
Tochter zeigen wir in Dankbarkeit
hiermit an
Sie ſoll Doris heißen!

Dr. Heinz Roth u. Frau Margarete

Schiherſtraße 38.

Jhre BVermählung geben bekannt
Willy Kohl

Annelieſe Kohl geb. Laud
Halle (Saale), den 8. Dezember 1940

2

Halle (Saale)
Deſſauer Sir. 2

Halle (Saale)
Südſir. 50

C

Jhre Berlobung geben bekannt
Giſela Wehde

Frieörich Scharf

8. Dezember 1940

Dorothea Rühlmann
techn. Aſſiſtentin

Wolfgang Frauſtadt
Dipl.Jng. Architekt

geben ihre BVerlobung bekannt
im Dezember 1940

Jm Heeresdienſt
z. Z. Leipzig N 22

Springerſtr. 31 II

Fürſtental 6a

im 79. Lebensjahre.

25, 4. 1861

Arthur Knoche
6. 12. 1940

Jn ſtiller Trauer Martinsberg 8Amalie Knoche J

Heute früh entſchlief ſanft nach
Leben unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma,

Helene Schultze
geb. Silchmüller

Max Schultze
Martha Kilian geb. Schultze

ans Kilian
iſel Schultze geb. Voigt

Loni Kilian
Horſt Kilian

Halle (Saale), den 7. Dezember 1940

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Dienstag,

einem ſegensreichen

Jn ſtiller Trauer

Wilhelmſtraße 2
geb. Niemeger

z. Z. Univerſitäts d rauenklinik
alle (Saale', den 7. Dezember 1940.

Gerda Kuoche
Diemitz den 7. Dezember 1940.

dem 10. Dezember, 14 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine

Beerdigung am Dienstag, 10. Dezember, 14 Uhr,
von der Friedhofskapelle in Diemitz aus.

Steinſtraße 4, entgegen.

S ozartſir 19
C

Nun brennt schon die zweite
Kerze am Lichterkranz. Aber
immer noch ist die Geschenk-
frage ein ungelöstes Problem.
Die Geschäftswelt hat hier eine
dankbare Aufgabe, den Kunden
Geschenkberater zu sein, Aber
nicht nur hinter dem Laden-
tisch vein, heute erst recht
und mehr denn je auch in den
Anzeigen. Der Kunde wird es
dem Kaufmann danken, der ihm
zu raten und zu zu helfen weiß.

Deshalb jetzt regelmäßig
inserieren in der MNZ

Am 24. November verſchied im Alter von 66 Jahren
unſer ehemaliges Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Alfred Buſch
Wir verlieren in dem Verſtorbenen, der zehn Jahre
unſerem Unternehmen treu gedient hat, einen lieben, von
allen hochgeſchätzten Mitarbeiter. Seit dem Jahre 1931
lebte er im Ruheſtand.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

aus ſtatt.

Nach längerem Leiden verſchied am 6. Dezember der
Klempnermeiſter

Carl Block
im 64. Lebensjahre.

Wir betrauern in dem Verblichenen ein aufrechtes und
treues Mitglied, deſſen wir ſtets in Ehren gedenken werden.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 9. Dezember,
12 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofs

Klempner- und Jnſtallateur Innung Halle /S.
Curt Reichenbach, Obermeiſter,

ORDEN Ssiherne
können SieS angefertigtkauft men be h erwandten

Fleischhauer g Itsilber.Uhrmachsemstr. Steinweg 22 Wäschetrunen Wrhtegtons

weit über 100 Stück Zu bringen.

am Lager, wunder
schöne Muster, in

allen Größen

Korb Lüm
Gen. Nr.

R

Bestecke
auch heute noch
bekommen. Sie

rauchen mir nur das fast in
27 Haushalt oder bei Ihren

und Bekannten
halb vergessen herumliegende

Vorkriegssilbergeld.
Löffel, Schalen usw.

Ebenso kaufe ich
Altgold. Zahngold und Doublé.

Iuwelier Tittel
Halle (s.), Sehmeerstraße

A und C 40/5123

Untere Leipziger Str.

Damen Herren

à We Eele ku Marteretr Bilder
rahmungen

Friſeur Rahmen jeder Art, Gemälde

2 e

Falleſche Beerdi

Wilhelm Fahnke
Merſeburger Straße 24 Ruf 251 54 Rud. Haym Straße 38

Ausführung von Erd und Feuerbeſtattungen
für ſämtliche Verſicherungen und Sterbekaſſen

Aberführungen durch eigenes Auto

S ä- 36

A

Sofort mitzunehmen:
Pahbilder för Wehrpssse, Reisepssse.
amſl. Auswelse, Arbeitscdienst, Benlebs

Führerschei Kennkoeriten,
Truppen Audweise

re
Herz Angſt

Atemnot, Schwin
delgefühl, Herz-
klopfen, Krampf
zuſtände und Er
ſchöpftſein Das
Herz durch „Herz

e ſch nend
ärken! Flaſche

RM. 2.70,
nur in Apotheken.
e

Photo-Waage, an

V W BE RRudolf Fen? ſsalon Mäder W ILI
vorm. Rahm

Große Klausſtraße 1 HalleS.
Gr. Klausſtraße 20

Kaſhaussſrahe 8-9 F. chp 364 80

Altsiiber,
Sbermünzen kaul

Georg Dunker, Iuweller
f Halle, Lelpziger Straße 16

GSen. O. A 40/750

Juwelier und Bildhauer-Edelschmiede

Roflieferanten

Halle (Saale), Adolf-Hitler-Ring 9-—10, Fernruf 224 64

Reiches Lager aller Juwelen, Gold- und Silberwaren

Kunstgewerbliche Werkstatt für alle Aufgaben in Egdelmetall

n
Alte lbermänzen Harmonika

Munc-

kauft ein 86hönss wert Freitag 7 bis 18 Uhr

Tabakgefährdete
finden koſtenloſe ärztliche Beratung

Cecilienstraße 1

ſalſſſeme

Marke M. O. H.
für den Winter
Dose RM. O. 25

und 0.45

Max Ott
Halle (Saale)
Steinweg 26.

mit den neu herausgekommenen

Silberfilmen in s oder 16 mm
Breite. Bei niedrigſtem Preiſe
bieten ſie eine Fülle der Freude

für jung und alt. Wir geben
gern Aufklärung.

BAILILIN&RABR
Photo und Kino Spezialhaus

Halle (Saale)
AdolfHitler-Ring 14

Zweiggeſchäfte: Händelſtraße 1

und Delitzſcher Straße 94

Auuelier Walter
Inhaber: Walter Schilling
Große Steinstraße, Ecke Hauptpost

das seit ſ657 hewährte fFachgeschäft!

hatte s Marktin atte
Zugelassen. zum Verkauf von Dienst-

volles Geschenkl re AenGeole Steiveies vom fFachgeschätt
teinstraße 64es Beser, Av0 500 Wiebach

Man oieht eo r an
sle- wer bei

da gibt es ja immer noch
in den Abteilungen für

W

auszeichnungen der NSDAP. Merseburger Sſrehe 8
Kuf 82

e krſcaſfongen

reizencle kleine Geschenke,
die immer Freude bereiten.

a

Sanifäis- und Gummi-Fachgeschöstf
Gr. Ulrichstr. 86 Leipziger Sir. 61

frei von schädlichen Alkaloſden Die
Uofersuchungen erfahrener Mediziner
beurkunden Dreieck-Salz wirkt gut,
hilft schnell ond sicher ohne den Magen
anzugreifen. Seine schnelle Wirkong
beruht vnfer anderem auf der Tai-
zache, daß das leicht ösliche Falz ba-
sonders schnell vom Verdauungskanal
aufgenommen wird. Bine, Oberzeugen Sie sich selbst. I fast allen O
Apotheken u. Drogerien vorräſio
Seit Jahren bewährt bei Kopf. Zahn-
schmerzen, Erkaltungskrankheit. Fieber,
Rheuma-, lschias- u. Migräneschmerzen

Hilft schnell und sicher

3 Minut. v. Bahnhof

Leſt die MNZ!

Denken Sle
daran:

Double
Cold- un
ilverhruch
Alte Sliher-

ünzen

Amand
Welss

Halle
Kleinschmleden 6
GSoenehm. Bosch.

C 40/5433

das Mieder-Fachgeschasft bringt auch
Wäsche und Strümpfe, Morgenröcke
und Blusen Besuchen Sie bifte unsere

Geschöfte
rohe Ulrichstr. 16 und Leipalger Straße ſ.
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Betr. Verkaufsſonntage vor Weihnachten.

Auf Grund des S 105 b Abſ. 2 der RGO. werden
in dieſem Jahre für alle Betriebe des Handels
gewerbes im Polizeibezirk Halle (S.), umfaſſend die
Gemeinden Halle (S.), Ammendorf, Wörmlitz-Böllberg,
Merſeburg, Leuna, Spergau, Kirchfährendorf un
Venenien,

der 15. und 22. Dezember,

und zwar für die Zeit von 11.30 bis 17 Uhr, zum
Verkauf freigegeben.

Die Jnhaber offener Verkaufsſtellen ſind ver
pflichtet, ihre Verkaufsſtellen an dieſen Sonntagen
ler der feſtgeſetzten Verkaufszeiten offenzu

alten

Die Lebensmittel- und Genußmittelgeſchäfte ſind
von dieſer Verpflichtung ausgenommen.

Für den Milchhandel verbleibt es an dieſen beiden
Sonntagen bei der bisherigen Verkaufszeit.

Den Gefolgſchaftsmitgliedern, die an dieſen Sonn
tagen beſchäftigt werden, muß die nach der r

o

Ortsgruppe Giebichenſtein
nachmittag, Thomaſiushaus, 15.30 Uhr.

e bBenanntmachungen
Kreisfranenſchaftsleitung

Montag, den 9. Dezember 1940:
Orksgruppe Viktoriaplatz:

nachmittag, Bierhaus Engelhardt, 16

Pa tetomtſi hie

Dienstag, den 10. Dezember 1940:
Ortsgruppe Johannesplatz: Vorweihnachtlicher graugr

nachmittag,
Donnerstag, den 12. Dezember 1940

Ortsgruppe Leipziger Turm: Vorweihnachtlicher Frauen
nachmittag, AltHalle, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe
nachmittag,

Ortsgruppe

Neumarkt:

n Pflug,Kröllwitz:

Vorweihnachtlicher

Vorweihnachtlicher
15.30 Uhr.nachmittag, Heidegaſthaus Hubertus,

Ortsgruppe Freiimfelde:

e e r.

Vorweihnachtlicher

Schrebergarten PaulRiebeckStift, 15 Uhr

16 Uhr.

nachmittag, Gaſtſtätte Schlachthof, 15 Uhr.
Ortsgruppe Waſſerturm Süd: Vorweihnachtlicher Frauen

nachmittag, Schrebergarten PaulRiebeckStift,
Freitag, den 13. Dezember 1940:

Ortsgruppe Geſundbrunnen:

nachmittag, e Paul t

15 Uhr.

Frauen
Von reihlachtlicher Frauen

Frauen

Frauen

Frauen

Vorweihnachtlicher Frauen
16 Uhr.

abſchnitts werden neue
Mit Beginn des zweiten Winterarbeits

Kurſe für Anfänger und Fort
folgenden Sprachen eröffnet: Ztalieniſch,

Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch. Desgleichen be
ginnen im Januar neue Kurſe in „Kiſuaheli“. Bei
genügender Teilnehmerzahl ſind noch in Ausſicht ge
nommen Holländiſch, Flämiſch, Walloniſch. Anmeldungen
n ſchon jetzt entgegengenommen. Anmeldeſchluß:
a 1941. Preis: für je 10 Stunden 6,00 RM.Muſikſchule: Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, inMinne choriſchem und Einzelſingen, Gemeinſchafts
ſingen, vom Anfang bis zur Reife. Eintritt vom 8. Lebens
jahr an möglich. Je nach Wahl Gruppen- oder Einzel
unterricht. Anmeldungen werden laufend entgegen
genommen.

C. Arbeitskreiſe: Bei genügender Teilnehmerzahl werden
Arbeitskreiſe für Anfänger und Fortgeſchrittene eingerichtet
für: Fotografieren, Zeichnen, Holzz, Papp- und Metall
arbeiten. Anmeldungen ſchon jetzt erbeten. Anmeldeſchluß
5. Januar 1941. Preis: je nach Teilnehmerzahl (Mindeſt
preis 6, RM. für je 10 Stunden).Antneldungen werden entgegengenommen in der Volks

bildungsſtätte, Dorotheenſtraße und in der Karten
verkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26.Der neue Arbeitsplan der Volksbildungsſtätte Halle iſt
erſchienen und in den obenbezeichneten Stellen und in allen
Buch und Muſikalien handlungen ſowie bei den Volks
bildungswarten koſtenlos zu haben.

„Der franzöſiſche Zuſammenbruch.“ Am 17. Dezember

V

A. Sprachkurſe:

r in

ordnung vorgeſehene Freizeit gewährt werden S Veit die eitgew u dnu nich S l e im MoritzburgSaal Vortrag des Reichsredners Dr. Friederen e i e e ten drele ßraft durch Freude i ehnrerreeie 430 n Fahrt durch die Weſtgebiete.
Werktag den Gefolgſchaftsmitgliedern freizugeben. S s t S t S Se h bDieſe Freizeitgewährung muß bis Ende Februar 1941 h S h e Spoor
durchgeführt ſein, mit der Maßgabe, daß unter t a
rechnung auf die ihnen hierna uſtehende Freizeibe Gefolgſchaft smiglledern d en Weihnahigſeſt Verenstesfann gen Wochenyrogramm für die Zeit vom 83. bis 15. Dez. 1940
mindeſtens vier Stunden Freißeit zu gewähren ſind, Sportabzeichenkurſus: Montag 19.30-—21.30 Uhr vorbereitende
damit auch dieſen Volksgenoſſen ausreichend Gelegen Groß Varieté mit den 4 Philipps und dem großen t e und Frauen), Turnhalle Moritzburgheit zur Vornahme ihrer Weihnachtseinkäufe gegeben iſt enregarrer n e a i ren hen e e
wird. 21 uhr, im Stadtſchütenhaus. Karten zum Preiſe von Stfkurſus? Mittwoch 1530. 17.00 uhr Stigymnaſtik für

Halle (Saale), den 7. Dezember 1940.
Der Polizeipräſident.

Dr. Vitzdamm.

1,00, So 2,00 und 2,50 RM. in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Große ülrichſtraße 26, ſowie in allen e
ſtellen erhältlich.

c

Jn Zukunft finden unſere Tauſchzuſammenkünfte jeden

Kinder, Hermannſchule; 19.30—21.30 Uhr Skigymnaſtikfür Männer und Frauen, Hermannſchule.
Schwimmen (Stadtbad): Dienstag 20.00-21.00 Uhr Ret

tungsſchwimmen, Vorbereitung für das Sportabzeichen.
Mittwoch 20.00—-21.00 Uhr für Frauen. Donnerstag
20.00-21.00 für Anfänger und Fortgeſchrittene. Sonn
abend 19.00—21.00 Uhr Vorbereitung und Abnahme für

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 19.30--21.00 Uhr
Moritzburg. Dienstag 9.00--10.00 Uhr MoritzburgMittwoch 16.00-17.00 Uhr Cröllwitzſchule, 16.30 tls
17.30 Uhr Freiimfelder e Donnerstag 15.30 bis
16.30 Uhr Landwehrſtraße 3. Freitag 19.30—21.00 Uhr
Moritzburg.

JiuJitſu: Dienstag 20.00--21.00 Uhr Moritzburg.
Kinderturnen (koſtenlos): Montag 15. 00--16.00 Frieſenſchule,15.00—16.00 Uhr Freiimfelder Schule. Dienstag 17.00 bis

18.00 Alte Volksſchule. Mittwoch 15.00-16.00 Uhr
Cröllwitzſchule. Freitag 16.30—17.30 Uhr und 17.30 bis
18.30 Uhr Neumarktſchule.

Boxen: Zu dem demnächſt beginnenden Boxkurſus für An
fänger ſind noch Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle,
Univerſitätsring 12, möglich.

Dherrmvre Amen dort

Abteilung Volksbildungswerk:19.30 Uhr, „Goldener Adler“, Lichtbildervortrag Leonhardt
Adelt (Berlin)

„Auf Luftpatrouille und Weltfahrt“
Cus den Kampfjahren der Zeppeline)

Sichern Sie ſich rechtzeitig in den Vorverkaufsſtellen Karten

Mittwoch, 11. Dezember,

Ortsgruppe Dölau:
Sonntag, den 8. Dezember, 16.00 Uhr, „Heidekrug“t

„Großer froher Abend“
mit Ernſt Sorge uſw.

Verſteigert wird am 19. Dezember, 10 uhr, hier,

AdolfHitler- Ring Nr. 13, Zimmer 45 im Wege
der Zwangsvollſtreckung das in Landsberg, Krs.
Delißſch, belegene Wohnhaus Leipziger Straße 40
mit Anbau, Hof, Hausgarten und abgeſondertem
kleinen Stall links, Rollkammer mit Anbau, Stall

3 j 2. und J. Sonntag im Monat, vormittags 9.30 Uhr, im das Reichsſportabzeichen. unvermeſſen.kleptr. Rasſe“ Appalate Gildenhaus „Sankt Nikolaus“ ſtatt. Die nächſte Zuſammen Rollſchuhlaufen: Montag 19.00--20.00 Uhr für Erwachſene, Das Amtsgericht Halle /S., Abt. 9.
ohne Pinsel, ohne Wasser, ohne Seife kunft iſt ſomit am Sonntag, dem 8. Dezember 1940. Allen Hermaunſchule. Dienstag 18.00--19.00 für Kinder, Her

S Briefmarken, Münzen und Plakettenſammlern iſt hier Ge mannſchule. Donnerstag 18.00-—19.00 für Kinder, Her in Schwamm- eErdgeschoß legenheit zum Tauſch geboten. Wir bitten, bekannte mannſchule. Badematten e u äiedes
und I. Stock Sammlerkameraden mitzubringen. Fechten: Täglich von 19.00—21.00 Uhr Henriettenſtraße 26. Gummi

MätMühlhan's verliert ihre Schrecken, wenn

Harnſäure-, die ne h rigtigen Händen iſt. Auch die

Gicht und Koſtenfrage bereitet keine SorRheumakee gen mehr, wenn Sie Mitgliedgetrunken dann einer guten Familienkrankenkaſſe ſind. Schreiben Sie daher
hätte ich jetzt nicht

diese Schmerzen

Paket I. RM.
Hierzu empfehle ich für die Bäder im Hause meine

natürlichen Badesalze und Kneipps Badeextrakte.
Alleinverkauf der Mülhan-Tee'sDrogerſe rütgen, e aetresa /as

Chem. u. mikroskop. Urinuntersuchungen

Paul federwisch liefern
Polcternöbel 1. Delorakion kraft, mit Anhan

ger, fahrbar, ſucht
Hindenburgstr. 1 u. 10, Ruf 337 13
Schöne Einzelsessel noch am Lager

bei lebenswichtigem
Betrieb Beſchäfti
gung. Ruf 253 22.

Ihren Bruch
vom Arzt festgestellt, empfinden Sie lästig?
Warum tragen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform-Kugelgelenk-
Bruchband, durch welches, wie viele Leidende

berichten, ihr Bruch Versehwunden ist. Wie ein Muskel
schließt die weiche, flache Pelotte bequem von unten nach
oben. Kein Nachgeben bei Bücken, Strecken, Husten und
Heben, ohne lästige Feder und Schenſceiriemen, ohne nach
jassenden Gummi, ohne starren Eisenbügel. Kein Scheuern,da freitragend. Aeußerst preiswert. Nur Maßanfertigung.
Neueste Patente Nr. 668 304 und 684 828. Ueberzeugen Sie
sich von den Vielen einzigartigen Vorteilen sowie bestätigten
Anerkennungen unverbindlich
in Schkeuditz, Di., 10. 12., Bahnhofshotel, von 9--4 Uhr
in Halle, Mi., 11. 12., Hotel Grüner Baum, Franckestraße,

von 9—4 Uhr;
in Merseburg, Do., 12. 12., Hotel Drei Schwäne, v. 9112 Uhr
in Bad Dürrenberg, Do., 12. 12., Hotel Sächs. Hof, v. 25 Uhr
in Mücheln, Fr., 13. 12., Hotel Roter Hirsch, von 10--1 Uhr
in Querfurt, Fr., 13. 12., Hotel Gold. Löwe, v. 39 Uhr
in Eisleben, Sa., 14. 12., Park-Hotel, von 9--1 Uhr.

Paul Fleischer, iimnnn Freishach

ler m ar
Habe mehrere tragende

ſauen der ſchw. hann.oldenb.
Raſſen, veredeltes weſtf. Land
ſchwein, zur Zucht beſtgeeignete
Tiere, ſichtbar tragend, je Stück
130, b. 150, RM. abzugeben.

Beſonders ausgeſ. ſchw. hochtragende Zuchttiere, in
2——5 Wochen ferkelnd, je Stück 160, b. 180, RM.
Abſatz-Ferkel obiger Raſſen, teils weiß oder
ſchwarzbunt, im Gewicht von

15-—20 Pfd. 11-—14 Mk. 20—25 Pfd. 14—-17 Mk.
25—30 Pfd. 17—21 Mk. 30—40 Pfd. 21--27 Mk.

warm verpackt. Käfige zum Selbſtkoſtenpreis. Sämt
liche Tiere werden vor dem Verſand amtstierärzt
lich unterſucht. Atteſt wird beigefügt. Langjährige

heute noch an die

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe Volkswohl

Sitz Dortmund.
Beitrag für Mann, Frau und
Kind in Gruppe l RM 6. 60.

über Million Verſicherte.

er aukhenJch habe Jhre Mitteilung geleſen und
wäre nicht abgeneigt, Jhre neueſten
Tarite einmal zu prüfen.

Name

Anſchrift:

Bitte deutlich schreiben u. senden an

Bezirksdirektion: Hoßſbauer,
Halle (S.). Königſtr. 7. Ruf 34405

Alte Schallplatten
kauft an

B. Dölle

Pianohaus,

Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33-34.
Kuf 266 35.

Blaue Eiiboten
Kleintransporte, Güternahverkeht

Delitzscher Str. 94. Ruf 31 500 u. 253 07

Waschhbenzin?
zur Metall-Reinigung

Ausfauschstoft WEKA F2K RM. 1.30
per Kg. Probesendungen ab 5 kg

Nachnahme

Weischedel Bihler
Stuttgart-s. 32, Kanals traße 6

Vertreter gesucht!

Futterſchweine
mehrere, ca. 2 Ztr.,
verk. Franz Buſch,
Bauer, Eſperſtedt,
Mansf. Seekreis.

40—50 Pfd. 27——33 Mk.Läufer von 80—140 Pfd. 58—63 Pfg. je Pfund. Leſt die
Verſand per Nachn. Garantie für lebende u. geſ. M
Ankunft 10 Tage nach Empfang. Nichtgefall. Tiere
nehme ich innerhalb dieſer Friſt auf meine Koſten
zurück. Ferkel werden der Jahreszeit entſprechend Drahthaar

Foxr
2 Monate alt, ver
kauft Sonntags

7

e n 9

Mehr Milch, mehr Eier, hoch-
bewertete Kaninchen durch die
gewürzte Fuitterkalkmischung

h
Fachkenntniſſe bürgen für gute, reelle Bedienung. Brünning, Königſtraße 62, Ruf 315 52
Heinr. Juſtus, Viehverſand, Schloß Holte 18 i. W.

Fernruf 153. WeißeS Angorakatze zu verh Angeboter Anſehen Friſche Transporteſ Dackel MN3, Halle.

3 junger, möglichſt P dBelgier und a Pferdee v h mit Hufleiden kauft
unter an TuchsehererErmländer ver4- bis 6jährige und auch mittel

jährige, ſowie mehrere Paare erſt
klaſſige Wagenpferde,
und Oſtpreußen,
Zwecke geeignet.

Louis Gtephan 60.
Halle, Hindenburgſtr.

zugfeſt,
Hannoveraner

r alle

67, Ruf 255 43

Karl Böhlert's
Roßschlächterei,
Oleariusstrahe 3, Fernruf 239 33

kault Sohlachipterge
Notschlachtungen werden zu
jeder Zeit abgeholt

Halle (Saale).

Stendal
mar miseno uehmomnene Zuechfviehhaile

am Ostbahnhof

Große Slite-Fuchtvieh- Verſteigerung
Donnerstag, den 12. Dezember 1940, 10 Ahr
150 i Sungbullen W

Herdbuchfärſen und -kühe
beſſer ausgewählte Tiere mit den beſten Abſtammungs- und Leiſtungsanlagen,

Mittwoch, 11. Dez.
dönnerstag, 12. dez.

Katalog 155 koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle des Verbandes Halle (Saale), Reilſtraße 7,Herdbuchverband der Gchwarzbuntzüchter Sachſeninhait e. V.
Dem Reichsnährſtand angegliedert.

ab 12 Ahr Körung der Bullen und Klaſſifizierung der t
weiblichen Tiere
8.50 Ahr- Vergebung der BullenAnkaufshilfen.
10 Ahr: Vorführung der Spitzentiere,

Ruf 245 26 und 34829

Viehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G.m.b.H.

Bismark- Altenark
Große Zucht- u. Milchvieh- Verſteigerung

Freikag, den 13. Dezember, vormikkags 9 Uhr
Zum Verlauf gelangen 150 Kühe und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind

gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch



iber,
jardt

ten

ug“tz

eiler rauchen in Mansſelder Bebymsbyrfs
je letzten Köhler unſerer Fieimotbei der Bewjnnung von Tiolzkohle

zwiſchen aber iſt das Köhlergewerbe in unſerer Heimat nicht aus
geſtorben. Es blüht heute noch in einzelnen Familien weiter, ſo
auch in Wippra im Mansfelder Gebirgskreis bei der Famtlie
Kolditz, die bereits vor dem Dreißigjährigen Kriege in Wippra
anſäſſig iſt. Mehrfach tritt in den einzelnen Generationen auch

enn wir vom alten Berge und
Hüttenweſen in der Heimat ſpre
chen, ſo dürfen wir dabei nicht
die Köhler vergeſſen. Die Holz

kohle, die ſie in ihren Meilern gewinnen,
hatte einſt eine größere Bedeutung als heute.
Hatte man doch bis vor etwa 120 Jahren
keinen anderen Brennſtoff zum Schmelzen
auf den Hütten als die Holzkohle. Der Stein
kohlenkoks war zwar ſchon lange bekannt.
Ehe er aber auf unſeren Hütten verwendet
werden konnte, mußten viele Vorausſetzun
gen erfüllt werden, die hier unerörtert blei
ben können. Und wenn ſeit der Einführung
des Kokſes auch die Köhlerei ſehr Zzurückging,
ſo lebt ſie noch heute und wird auch nicht aus
ſterben, weil man Holzkohlen immer wieder
braucht und weil zu ihrer Herſtellung nur
minderwertige Hölzer, wie Knüppel uſw. ver
wendet werden.

Trotz ihrer engen Beziehungen zum Berg
bau ſind die Köhler doch immer ſelbſtändige
Gewerbetreibende geweſen. Der Köhler kaufte
ſelbſtändig das Holz zum Verkohlen und
führte die Arbeiten mit eignen Leuten durch.
Allerdings waren die Handelsobjekte in
früherer Zeit derartig große für den Köhler,
daß er von dem Hütktenmeiſter oder von der
Gewerkſchaft, an die er liefern wollte, einen
Geldvorſchuß verlangen mußte. Dafür mußte
dann die geſamte Kohlenmenge an die be
treffende Hütte innerhalb einer beſtimmten
Zeit geliefert werden.

Schon 1477 beſtimmt für das Manfeldiſche
eine gräfliche Verordnung, daß ein Köhler
nur einen Hüttenmeiſter haben ſolle. Das
gegenſeitige Abdringen der Köhler durch die
Hüttenmeiſter war verboten worden. Und
ganz nach heutigem Muſter waren ſchon da
e Höchſtpreiſe für die Holzkohlen feſt
geſetzt.

Schon im Jahrhundert der Reformation
hatten aber bei uns die Hütten die Wälder
aufgefreſſen. Und ſchon damals war die Be
ſchaffung von Kohlen eine der ernſteſten
Fragen. Sie mußten ſchließlich aus immer
größerer Ferne geholt werden und wurden
auch auf der Saale und Elbe bezogen. In

der Köhlerberuf auf.
In der Köhlerei iſt eigentlich alles beim alten geblieben. So

wie vor Jahrhunderten die Alten die Meiler ſetzten, machen es
auch heute die Jungen. Um einen Mittelpfahl herum wird auf
einem ſauber eingeebneten Platze das Holz von beſtimmter Länge

Auf die erſte Lage kommt eine zweite. Dasſchräg aufgeſtellt.

Ganze iſt kreisrund und wölbt ſich nach oben etwas ab. In der
Mitte des Meilers wird leicht brennbares Material, wie trocknes
Reiſig und Aehnliches, in einer Röhre eingebaut und entzündet.
Inzwiſchen hat man den Meiler mit Raſen abgedeckt. Nachdem
das Holz richtig in Brand geraten iſt, deckt man weiter Erde auf,
damit das Feuer im Meiler möglichſt wenig Luft bekommt. Das

In einer Waldparzelle
bei Wippra trafen wir
die letzten Köhler des
Mansfelder Gebirgs-
kreises bei der Arbeit.
Sie waren gerade mit
einem Meiler fertig
geworden, wie ihn
unser Bild links unten
zeigt. Im Kreisbilde
sehen wir den alten
Köhler Kolditz beim
Abdichten des Holz-
wegels mit Rasen. Dann

erst wird der Meiler
in Brand gesetzt (Bild
rechts oben).

Holz ſoll ja nicht zu Aſche verbrennen, ſondern es ſoll ſchwelen.

Das Druckfehlerteufelchen
Von Kurt Müller

Aus dem Märchen der Kinderjahre wiſſen
wir es noch ganz genau, daß es Teufel gibt,
kleine bösartige geſchwänzte Weſen. Unter
den vielen Arten aber iſt keine ſo ſchlecht
und ſo hinterhältig wie die Millionen von
Plagegeiſtern, die als Druckfehlerteufel
Tag für Tag und Nacht für Nacht in den
Setzkäſten und in den Magazinen der Setz
maſchinen der Zeitungsdruckereien ihr Un
weſen treiben.

Erbittert, mit unermüdlichem Eifer und
Fleiß wird der Kampf gegen das ſcheinbar
unſterbliche Volk geführt. Mit geſpitzten
Bleiſtiften ſitzen ungezählte Korrektoren
über die Abzüge gebeugt und ſtreichen jeden
Fehler unbarmherzig an. Mit alühend hei
dem Blei werden die Zeilen neugegoſſen, in
denen ſich ſolch ein keufliſches Weſen ein
geniſtet hat. Wer dann meint, ſie müßten
doch elendiglich verbrannt und geſtorben
ein, der irrt; denn am Morgen, wenn du,
lieber Leſer, die Zeitung aufſchlägſt, dann
zrinſt dir trotz aller Vorſichts und Abwehr
wmaßnahmen immer wieder ſolch ein
eufelsſpuk von Druckfehlern entgegen:

Aetſch, doch durchgehuſcht!

z Dieſes Volk iſt einfach nicht totzukriegen,
daß es aber ewig lebt, das hat ſeinen tiefe

ren Sinn. Als der ſelige Gutenberg näm
lich vor 500 Jahren zum erſtenmal Lettern
aus Lindenholz ſchnitt, um Bücher damit
zu drucken, kam der Leibhaftige in ſeine
Werkſtatt und bat, guch ſein Bild zu
ſchnitzen. Doch Gutenberg war nicht nur
ein kluger, ſondern auch ein frommer Mann
und erfüllte dem Teufel ſeinen ehrgeizigen
Wunſch nicht. Darob ſchwur dieſer ewige
Rache. Er hockte ſich mit ſeinen Geſellen in
den Setzkäſten und in den Druckſtöcken feſt.
Dort gefiel es ihnen im Ruß und im Oel-
geſtank ſehr wohl. Sie vermehrten ſich zu
hauf und wanderten ſchließlich mit in die
Maſchinen, um das Volk der Setzer bis in
alle Ewigkeit zu plagen.

Am meiſten aber freuen ſie ſich ihrer
Rache, wenn ſie den Setzer, den Schriftleiter
und die Leſer ſo recht in geharniſchte Wut
verſetzt haben. Ihnen dieſe hölliſche Luſt zu
nehmen. gibt es, lieber Leſer, nur ein ein
ziges Mittel, daß wir uns nämlich über
dieſe Plagegeiſter nicht mehr ärgern, und
wenn ſie es noch ſo toll treiben. Achten wir
ſie aber nicht mehr, dann ſtrafen wir ſie am
meiſten dafür, daß ſie es immer wieder ver
ſuchen, uns neue Streiche zu ſpielen.

e
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Aufn. Bergmann
Es ſollen alſo nur die ſich in der Hitze ent
wickelnden Gaſe verbrennen, das Holz ſelber
aber ſoll Kohle werden. Dabei heißt es auf
paſſen, ſonſt iſt alle Arbeit umſonſt geweſen.

Es iſt ein hartes beſcheidenes Leben, das
unſere Köhler draußen im Walde führen.
Die oft weiten Wege nach Hauſe laſſen ſie
oft wochenlang im Walde bleiben. Jhre Be
dürfniſſe decken ſie im nächſten Dorfe. Und
ihr Eſſen bereiten ſie ſich ſelbſt ohne Frauen
hände.

Aber es ſind naturverbundene Menſchen,
urwüchſig und geſund an Körper und Geiſt.
Ein Löhler wird nicht krank, ſagt man auf
dem Harze. Und wer den Köhler in feinem
Gemütsleben kennen lernen will, muß ihn
draußen im Walde bei ſeiner Arbeit beſuchen
und ſich von ihm erzählen laſſen, was dieſem
nicht immer leicht fällt. Denn Menſchen, die
ſchwer und lange arbeiten müſſen, ſind ge
wöhnlich wortkarg und verſchloſſen.

Erich Freygang.

„Jch muß noch in den Stall“, ſagte Marie
kurz vor acht und ſtand auf.

Peter war ſchon da. Marie ſprang in
das Boot, er ſtieß es ab, und ſie glitten über
das dunkle Waſſer den Fluß hinauf.

An ſeiner Hütte machte Peter das Boot
feſt, hob Marie heraus und ſagte leiſe: „Du,
bald brauch' ich dich nicht mehr zu holen
Bald biſt du immer hier.“ Sie ſah ihn aus
weiten Augen angſterfüllt an. Aber dann
ließ ſie ſich in die Hütte tragen.

An andern Morgen glitt Maankens
Ewer, der von Norderney heimkehrte, lang
ſam den Moorfluß herauf, ſchwarz und
ruhig mit ſeinen großen aufgebauſchten
Segeln und legte im Hafen hinter dem Fähr
haus an. Jonny ſtand in ſeinem blauen
Sweater am Ruder.

„Jhr wart lange fort!“ rief der Fähr
wirt.

„Ja“, ſagte Jonny, „und wo iſt Marie
„Die iſt oben. Hatte geſtern abend noch

im Stall zu tun. Geh mal rauf, weißt ja,
wo ſie ihre Kammer hat.“

Jonny ging, klopfte an die Tür, und
Marie, die am Fenſter ſtand, zuckte zuſam
men. Da ſtand Jonny in der Tür, groß
und breit, mit braungebranntem Geſicht
und lachte ſie an. „Tag“, ſagte er und ſtreckte
ihr ſeine Hand hin, „war lange weg. Aber
du wußteſt ja, daß ich kommen würde.“

Sie ſtanden ſich gegenüber, er lachte ſie
an, aber dann erſtarb ſein Lachen, er ſah
ſie ſtill an. „Na!?“ fragte er.

Sie hatte weite, angſterfüllte Augen,
dann wandte ſie ſich ab und ſah aus dem
Fenſter.

„Da“, ſagte er dann, ſtreifte ſeinen
Sweater am linken Arm zurück. Er hatte
ein dünnes, verwaſchenes Band um das
Handgelenk, „ich habe es immer noch. Nie
abgemacht.“

Sie zog am linken Aermel ihrer Bluſe
und ſah zu Boden. Er ſchwieg, preßte die
Lippen zuſammen, und ſein Geſicht wurde
finſterer und finſterer.

„So ſteht es alſo“, ſagte er dann. Er
ſtand noch eine Weile in ihrer Kammer,
dann ging er wortlos hinaus.

„Wo nur Marie bleibt?“ fragte zum
Abenöbrot die Frau des Fährwirts. Das
Mädchen aber hatte einen der Torfkähne
genommen und war flußaufwärtsgeſtakt.
Peter trat vor die Hütte. „Komm rein!“
ſagte er.

„Nein“, erwiderte ſie, „ich will dir's nur
ſagen: ich komme nie wieder!“ Und ſie
ſprang in das Boot zurück, ſtieß es ab und
ſtakte davon.

Als es Frühjahr werden wollte, machten
die Männer den Ewer wieder klar. Jonny
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teerte ſeit Tagen die Planken. Er hatte ein
finſteres Geſicht und kein Auge für das, was
um ihn herum vorging. Er ſah auch nicht
Marie, die ſich an den Kähnen im Hafen zu
ſchaffen machte. Erſt als ſie ſagte: „Jonny,
kannſt du mir helfen?“ ſah er auf. Marie
ſtand in einem Boot, und er ſah ihr Hand
gelenk.

„„Das Band“, ſagte er, „du trägſt es
wieder?“

Sie nickte und meinte leiſe: „Schon
lange.“

Am Abend ſaßen ſie beide in der Kajüte.
Anderentags ſollte der Ewer auslaufen. Sie
waren ſehr ſtill, und als Marie gehen wollte,
ſagte Jonny: „Du, diesmal bleibe ich nicht
ſo lange fort. Und wenn ich dann wieder
komme, dann

Aber Marie nickte, ehe er ausgeſprochen
hatte, und ſie ſah ihn an mit ihren ſanften
braunen Augen, offen und ſo, wie ſie ihn
früher angeblickt hatte.

Ein ſaftiger Braten
Humoreske von Erxich Grieſer

Johann Georg Hamann, der Königs
berger Philoſoph, hatte eines Tages einen
Freund zu ſich geladen, um mit ihm einen
Rehrücken zu verzehren, den ein Verehrer
ihm geſpendet hatte.

Während der Tiſch gedeckt wurde, kam
unerwartet ein Bekannter zu Beſuch, den
Hamann ſeiner Klatſchſucht wegen nicht
leiden konnte. Es roch bereits lecker in der
Wohnſtube, und es ſah aus, als wolle der
ungebetene Gaſt ſich häuslich niederlaſſen
und den Braten mit verzehren helfen.

Hamann, der ſich auf das Alleinſein mit
ſeinem Freunde gefreut hatte, war ſchon
ganz verzweifelt. Schließlich kam ihm ein
rettender Gedanke. Er nahm den Eindring
r beiſeite und eröffnete ihm im Flüſter
one:

„Sie wiſſen doch, wie groß die Ab
neigung der meiſten Deutſchen gegen Hunde
braten iſt. Dabei eſſen die Tunguſen dieſen
Braten mit Vorliebe. Und mit Recht! Sie
ſelber werden es ſehen, wenn Sie heute
abend bei mir bleiben wollen. Jch will näm
lich meinen Freunde einen köſtlichen
Hundebraten vorſetzen. Wenn ich Sie je-
doch bitten darf, verderben Sie mir den
Spaß nicht und reden Sie nicht darübex,
bis er fertig iſt mit dem Eſſen.“

Das iſt“, erwiderte der andere mit be
ſtürzter Miene ſehr intereſſant, wirklich,
ſehr intereſſant! Aber ſehen Sie, leider bin
ich heute abend verhindert.“

Noch einige Entſchuldigungen ſtotternd,
nahm er Abſchied.
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EinMokkaduft,
dämpftes Stimmengewirr und leiſe Muſik

kleines, gemütliches Kaffehaus.
leichter Zigarettenrauch, ge

klänge aus dem Lautſprecher. Jch ſitze an
einem kleinen Tiſchchen, ſchlürfe meinen
Braunen und leſe die Zeitung. Am Neben-
tiſch ſitzt mein Freund Ernſt mit ſeiner
Braut Herta. Jch hätte ja auch an ihrem

Tiſchchen ſitzen kön
nen, aber ich weiß,
daß Brautleute gern
allein ſind. Außer
dem iſt mein Freund
Ernſt Theaterſchrift
ſteller und ſpricht mit
ſeiner Braut mei
ſtens die neugeſchrie
benen Szenen durch,
und da will ich als
ſtörender Dritter
nicht dabeiſitzen.

Eben will ich den Leitartikel leſen, als
ich plötzlich Ernſt und Herta etwas lauter
ſprechen höre. Unwillkürlich horche ich hin.

Ernſt: Es fällt dir alſo leicht, die ſchönen
Stunden, die wir zuſammen verbrachten,
einfach zu vergeſſen

Herta: Du quälſt mich, Ernſt.
Ernſt: Und du haſt mich nie geliebt!
Eine kleine Pauſe folgt. Reichlich holp

Dene Dialog, denke ich und lauſche geſpannt
weiter.
Herta: Doch, ich ich hab' dich wirklich
ſehr gern gehabt.
Ernſt: Dann ſag' mir, bitte, weshalb du
das Verlöbnis löſen willſt

Wieder eine kleine Pauſe. Und dann ſagt
Herta mit ſeltſam weicher Stimme:

Herta: Ich kränk' mich ſo, daß ich dir ſo
weh tun muß, aber ich kann ja nichts dafür,
daß ich ihn kennengelernt habe.

Ernſt: (langſam) Alſo ein Mann ſteht
zwiſchen uns

Herta: (leiſe) Ja.
Ernſt: Und du liebſt ihn
Herta: (noch leiſer) Ja.
Ernſt: Und du biſt glücklich?
Herta: (gehaucht) Ja!
Wieder eine kleine Pauſe. Fabelhaft, ſage

kch mir. Wie die beiden das ſprechen, wie
Burgtheaterſchauſpieler. Und wieder be
ginnt Herta mit weicher, bittender Stimme.

Herta: Sei mir nicht böſe, Ernſt!
Ernſt: (ſeufzt) „Nein, Kind Ich will

deinem Glück nicht im Wege ſtehen!
e Greulicher Kitſch! denke ich ent
etzt. erHerta: Jch werde immer an dich denken,

wie an einen Bruder!
(Unmöglich! Lächerliche Sentimentalität!

fährt es mir durch den Kopf.)
Ernſt: Und wenn du einmal einen

Freund, einen aufrichtigen hilfsbereiten
und treuen Freund brauchſt

(Pſychologiſch gänzlich verkehrt! ſtelle ich
verärgert feſt.)

Herta: Ich danke dir und leb
wohl, Ernſt!

Ernſt: Leb wohl, Herta und werde
Lebwohl, Herta

Der Schluß iſt kataſtrophall! ſtelle ich feſt.
Ein hilfloſes Geſtammel, der ganzen Szene
fehlt die Lebensechtheit. So reden doch die
Leute nicht, wenn Sie auseinandergehen.
Jch denke ziemlich lange über dieſe Szene
nach, als plötzlich Ernſt an meinem Tiſchchen
Platz nimmt. Er ſtützt den Kopf in die
Handteller und ſtiert auf die Marmorplatte.
„Du“, ſage ich. „Alſo dieſe Szene, die ihr
da eben geprobt habt, die haſt du aber
gründlich danebengeſchrieben. Jch war ent
ſetzt! Menſchenskind, der Dialog iſt doch un
möglich, total veraltet, wer ſpricht denn
heute noch ſo

Zornig unterbricht mich Ernſt: „Du biſt
ein Eſel! Das, was Herta und ich geſprochen
haben, war ja gar keine Szene das war
volle, traurige Wirklichkeit, verſtehſt du?
Wir ſind wirklich auseinander, wir haben
uns wirklich Lebewohl geſagt, die Verlobung
iſt tatſächlich gelöſt und der unmögliche
Dialog, das waren echte, mit Seelenſchmer
zen geſprochene Worte!“

Ich bin ſprachlos, ich bin faſſungslos! Jch
finde, die Leute ſollten öfter ins Theater
gehen, damit ſie endlich einmal lernen, wie
man ſich bei ſolchen Gelegenheiten benimmt!

Jnnerliches Wiedererkennen
Ein bekannter Chirurg ging eines Tages

über die Straße, als ein Herr auf ihn zu
trat, der ihn anſprach. Der Sanitätsrat
wußte nicht, wo er ihn unterbringen ſollte
und fragte ihn danach.

„Aber Sie haben mir doch vor vier
Wochen den Blinddarm herausgenommen,
Herr Sanitätsrat!“

„Richtig!“ ſagte der Arzt höflich. „Jetzt
erkenne ich Sie wieder. Von außen waren
Sie mir zuerſt völlig unbekannt!“

Ein anſchaulicher Vergleich
Galletti, der wegen ſeiner Zerſtreutheit

berühmte Altenburger Gelehrte, nahm ein
mal beim Unterricht eine brennende Lampe
zu folgender Erläuterung: „Stellen Sie ſich
vor, meine Herren, dieſe Lampe wäre die
Sonne und mein Kopf die Erde. Wenn ich
nun die Lampe ſo in die Höhe halte, haben
die Bewohner meines Kopfes Mittag.“

mütige Studenten,

Als der bekannte Tierforſcher Alfred
Brehm im Jahre 1867 die Leitung des Ber
liner Aquariums übernahm und gleichzeitig
an der Herausgabe ſeines „Jlluſtrierten
Tierlebens“ arbeitete, beſchloſſen drei über

den Zovlogen herein
zulegen.

Sie fingen eine ſimnple Hausmaus, färb
ten ihr Fell mit allen möglichen Farben,
banden um ihren Schwanz ein Büſchel
Menſchenhaare und klebten ihr auf den
Kopf ein zierliches, kronenartiges Gebilde,
das ſie aus Häuten ſelbſt angefertigt hatten.
Da die Maus entweder gutmütig oder ſehr
verängſtigt war, ließ ſie ſich das alles ruhig
gefallen und ſaß ganz ſchüchtern in einer Ecke
der Blechſchachtel, in die man ſie nach dieſer
ſeltſamen Maskerade getan hatte.

Mit dieſem Behälter erſchienen die drei
Studenten nun im Berliner Aquarium, wo
Alfred Brehm tagsüber arbeitete.

„Mein Herr“, begann der Wortführer der
drei, „wir haben gehört, daß Sie ein Buch
über das Leben der Tiere herausgeben. Da
wir nun im Beſitze eines ganz ſeltenen
Exemplars der afrikaniſchen Tierwelt ſind,
wollen wir es Jhnen zum Geſchenk machen,
um Jhnen und der Wiſſenſchaft einen Dienſt
zu erweiſen.“

Während dieſer Einleitung öffneten die
beiden andern Studenten die Blechſchachtel,
in der ſich das Mäuschen befand, und hielten
ſie dem Gelehrten hin.

„Mein Onkel hat dieſes ſeltſame Tier in
Südafrika gefangen“, erläuterte der Wort
führer. „Die Eingeborenen nennen es die
Königsmaus. Der Name leitet ſich vermut
lich von dem kronenartigen Gebilde ab,
welches das Tier auf dem Haupte trägt.
Sehen Sie, Herr Brehm, wie ſtolz es hin
und her läuft; wahrhaftig, das Tier verdient
ſeinen majeſtätiſchen Namen!“

Der Tierforſcher beſah ſich die aufgeputzte
Maus mit großer Anteilnahme, prüfte ſie

von allen Seiten und fütterte ſie ſchließlich
mit Käſe. Brehm wäre kein Zoologe ge
weſen, hätte er die plumpe Fälſchung nicht
ſofort erkannt. Aber er ließ ſich nichts an
merken, ſondern ſtrich nachdenklich über
ſeinen Spitzbart und kat, als wäre dieſe
„Königsmaus“ ein wahres Weltwunder.

„Es freut mich ungemein, meine Herren“,
begann er ſchließlich, ſcheinbar gerührt, „daß
Sie dieſes der Wiſſenſchaft bisher noch völlig
unbekannte Tier gerade mir zum Geſchenk
machen. Es tut mir nur leid, daß ich mich
im Augenblick ſo gar nicht revanchieren
kann. Halt, da fällt mir eben etwas ein;
bitte warten Sie einen Augenblick, meine
Herren.“

Alfred Brehm nahm die Schachtel mit
der „Königsmaus“ an ſich und verſchwand
im Nebenzimmer. Doch ſchon nach wenigen
Augenblicken kehrte er mit einem verſiegel-
ten Schreiben zurück, das er den drei Stu

denten feierlich überreichte.
Nehmen Sie dies, meine Herren, und

gehen Sie damit in meine Wohnung. Dort
ſoll Jhnen mein Diener geben, was in
dieſem Briefe ſteht. Nochmals vielen Dank,
und nun leben Sie wohl!“

Die drei Studenten verneigten ſich höf
lich, dabei mühſam das Grinſen verbeißend,
und eilten dann auf die Straße. Dort an
gelangt, lachten ſie aus vollem Halſe über
den Streich, der ihnen ſo vortrefflich ge
lungen war.

„Und nun kommt erſt die Povinte des
Scherzes!“ ſagte der Anuführer ſpöttiſch.
„Nun holen wir uns noch das Geſchenk, das
Brehm uns für die Königsmaus' zugedacht
hat! Auf in ſeine Wohnung!“

Unter Lachen und Jubeln fuhren die drei
nun mit der Pferdebahn zu der angegebenen
Adreſſe. Als ſie an der Haustür Brehms
klingelten, öffnete ihnen ein Mann, der aus
ſah wie der Rieſe Goliath. Er hatte Arme,
ſo ſtark wie Bäume, und Hände, ſo groß wie
Wagenräder.

„Bevor ich Sie kennengelernt habe, glich
mein Leben einer Wüste!“

„Das ist immerhin noch kein Grund, um
wie ein Kamel zu tanzen!“

Ein wenig betroffen überreichten die drei
Studentlein dem Diener ihren Brief. Der
Goliath riß ihn auf, überflog den kurzen
Jnhalt, der in dem lapidaren Satz: „Lieber
Johannes, verprügele mir die drei Kerle!“
beſtand, packte im nächſten Augenblick zwei
der jungen Leute und ſchlug ſte mit den
Köpfen gegeneinander, griff nach dem Drit
ten und verſetzte ihm eine derbe Maulſchelle.
Dann warf er das Kleeblatt die Treppe
hinab.

Fluchend und mit blutigen Köpfen er
hoben ſich die drei „Witzbolde“, denen plötz
lich aller Uebermut vergangen war, und
rannten beſchämt davon, ohne an Duell und
dergleichen zu denken, denn ein gewöhnlicher
h war wirklich nicht ſatisfaktions
fähig.

Damit war die Sache aber noch nicht
abgetan; denn als die drei Studenten am
nächſten Morgen im Hörſaal der Univerſität
ſaßen, berichtete der Dozent, der ein Freund
Alfred Brehms warx, während er die drei
auffallend anblickte, daß es in Berlin Rhino
zeroſſe gäbe, die auf Mäuſefang aus
gingen

ZBahuvärter Deit hat Dieugt
Erzählung von Max Karl Böttcher

Bahnwärter Veit ſaß auf der Bank vor
ſeinem Dienſthäuschen und ſchmauchte ſeine
Pfeife. Von den Bergen, die bis dicht an
die Bahnſtrecke reichten und nur einen
Wieſenſtreifen links und rechts des Bahn
dammes frei ließen, wehte Föhn. Die Sonne
meinte es ſo gut, daß Veit jetzt ſeinen Schaf
pelz auszog und neben ſich auf die Bank
legte. Er zog die Zeitung aus der Taſche
und wollte leſen, aber, ſein Mädchen, plap
perte immerfort, ſo daß er
bald aufgab, die Zeitung zu
ſtudieren.

„Vati, wo iſt Mutti?“
fragte das kleine Plapper-

iſt ins Dorf ge
mäulchen nun.

„Mutti
gangen, Bärbel, kauft ein.“

„So komm ſchnell, Vater,
wir wollen Mutti entgegen
gehen!“ rief nun begeiſtert die
Kleine, ſprang auf und zerrte
den Vater an der Hand, um
ihn zum Mitgehen zu be
wegen.

„Nein, Vater kann nicht
mitgehen, er hat Dienſt!“

„Dienſt?“ fragte Bärbel,
ſchaute nachdenklich den Vater
an und ſagte dann: „Was iſt
Dienſt, Vater?“

Der Bahnwärter lachte auf
und antwortete: „Das iſt
etwas ſehr, ſehr Wichtiges,
das du' noch nicht verſtehſt,
Bärbel. Aber wenn du groß
biſt, dann verſtehſt du es.
Dienſt iſt Arbeit und Pflicht,
und mit Dienſt verdient man
Brot und Fleiſch und

Mitten im Satz brach der
Streckenwärter Veit ſeine
Rede ab und lauſchte.
den Bergen, die ſich am
Tunnel wie jähe Mauern an
den Bahnkörper drängten,
klang ein fernes dumpfes
Grollen und der laue Wind
hub heftig an zu wehen.

„Der Föhn ſcheint mächtig
droben zu hauſen! Hoffent
lich gibt es keine Lawine!“
ſagte nun der Bahnwärter Veit mehr zu
ſich ſelbſt, als zu dem Mädchen und ſetzte
dann ſein voriges Geſpräch fort: „Alſo auf
der Strecke darfſt du nicht mit mir gehen,
Bärbel, das erlaubt der Dienſt nicht!
Kinder gehören nicht auf den Bahnkörper.
Aber auf dem Wieſenſteig neben dem Bahn
damm darfſt du mitgehen. Komm, nimm
dein Püppchen mit. Wir gehen bis zum
Tunnel, ich klopfe die Schienen an den
Flanſchen ab und ſehe die Strecke nach, und
du bummelſt auf dem Wieſenpfad nebenher.
Und ſobald der Schnellzug vorüber iſt, dann
bin ich eine Stunde dienſtfrei und dann
gehen wir der Mutti ein Stück entgegen.“

Jmmer näher rückte der Tunnel, deſſen
Eingang wie das ſchreckliche, ſchwarze Maul
eines böſen Tieres aus dem Geſtein der
Felſen gähnte.

Bärbel ſtand nun drunten am Wald-
rande und der Vater droben am Tunneltor.
Jeden Augenblick mußte der Schnellzug an

gebrauſt kommen, ſo daß der Bahnwärter
Eile hatte, noch die erſten hundert Meter
Tunnelſtrecke abzugehen. Bärbel rief jetzt

dem Vater u Haſt du noch Dienſt, Vater
Ja Kind noch Dienſt! Warte dadrunten, rühre hich nicht vom Fleck, bis ich

wieder zrückkomme!“
In dieſem Augenblick hub droben über

dem Berge ein furchtbares Donnern und
Krachen an. Ein wilder, wütender Windſtoß

Wie glühende Glotzaugen eines Raubtieres schossen die
Scheinwerfer näher

Zeichnungen Otto Spitzbarth

wurde mit einem Schlage zu Tale gepreßt,
ſo heftig, daß es den Bahnwärter Veit an
die Tunnelwand drückte und er dann ein
Stück in den Tunnel hineingeſchleudert
wurde. In der nächſten Sekunde praſſelte
eine Lawine nieder, und mit dumpfem Auf
prall krachte der rieſenhafte Schneeberg auf
den Bahndamm.

Rette Bärbel, dein Kind, ehe es unter
der Schneelaſt erſtickt! ſchrie eine Stimme
in ſeiner Seele. Aber mit ſtrengem Ernſte
entgegnete eine andere Stimme in ſeinem
Jn.teren: „Dienſt! Bahnwärter Veit, du
haſt Dienſtl Sieh, ſchon brauſt der Expreß
in den Tunnel! Wenn der auf die Lawine
auffährt und im Tunnel entgleiſt, gibt es
ein gräßliches, namenloſes Unglückl Alſo
rette den Expreß!“ Aber die andere flehende
Stimme bat wieder: „Rette dein Kind!“

In dieſem Augenblick hörte er drüben am
jenſeitigen Tunneltor das Brauſen des
Schnellsguges, und der Taktſchlag des

Schienenſtoßes ſchrie gleichmäßig und unauf-
hörlich. „Dienſt und Dienſt und Dienſt und
Dienſt!“ und immerfort dasſelbe. Das rüt-
ſtelte an des braven, treuen Beamten Sin
nen. Er ſchrie auf, raffte Laterne und Fahne
vom Boden und lief dem Schnellzug ent
gegen.

Wie glühende Glotzaugen eines gierigen
Raubtieres ſchoſſen die Scheinwerfer an der
Bruſt der Borſiglokomotive näher, wurden
größer und größer. Da riß Veit ſeine
Zeitung aus der Taſche, klappte die Tür der
Laterne auf und entzündete die Papier
blätter an der Flamme, ſchwenkte die auf
lodernden Zeitungsbogen im Kreiſe, und da
es am verſchütteten Tunneleingang ſtock
dunkel war, glühten nun plötzlich die ſchwar
zen Felswände leuchtend auf. Die Bremſen
kreiſchten und die Preßluft ziſchte, die
Räder knirſchten vor Zorn, ſo ſchnell aus
dem Reigen ihrer tollen Fahrt geriſſen zu
werden. Noch 50 Meter vor dem Lawinen
berge ſtand er ſtill. Zugführer und Loko
motivführer ſprangen heraus, und ſie fan
den einen ſchlotternden Menſchen, der triefte
vor Schweiß und zitterte vor Aufregung,
und er ſchrie den Zugleuten entgegen: „La-
wine! Eingang verſchüttet!“ Und dann
flehend. „Schaufelt, Leute, ſchaufelt und
ſchuftet, denn mein Kind liegt unter dem
Schnee begraben.“

Dann wandte er ſich und rannte davon,
zwängte ſich durch den ſchmalen Spalt am
Tunneleingang, kletterte an dem Schneeberg
empor und jenſeits wieder hinab zur Strecke
und eilte dorthin, wo ſein Bärbel zuletzt
geſtanden hatte. Dort wühlte und ſcharrte
er mit den Händen im Schnee und warf ihn
beiſeite und grub wie ein wildes Tier.

Unterdeſſen hatte das Zugperſonal feſt
geſtellt, was geſchehen war. Man erkannte,
daß man ſelbſt nichts unternehmen könne,
um den Lawineneingang freizulegen. Man
ließ den Expreß langſam zurückgehen und
forderte von der Station einen Hilfszug an.
Vorher aber lief der Zugführer in den
letzten Wagen des Expreſſes, in dem ein
Dutzend wackerer Bauarbeiter mit ihren
Werkzeugen ſaßen. Dieſen Männern be
richtete er kurz, was ſich zugetragen hatte
und was man dem braven Streckenwärter
verdanke. Da ſprangen die Bauarbeiter mit
ihren Schaufeln und Hacken heraus un
zwängten ſich durch den Spalt am Tunnel
eingang, und wenige Minuten ſpäter wurde
von vielen Fäuſten geſchippt und gewühlt.

Als ſie etwa vier vder fünf Minuten ge
arbeitet hatten, da ſchrie einer auf: „Das
Kind? Da ſitzt das Kind!“

Ein Wunder war geſchehen! Die nieder
gehende Lawine hatte eine rieſenhafte Kiefer
umgebrochen, und der Baum hatte ſi
ſchräg zwiſchen Felswand und Bahndamm
gelegt, den darübergeſchobenen Schnee wie
eine Schutzwand aufgehalten und eine kleine
Höhle gebildet. Juſt in dieſer ſaß Bärbel.

Schweigend trug Bahnwärter Veit ſein
Kind heim und ſetzte es auf die Bank vor
dem Dienſthäuschen. Dann eilte er bereits
auf der Strecke wieder hin, der anderen
Seite zu, um den von dort in zwanzig
nuten fälligen Perſonenzug zur Zeit auf
halten zu können, damit nicht dieſer etwa
auf die Lawine auffahre! Der Dienſt for
derte wieder ſein Recht
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ne onä Aus jedem der drei Wörter jeder Zeile iſtKreuzworträtſel eine Silbe zu entnehmen und zur Bildung
7 eines geographiſchen Wortes zu verwenden.2 3 4 Bei richtiger Löſung ergeben die Anfangsbuchſtaben der neuen Wörter, von oben nach

7 s unten geleſen, den Haupthafen von Eritrega.
Die Wörter bedeuten: 1. Stadt in Arabien,

D 77 2. Kap auf Rügen, 3. nordoſtafrikaniſchesLand, 4. Schweizer Luftkurort, 5. Teil Ham
W burgs, 6. Land am Viktoriaſee (Oſtafrika),7. portugieſiſche Kolonie in Afrika.

15 ſo 7 Füllrätſelagagggga bb dö eeeee ggg

s 9 II nn rr ſ. uDie Buchſtaben ſind ſo in die leeren Fel
7 r 23 der der Figur einzuordnen, daß die waage20 rechten Reihen Wörter folgender Bedeu“tung ergeben: 1. Knetkur, 2. Männername,

24 2526 27 a A2 M AWagager, echt 1. Geſtalt der deutſchen
Mythologie, 4. Kalbleder, 7. Geſtalt aus der
Nibelungenſage, 8. Stadt in Sachſen, 3 M A10. Grenzfluß zwiſchen Norwegen und
Finnland, 12. Nebenfluß der Save, 13.
Schloß Bismarcks in Pommern, 16. Ge 4 M Abirgsſchlucht, 18. Hauptraum des altrömi-
ſchen Hauſes, 20. Sundainſel, 22. Schreibart,

24. Hülſenfrucht, 25. weiblicher Vorname, 5 M ASegelſtange, 27. in die Zukunft Schauen
er.

Senkrecht: 1. Kopfbedeckung, 2. Ort 6 u Ain Deutſch-Südweſtafrika, 8. Fluß in Si-
birien, 4. Hebevorrichtung, 5. Nebenfluß der
Donau, 6. Fluß in Litauen, 9. ägyptiſcher
Gott, 11. Nordpolgegend, 14. ruſſiſcher
Herrſchertitel, 15. Nebenfluß der Oder, 17.
chemiſche Verbindungen, 18. ſpaniſcher Feld
herr, 19. Staat in USA., 21. Papageienart,
23. Affenart.

Geographiſches Silbenrätſel
1. Kamerun Kodizill Panama
2. Vorarbeit Schokolade Anatom
3. Fieſole Tomate Berliner
4. Caſanvva Almaden Odenwald
5. Schwarzalben Teutonen Managua
6. Udine Organdy Odaliske
7. Hechtangel Pagode Kolanuß

u

h

3. Schweizer Luftkurort, 4. Angehöriger
einer Völkerraſſe, 5. Gedenkſtein, 6. nord
amerikaniſcher Staat.

Wehrſchach-Kampfaufgabe
Problem von Oberſt J. Fr. von der Beer.

Schwarze Figuren: Blaue Partei.
Weiße Figuren: Rote Partei.
Nach erbittertem Kampf mußte ſich die

blaue Partei zur Verteidigung ihres be
drohten Aufmarſchgebietes zurückziehen.
Trotz der geſchickten hartnäckigen Gegen
W gelingt es der blauen Partei nicht, die
Beſetzung ihres Aufmarſchraumes durch

M h nJ 7 x
M Wr 7

Copyright 1940 bvy Verlag Knorr S Hirth. G. München

18. Fortſetzung
„Gar nichts!“ ſagte Loni betrübt. „Er iſt

ſo ein verrückter Junge Jetzt ſchämt er
ſich wahrſcheinlich. Er ſitzt ſicher irgendwo
in der Einſamkeit fernab von Menſchen
und Zeitungen.“ Sie ſtockte und ſprach leiſe
weiter: „Es wird furchtbar für ihn ſein,
wenn er von Keſtners Tod erfährt.“

Peter ſah angeſtrengt auf das Büſchel
Wicken, das in einem breiten Glas auf dem
Tiſch vor ihm ſtand. Um ſeinen Mund war
ein verzwickter Zug.

„Ja Baron Keſtner ich las davon!“
Daiſy Joyce hob ſchaudernd die Schultern.
a war mit Rudolf befreundet nicht

wahr

„Ja ſehr!“ Loni ſprach über den Un
fall, Daiſy Joyce knipſte nervös mit dem
Schloß ihrer Taſche. „Wenn Sie Nachricht
von Rudolf haben ſagte ſie ſchließlich
„Nicht wahr ich darf damit rechnen, daß
Sie mich ſofort verſtändigen. Jch wohne in
der Penſion Hörmann am Steinplatz!
Ich bin ja ſo in Sorge verzeihen Sie
meine Aufdringlichket! Kann ich mich auf
Sie verlaſſen, Fräulein Loni?“

Loni gab ihr die Hand darauf und nach
einigen Minuten verabſchiedete ſich Daiſy
Joyce. Sie ließ Loni und Peter in einiger
Verwirrung zurück.

„Peinliche Geſchichte!“ Das junge Mäd-
hen ſeufzte. „Rudolf hätte mir ruhig ein
Vort ſagen können! Jch wußte gar
nicht, wie ich mich benehmen ſollte!“

„Sie haben ſich ſehr gut benommen!“
brummte Peter.

„Klar iſt die Sache ja keineswegs. Denn
ob ſich Rudolf ſo gebunden an ſie fühlt, wie
ſie ſich an ihn? Sie ſcheint ihn nicht
zu kennen das arme ing. Wiefanden Sie das Mädchen
„„Bildhübſch!“ ſagte Peter ſchnell und

ſtürzte auf einen Topf am Fenſter los, der
mit grauen Steinen gefüllt zu ſein ſchien.
„Sieh da Meſembrianthemum! Ver-ſtehen Sie was von Kakteen

An einem anderen Fenſter, dem ſeiner
Kammer, nach hinten hinaus, ſtand Froggy
und ſah mit geſpanntem Geſicht in den Hof
hinunter. Dann ging er an die Tür, die
aus der Küche zum Nebeneingang führte,
und legte das Ohr an den Spalt. Nach
einer Weile riß er die Tür raſch auf.

Der Mann, der leiſe die Treppe hinauf
gekommen war, fuhr zurück.

„Was wollen Sie?“ ihn
Der Mann zog an

roggy an.

„Armer Arbeits
„Verzeihen Sie

ſeiner vergilbten Mütze.
lofer!“

„Nix ſagte Froggy kopfſchüttelnd
und ſah den Mann von oben bis unten an.
9 Der Mann ſeufzte und tappte wortlos
ie Treppe wieder hinunter.

m war ein kräftiger ſchwergebauter
en df Sein Hemdökragen ſtand offen und
ein Anzug war abgetragen. Unter ſeinen

grunzte

dicken, rötlichen Augenbrauen funkelten
ſchlaue kleine Augen.

Froggy blieb eine Weile hinter der ge
ſchloſſenen Tür ſtehen und horchte auf die
ſich entfernenden ſchwerfälligen Schritte. Er
ſah ſehr beſorgt aus, als er in ſeine Kam
mer zurückging. Er öffnete ſeinen Schrank
und wühlte in der zuſammengelegten
Wäſche. Es klirrte metalliſch, als er auf
den Boden ſtieß.

Das Telephon klingelte und Loni ging
vom Kakteenbrett, wo ſie mit Peter geſtan
den hatte, zum Apparat und meldete ſich.

„Was ſchon da, Herr Aſſeſſor?“
rief ſie.

Er war gerade in Berlin eingetroffen
und rief vom Landgericht aus an. Erwußte nichts Neues von Rudolf Erlacher.
Er bat Loni, ſich mit ihm in der Stadt zu
treffen.

„Zu müde!“ ſagte Loni. „Außerdem
habe ich meine Köchin heute ins Kranken
haus geſchickt, das Mädchen hat im Haus
zu tun und ich muß raſch vor Ladenſchluß
noch ein paar Beſorgungen machen. Muß
auch noch ein paar Worte mit Dr. Schmit
ters reden meinem Chef, dem netteſten
Mann der Welt! Aber Peter werde ich
Jhnen ſchicken wo ſoll der junge Mann
hinkommen?“

Peter, als ſie„Alſo fragtehängte.
„Der korrekte Vetter erwartet den ge

lehrten Vetter im Café Kranzler, Unter den
Linden!“

Peter u und Loni ſtürzte ſich in die
Arbeit, um ſich nicht wieder einſam zu
fühlen. Sie hatte ein längeres Telephon
geſpräch mit ihrem Chef, der ſie noch ein
paar Tage beurlaubte. Dann ging ſie in
5 Hntwhe und ſchließlich verließ ſie das

aus.
Gleich darauf ſah Froggy vom Seiten

fenſter aus etwas, was ihn veranlaßte, beide
Flügel zu öffnen und ſich, ſo weit es ging,
aus dem Fenſter zu lehnen. Denn als Loni
aus der Gartentür kam, löſte ſich vom
Stamme eines Baumes auf der anderen
Straßenſeite eine Geſtalt, die in einiger
Entfernung hinter dem jungen Mädchen
herging. Froggy hatte den Mann erkannt:
es war der Arbeitsloſe.

Loni war gerade in eine kleine Seiten-
ſtraße abgebogen. als es hinter ihr „Grüß
Gott!“ ſagte.

Sie bekam einen Schreck. Der Mann,
der da auftauchte, ſah nicht vertrauen
erweckend aus. Die Gartenſtraße lag ganz
leer. Sie drückte ängſtlich ihre Taſche an
ſich. „Was wollen Sie

„Ham S' nur kei' Angſt, Fräulein!“
ſagte der fremde Mann in breiter ſüd
deutſcher Mundart und grinſte. „Aber dies
mal ſin Sie's ſcho ſelber net? Gell
Sie ſin Fräulein Loni Erlacher?“

„Ja ſagte Loni verdutzt und ſah ihn
noch immer ängſtlich an.

„Jch wart ja ſcho ſo lang auf Siel“ Er

ab

eifrig

e

fünf gegneriſche Erdwaffen (darunter eine
Jnfanterie-Einheit) zu verhindern und da
mit die Niederlage abzuwenden. Rot zieht
bei folgender Lage an:
g e J el, e2, fs; H g1; P b2; A hs8;

13.
Rot: J f6, L6; H fl1; P as, ec2; A ed,

i6; F. cb, d8.

Auflöſungen
Zauberei!

Aſt Erze Paſterze.
Kopfrätſel:

Meile, Agram, Stier, Celle, Areal, Gleim,
Neger, Jrade. „Mascagni.“

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Reibe, 4. Lima, 7. Orla,

8. Kangl, 9. Siam, 10. Ecke, 12. Raſſe,
14. Halma, 17. Athen, 20. Troß, 28. Adel,
25. Eſel, 26. Ebene, 27. Loge, 28. Reni,
29. Neger Senkrecht: 1. Roſe, 2. Erich,
3. Baſel, 4. Lama, 5. Maus, 6. Allee, 8. Karat,
11. Karo, 13. Sued, 15. Maſſe, 16. Stier,
18. Halle, 19. Neige, 21. Rabe, 22. Seni,
24. Leer.

WehrſchachKampfaufgabe
1. Blau: A i7 e3. Blau bringt zum

Schutze ihres durch Kampfflieger gs und
Panzer as angegriffenen Kraftzentrums
Flak in Stellung. Rot erneuert aus an

ſah ſich raſch um. „Da hab' ich vor einer
halben Stund' eine junge Dame ang'redet,
weil die aus Jhrem Haus rauskommen is.
Es war aber die falſche! Ich bin grad
froh, daß ich Sie erwiſcht hab'!“

Loni fing an, ſchneller zu gehen.
„Aber ſo warten S' doch!“ rief der Mann

Er hielt gleichen Schritt mit ihr.
„Sie werden ſich doch net vor mir fürchten.“

Durch die. Büſche eines Eckgartens
ſchimmerte ein größerer Platz und auf der
Fortſetzung der Allee, nach dem Roſeneck
zu, ſah Loni einen Polizeibeamten, der ſich
gemächlich entfernte. Sie konnte ihn leicht
einholen. Sie fing an zu rennen.

„Alsdann auf Wiederſeh'n, Fräulein!“
ſagte es hinter ihr. „Soll ich Jhren Bruder
grüßenZuerſt überhörte ſie es in ihrer Angſt.
Als ihr der Sinn des Gehörten klar wurde,
ſtockte ihr Fuß. Sie blieb ſtehen und ſah
ſich ſchneller atmend nach dem Mann um.

Der kam ihr ohne Eile nach.
„Wo iſt mein Bruder?“
Der Mann winkte ab. „Er will Sie

Sie ſchrie ihn an.
ſeh'n!“

„Wo iſt er?“
„Woll'n Sie mit mir kommen?“
Loni biß die Zähne aufeinander. „Mit

Jhnen Wohin denn?“
„No ja, es is ſcho ziemlich weit!“ ſagte

er und ſah ſich wieder um. „Es iſt ſo ſpät
g'worden, weil ich Sie nicht eher erwiſcht
hab'. Wir werden ein Taxerl nehmen
müſſen. Oh ich zahl's ſelber, ich hab'
e ſetzte er, ihren Blick mißverſtehend,
hinzu.

„Was denn? Ich ſoll mit Jhnen fahren
und Sie wollen mir gar nicht ſagen wo

hin Das iſt doch ein bißchen merk
würdig, nicht wahr?“

„Ja ſagte der Mann gleichmütig.
„Es iſt aber ſo.“

Sie überlegte einen Augenblick dachte
an ihren Chef, an Peter, an Froggy. Der
Polizeibeamte entfernte ſich immer mehr.
„Schön!“ ſagte ſie. „Aber erſt gehen wir
zur nächſten Telephonzelle!“

„Ja des gibt's net!“ ſagte der Mann.
„Dann alſo auf Wiederſeh'n, Fräulein!“
Er drehte ſich um.

„Ja was denken Sie ſich eigentlich.
Jch kenn' Sie doch gar nicht!“

Der Mann blieb ſtehen. „Schau'n S',
Fräulein,“ er ſagte es vertraulich, „wenn
ich g'wollt hätt', daß andere Leut' davon er
fahren, hätt' ich Sie ja direkt in Jhrer
Villa aufſuchen können, net war? Aber
Jhr Bruder will halt, daß Sie allein kom-
men und daß kein Menſch was weiß davon!

Ich kann da gar nix machen, gell?“
Loni ſah in ſein Geſicht. Sie war jetzt

ruhiger und gewahrte den gutmütigen Aus
druck ſeiner Augen. Sie zögerte.

„Alſo ſagte dex Mann mit einer ab
ſchließenden Handbewegung. „Wenn Sie's
net woll'n

Jhr Verlangen, etwas über Rudolf zu
erfahren, ſiegte über alle Bedenken. „Los

kommen Siel!“ ſagte ſie entſchloſſen und
wandte die Augen von ſeiner etwas zweifel
haften Erſcheinung ab. „Drüben über'm
Platz ſtehen die Taxis!“

15. Kapitel
Die beiden Vettern Kling ſaßen an

einem kleinen Tiſchchen vor dem Kranzlerund ſahen in das Getriebe der velebteſten
Straßenkreuzung Berlins. Es war die

Auch Theater
Eine junge Dame klagte einem Theater

direktor ihr Leid: „Jch möchte ſo gern
Theater ſpielen, aber mein Vater erlaubt es
nicht. Er will, daß ich heirate.“ „Heiraten
Sie!“ antwortete der Direktor, „Sie können
gar keine beſſere Gelegenheit finden, Theater
zu ſpielen.“

Tell und Geßler
An einer ſächſiſchen Provinzbühne ſammel-

ten nach einer Feſtaufführung von „Tell“ die
Künſtler in der Pauſe für die Winterhilfe.

Als auch der Darſteller des Geßler mit
der Büchſe herumging, ſagte eine Frau zu
ihm: „Dem Tell hätt' ich was gegäben, aber
Jhnen gäb' ich nichts. Sie ſind ſe mir näm
lich zu unſympath'ſch.“

Glatz oder die Lauſitz?
Einmal ſtellte der inſpizierende Schulrat

an einen Schüler eine Frage aus der
Geographie, deren richtige Beantwortunggelautet hätte: „Die Grafſchaft Glatz“. Um

die Schüler auf die richtige Fährte zu leiten,
tippte der Schulrat auf ſeine eigene Glatze,
worauf der Gefragte prompt antwortete:
„Die Lauſitz, Herr Schulrat!“

deren Richtungen mit Luftſtreitkräften
ſein Angriff auf Blau H b3. Rot: F el

2. Blau: A f7 b7. Wiederum wehrtBlau den feindlichen Angriff durch Flak ab.
Rot riegelt aber nunmehr durch Einſatz
weiterer Luftſtreitkräfte das blaue Kraft
zentrum von den wichtigſten Verbindungs-
wegen ab. Rot: F h9 e.

8. Blau: A b7 e10. Die blaue H b3
iſt rettungslos verloren, weil ſie auch auf
den beiden einzigen Fluchtſtraßen nach
Feld as und b2 durch feindliche Artl. und
Luftwaffe doppelt bedroht iſt. Blau ſucht
deshalb durch gleichzeitigen Angriff auf das
rote Kraftzentrum und die letzte rote Jnf.
wenigſtens ein „Unentſchieden“ zu erreichen.
Rot: H il10 beliebig!

4. Blau: X Rot J 810, worauf Rot die
blaue Hauptfigur ſchlägt. Somit haben beide
Parteien eine Entſcheidung erreicht, und
gilt deshalb die Partie als „Unentſchieden“.

Stunde des ſtärkſten Verkehrs. Die Ampeln
wechſelten regelmäßig ihr Licht, am laute-
ſten brummten die Omnibuswagen, wenn
ſie von der Halteſtelle abfuhren. Das
Fluten der Fußgänger und der Gefährte
verurſachte ein ſtändiges unbeſtimmtes Ge
räuſch.

Peter erzählte dem Aſſeſſor von Daify
Joyce. Alſo kurz wie findeſt du ſie?“
fragte der.

„Bildhübſch!“ ſagte Peter wieder und
nichts weiter.

Der „korrekte Vetter“ war ziemlich
niedergeſchlagen. „Es iſt eigentlich unaus
denkbar!“ ſagte er und ſprach ein bißchen
durch die Naſe, wie immer, wenn er
melancholiſch war und nicht auf ſich achtete.
„Unausdenkbar, daß man ſo gar nichts von
Rudolf Erlacher hört. Drei Tage ſind nun
ſchon vergangen. Drei Tage und keine
Spur. Man ſollte doch meinen, bei einem
Apparat, der ſo präzis funktioniert wie der
uns zur Verfügung ſtehende

Da ſprang er ſo heftig auf, daß die
Gläſer klapperten und die Gäſte des dicht
daneben gedrängten Tiſchchens „Hilfe“ rufen
wollten.

„Was haſt du?“ ſchrie Peter erſchrocken.
Sein Blick folgte dem des Aſſeſſors und
erſtarrte.

Ueber die gerade freigewordene Straßen
kreuzung ſauſte eine Kraftdroſchke. Jm
offenen Wagen ſaß Loni und unterhielt ſich
lebhaft mit einem etwas defekten Jndi-
viduum unter einer vergilbten Sportmütze.

„Großer Gott!“ ſagte Peter atemlos.
Während ſie noch dem in Richtung

Alexanderplatz fahrenden Wagen nach-
ſtarrten, kamen andere in ihr Bleickfeld.
Und daß ihnen im Strom der Gefährte
gerade eines beſonders auffiel, lag daran,
daß der Jnſaſſe halbaufgerichtet im Wagen
ſtand und dem Chauffeur Weiſungen gab,
s er ſcharf nach Lonis Wagen vor
ſpähte.

„Froggy!“ ſtieß Peter hervor. „Wir
müſſen nach!“

Verſtört meinte der Aſſeſſor „Der Vor
ſprung iſt zu groß. Ehe wir ſo weit ſind

„Jch zahle morgen!“ brüllte Peter und
ſtülpte ſeinen Hut auf und riß den korrek
ten Vetter mit ſich.

Und dabei überſahen ſie etwas: ein
kleiner Privatwagen ſchoß gerade noch mit
dem gelben Licht über die Kreuzung. Der
einzige Jnſaſſe hatte die beiden Herren vor
dem Kranzler geſehen und ſenkte ſein Ge
ſicht tief auf das Steuer. Der Wagen ſauſte,
den beiden anderen nach und war ſchon beim
Zeughaus, ehe ſich der Jnſaſſe dazu ent
ſchließen konnte, den Kopf zu heben

Es war irgendwo draußen in Marien
felde, als Lonis Begleiter das Taxi halten
ließ. Sie waren nicht den geraden Weg
gefahren. Sie hatten einen großen Bogen
gemacht. Loni ſchien es, als hätte ihr
Führer Angſt vor Verfolgung.

Er ließ es nicht zu, daß ſie bezahlte. Das
wäre aber mal eine gute Fuhre, fagte der
Chauffeur und freute ſich.

Dann gingen ſie an den letzten Wohn
häuſern der Stadt vorbei in ein Gelände
mit kleinen Fabriken und Werkſtätten und
ſchritten ſchließlich ſeitwärts durch Lauben
kolonien dahin. Auf einmal gingen alle
Straßenlaternen an. Da merkte Loni erſt,
daß es anfing, dunkel zu werden.

Fortſetzung folgt



8. Dezember 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 338

Spuren
im Schnee

Skizze von Karl Anöreas Frenz
Strahlend liegt die Sonne auf dem

weißen, verſchneiten Land, in jedem einzel
nen Schneekriſtall ſich ſpiegelnd. Wie von
blauem Glas iſt der Himmel. Die Brunnen,

die Zaunpfähle die Steinſockel alles trägt
dicke, weiße Hauben. Alles iſt weiß und
weich und ſtill. Alles ſchläft, die Wurzeln
tief in der ruhenden Erde.

Jch bin auf den Skiern unterwegs. Jch
will hinauf zur nahen Höhe. Alles glänzt
und gleißt. Leiſe gluckſend fließt der Bach
mit dicken Eisrändern neben mir dahin.
Weiß recken die knorrigen Apfelbäume ihr
Geäſt in den Himmel, blaue Schatten in das
reine, unberührte Weiß zeichnend. Dürre
fahle Stauden heben ſich aus dem Schnee.

Ein Bauer kommt den Hohlweg herab.
Mühſam ſtapft er durch den hohen weichen
Schnee. Jch kenne ihn. Er iſt aus dem Dorf,
in das ich ſeit Jahren komme.

„Franz iſt auf Urlaub da“, bleibt er bei
mir ſtehen.

Wir unterhalten uns eine Weile, dann
ſteige ich auf den Skiern weiter bergan.

Die Tannen und Fichten knarren und
ächzen unter der Schneelaſt. Ein unſicht
bares, geheimnisvolles, lautloſes Wehen geht
durch den weißen Winterwald. Schmal und
gerade zieht ſich die Spur meiner Skier
durch den gleißenden, weichen Schnee. Eis
nadeln rieſeln mit feinem gläſernem Klang
aus den hohen weißen Wipfeln. Von Zeit
zu Zeit ſchüttet ein überladener Aſt eine
Wolke feinen Schneeſtaub auf den Boden.
Einmal ganz nah, ſo daß ich mich raſch vor
wärts ſtoßen muß, um den eiſigen Schnee
ſtaub nicht ins Geſicht oder in den Nacken
zu bekommen. Häufig bin ich aber doch weit
genug davon entfernt und ich höre die weiße,
ſtäubende Schneewolke nur geiſterhaft
niederrauſchen und watteweich polternd im
weichen Schnee aufprallen. Schlank ſtehen
die Fichten des Jungwaldes in ihrem weißen
Kleide da. Die Buchen auf halber Höhe ſind
wie von Porzellan.

Während ich das letzte Stück bergan
ſteige und die eiſige Luft in die Lungen
ziehe, denke ich an Elſa und Franz.

Im Oktober war ſie mir gegen Abend im
Wald begegnet. Die Buchen glühten gelb
im ſpäten Abendſchein der Sonne. Mit
blaſſen, violetten Kelchen blühten vor dem
Wald die Herbſtzeitloſen. Es roch feucht und
herb nach Moder und welkem Laub.

„Ganz allein, Elſa?“ redete ich ſie an.
„„Franz iſt ja draußen“, ſagte ſie.
„Jch weiß es“, gab ich zurück.
„Es war immer unſer Weg“, meinte ſie.

In der Hand hielt ſie einige Briefe. Es
waren Feloöpoſtbriefe von Franz.

„Jch habe euch beide manchmal hier im
Wald geſehen“, ſagte ich. „Das letzte Mal
im vergangenen Jahr im Auguſt. Franz
war in Felograu. Weiße Nebel ſtiegen aus
den dämmrigen Wieſen. Bleich und rund
ſtand der Mond am Himmel. Die Grillen
zirpten. Es war eine ſchöne Stunde.“

Elſa nickte und zog an ihrem Kleid.
„Dann ſah ich euch beide vorher einmal

im Frühling“, fuhr ich fort. „Gelb vblühten
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So schildert unser Frontzeichner sein Erlebnis von einem Angriff

unten am Bach die Dotterblumen. Die
Birken trugen ihr erſtes zartes Grün. Die
Vögel ſangen, Zitronenfalter taumelten in
der warmen Sonne. Du trugſt einen Strauß
gelber Primeln in der Hand.“

Elſa lächelte in der Erinnerung ver
ſunken. Ein freudiger Glanz lag in ihren
großen, ſchönen, blauen Augen.

„Franz hat dich ſehr gern“, ſagte ich.
„Er ſchrieb heute, daß er bald auf Urlaub

kommen wird“, entgegnete ſie.

Dann reichte ich Elſa die Hand. Sie ging
raſch davon. Jhr hellblaues Kleid ſchimmerte
noch lange durch die dunklen braunen
Stämme.

Dies alles iſt mir wieder gegenwärtig.
Droben auf der freien Höhe bleibe ich

eine Zeitlang ſtehen und blicke in das jen

ſeitige Tal hinunter. Klein und weiß ver
ſchneit liegen die Gehöfte im blendenden
Sonnenſchein. Faſt lautlos gleite ich im
weichen, pulverigen Schnee auf den Skiern
weiter, dem Fichtenwald zu. Vor den erſten
hohen Fichten bleibe ich plötzlich ſtehen und
blicke auf den Schnee nieder. Tiefe Fuß
ſpuren zeichnen ſich friſch im Schnee ab.
Große, breite, von ſchweren Soldatenſtiefeln.
Daneben ſchmale, kleine, faſt zierliche, von
Frauenſchuhen. Jch weiß genug. Es ſind
die von Elſa und Franz die jetzt Arm in
Arm durch den weißen Winterwald gehen.

Raſch kehre ich auf den Skiern um und
fahre in ſauſender Fahrt den weißen Hang
hinunter, um ihnen nicht zu begegnen. Jch
will ſie nicht ſtören. Sie haben ein Recht
einige Stunden allein zu ſein. Sie haben
lange auf dieſes Zuſammenſein warten
müſſen.

Ein Mann
ein Wort!

Von Hans Branöt
Thomas war ſieben Jahre alt. Hatte

große, feurig ſchwarze Augen; einen dichten,
faſt immer wie ein hungriger Vogelſchnabel
hochſtehenden, wild zerzauſten Haarſchopf.

Und ebenſo wild wie ſein Haarſchopf war
ſein Mut. War es, ſeit Thomas die neue
Welt außerhalb den vier häuslichen Wän
den entdeckt hatte, die Straße.

Natürlich hatte Thomas auch Freunde.
Und einer dieſer Freunde hatte eines

Nachmittags den Ball von der Straße aus
gegen das Fenſter des Zimmers geworfen,
in dem Thomas' Mutter ſaß, hatte die
Scheibe in hundert Scherben zerſplittert.
Sofort war die Mutter aufgeſprungen, aber
was ſie vom Fenſter aus ſah, war nur noch
eine im Sturmſchnitt um die nächſte Ecke
flüchternde Schar von Jungen, der Thomas
ohne beſondere Eile folgte.

„Thomas, wer hat das Fenſter einge
an rief die Mutter ihrem Sprößling
nach.

„Jch nicht!“ rief Thomas zurück und ver
ſchwand, wohin ſchon ſeine Freunde ver
ſchwunden waren.

Aber am Abend, als Thomas ſchon im
Bett lag, wiederholte die Mutter ihre
Frage:

„Wer hat das Fenſter eingeworfen,
Thomas? Du muß es mir ſagen!“

Thomas ſchwieg. Er war ſchon ſo müde,
daß er kaum noch die Augen offen halten
konnte.

Die Mutter bat und drohte.
„Warum eigentlich willſt du es nicht

ſagen, wer das Fenſter eingeworfen hat?
Dir ſelbſt geſchieht doch nichts!“ verlor die
Mutter die Geduld.

Da richtete ſich Thomas halb auf im Bett.
Sein Geſicht war ernſt, faſt feierlich würdig.

„Jch kann es dir nicht ſagen, Mutti. Jch
darf es nicht. Jch habe mein Wort her
gegeben!“

„Dein Wort?“ ſtaunte die Mutter. „Du
haſt dein Wort gegeben, daß du nichts ver
e wer den Ball ins Fenſter geworfen
hat? 4

Thomas nickte:
„Mein Ehrenwort, mein großes Ehren-

wort ſogar habe ich hergegeben!“
Die Mutter wurde nachdenklich. Fragte

ein wenig ſtolz: „Du weißt alſo ſchon, daß
man ſein Wort nicht brechen darf, Thomas

Thomas richtete ſich noch weiter auf.
„Natürlich, Mutti! Haſt du denn noch

nicht gehört, das es heißt: Ein Mann
ein Wort!

Und Thomas' Augen leuchteten dabei in
kühner Entſchloſſenheit.

Die Mutter ſchwieg. Betrachtete eine
Weile ſinnend ſtumm ihren kleinen,
„großen“ Sohn, bevor ſie weiterfragte. Nur
ſo nebenbei die Frage ſtellte:

„Und wem eigentlich haſt du denn dein
Ehrenwort, dein großes Ehrenwort ge
geben

„Erich!“ antwortete Thomas raſch und
bereitwilligſt, und nichts in ſeinem Geſicht
verriet, daß er ſich bei dieſer Antwort
irgend etwas dachte.

„So, alſo Erich!“ ſagte die Mutter leiſe,
und auch ihre Miene blieb unbewegt ernſt,
zeigte nicht das Lächeln, das ſie nur ſchwer
zurückhalten konnte, über Thomas, der ſein
Wort als Mann ſo tapfer hielt, der ſich
langſam im Bett wieder zurücklegte und
ſehr zufrieden einſchlief.

Ter lelſfen dem TOeilanuelten
in Quil, in die Pegteletete. Pruletèsele, billig und el

Der Weihnachtsmann wartet darauf, von groß
und klein recht reich bepackt zu werden, um recht
eitig ſeine Gaben verteilen zu können. Zu
eihnachten iſt Handarbeit Herzarbeit, jeder

Handgriff wird mit inniger Freude getan. Ziehen
wir einmal unſeren Flicken, bzw. Reſtekaſten her
vor, gleich kommen Uns Gedanken in Hülle und
Fülle. Vater ſoll unbedingt für ein Sofakiſſen
einen neuen Bezug haben; wenn er auch
nie einen Wunſch äußert, wir ſehen es ihm an.
Da iſt ein Stück bunter Kretonne und dort, welch
eine Pracht ſogar noch Streifen von altem
buntem Seidendamaſt. Raſch das Kiſſen aus
gemeſſen 60 zu 40 Zentimeter. Ob wohl der
bunte Stoff zu einem ſchräg oder grade aufgeſetzten
Mittelſtreifen reicht? Vielleicht gibt es beſſer zwei
ſchmalere Streifen, das richtet ſich ganz nach dem
Stoffreſt. Wird er ſchräg aufgeſetzt, nehmen ſich
zwei bunte Ecken gut aus. Für die Zwiſchenteile
ſucht man ſich etwas Einfarbiges und überſtickt die
Verbindungsnähte mit einem kleinen Zierſtich, das
gibt einen hübſchen Uebergang. Hat man nur zwei
einfarbige Stoffreſte, werden ſie ſtreifenweiſe zu
ſammengenäht, eine der beiden Farben bleibt,
während die andere mit buntem Garn ein flottes
Muſter aufgeſtickt bekommt. Reicht unſer Stoff aus,
werden Vorder und Rückwand gleich gearbeitet, das
iſt ſelbſtverſtändlich am hübſcheſten; andernfalls ſucht
man eine glatte in der Farbe einigermaßen paſſende
Rückſeite. Bunte Bauernbänder, die punktlos zu
haben ſind, auf einfarbigem Stoff aufgenäht,
können für einen Kiſſenbezug auch eine reizende
Aufhellung bringen.

Weiter ſuchen wir uns Reſtchen von Stoffen und
Bändern, auch Schnüre ſind willkommen, und
arbeiten fürs Mütterlein eine nette Hand
arbeits oder leichte Einkaufstaſche.
Hübſche Seidenreſte mit Gold, Silber- oder bunter
Perlſtickerei verſehen, wandeln ſich unter geſchickten
Hünden in elegante Beſuchs- und Abend-
käſchen. Für das Schweſterlein wird das
Puppenkind neu eingekleidet, und ver
(pobe Bruder, der ſchon viel unterwegs ſein muß,

legt großen Wert auf allerlei Reiſeausrüſtung. Er
bekommt kleine Hüllen für Kragen, Taſchen
tücher und Schlipſe; es liegt dann alles fein ſäuber
lich im Handkoffer.

Leichte, wärmende Schuhe für kalte Winter
abende laſſen ſich auch ſelbſt anfertigen. Sollte gar
ein alter Filzhut vorhanden ſein, der nicht mehr
umgepreßt werden kann, liefert er die Sohlen, und
ein warmer oder ein unterlegter Stoffreſt wird zu
den Oberteilen genommen. Da alles ſchön weich iſt,
läßt ſich alles um und umwenden, und ſo näht man
das „Oberleder“ verſtürzt auf die Sohle.

Wer gern ſchenkt, findet immer das heraus, was

der zu Beſchenkende ſich wünſcht. Längſt ſchon
ſammelten wir Buchbe ſprechungen und
laſſen uns dieſes oder jenes, was uns geeignet er
ſcheint, erſt einmal vorlegen, ehe wir es kaufen,
denn hierbei iſt die Wahl ſchon ſchwieriger. Hübſche,
zugleich praktiſche Buch hüllen ſind auch immer
willkommen. Viele Werktätige können nur die Zeit
während der Fahrt von und zur Arbeitsſtätte zum
Leſen ausnutzen. Für ſie ſind Buchhüllen mit Hand
griffen angebracht, die vielleicht eine kleine Taſche
für Fahrgeld und eſchein erhalten, man
braucht dann unterwegs nicht die Geldtaſche heraus
zuziehen.

Kaffee-, Teewärmer und Lampenſchirme bedürfen
auch mal der Erneuerung. Bei letzteren ſei der Ver
dunklungsvorſchriften wegen an blaues Licht er
innert. Vielleicht bekommt der ſehr helle Schirm
nur einen „Ueberſchirm“ in blau? Und wer opferte
nicht von Herzen gern wenige Punkte von der
eigenen Kleiderkarte zu einem möglichſt ſelbſtge
machten ſchönen Schlips für den Mann oder
den Sohn? Oder ſollte ſich gar noch irgendwo alter
Silberbruch finden, der zum Eintauſch für einen
heißerſehnten Gegenſtand die beſten Dienſte tut?

Goruueiluule Bäceleeret
Saftiger Gewürzkuchen

60 Gramm Fett, 250 Gramm Zucker, nach Ge
ſchmack Pfefferkuchengewürz, evtl. 50 Gramm Kakao
miſchpulver, 200 Gramm geriebene rohe Mohrrüben,
500 Gramm Mehl, 1 Backpulver, etwa 36 Liter
entrahmte Friſchmilch.

Fett, Zucker, Gewürz (und Kakao) werden gut
miteinander verrührt, dann gibt man die Möhren
hinzu und danach das mit Backpulver gemiſchte und
geſiebte Mehl abwechſelnd mit der Flüſſigkeit. Das
in kleine Würfel geſchnittene Zitronat rührt man
zuletzt in den Teig. Er wird in eine gefettete, mit
Papierfutter ausgelegte Kaſtenform gefüllt. Backzeit
60 bis 70 Minuten bei ſchwacher Mittelhitze.

Braune Pfeffernüſſe
200 Gramm Sirup, Kunſthonig oder Marmelade,

100 Gramm Zucker, 30 Gramm Fett, 15 Gramm
Pottaſche, 2 Eßlöffel entrahmte Friſchmilch, 375
Gramm Mehl, nach Geſchmack Pfefferkuchengewürz.

Der Sirup, Kunſthonig oder die Marmelade
werden mit dem Zucker und dem Fett aufgekocht,
Pottaſche mit dem angewärmten Roſenwaſſer auf

gelöſt, das Mehl in eine Schüſſel geſiebt, dann alle
Zutaten miteinander vermiſcht und der Teig durch
geknetet. Es empfiehlt ſich, den Teig einige Tage
ſtehenzulaſſen. Vor dem Backen wird der Teig noch
einmal durchgeknetet, dann fingerdicke Rollen ge
knetet und dieſe in ein Zentimeter lange Stücke
geſchnitten, die Stückchen mit den Händen nach
geformt und auf einem eingefetteten Blech gebacken.

Haferflockenſpritzgebackenes
50 Gramm Fett, 100 Gramm Zucker, 2 Eier

becher Milch, Zitroneſchale, 100 Gramm Mehl,
ein halbes Backpulver, 200 Gramm gemahlene oder
gewiegte Haferflocken, Pfefferkuchengewürz.

Zucker und Milch rührt man mit dem ſchaumigen
Fett 15 Minuten, gibt geriebene Zitronenſchale, das
geſiebte Mehl, Backpulver und Haferflocken dazu
und ſpritzt den Teig als Ringe oder S auf ein be
ſtrichenes Blech. Hat man keine Spritze, ſetzt man
mit einem Teelöffel kleine Häufchen auf. Das Ge
bäck wird bei guter Hitze etwa 30 Minuten gebacken.
Die angegebene Menge ergibt ungefähr 45 Ringe.

Marzipan
800 Gramm Puderzucker, 250 Gramm EGyieß,

2 bis 3 Eßlöffel Milch, 8 Tropfen Mandelöl, 1 Eß
löffel zerlaſſene Butter.

Grieß und Puderzucker werden vermiſcht und
mit Milch, Butter und Mandelsöl gut verrührt. Dann
formt man Kugeln, die man evtl. in Kakao oder
Kakaomiſchpulver wälzt.

h

el MarneJede Hausfrau kann leicht Mohrrübenſaft
(Möhrenkraut genannt) herſtellen. Geputzte rohe
Mohrrüben werden gerieben und der Saft ab
gepreßt. Er wird raſch zum Kochen gebracht, um
dann, auf dem Kohlenherd ganz abſeits oder auf
kleinſter, am beſten abgedeckter Gasflamme unter
ſtändigem Rühren dick einzukochen. Jn Marmelade
töpfe gefüllt, die nach völligem Erkalten mit Früh
ſtückspapier oder Zellglas zugebunden werden, iſt er
faſt unbegrenzt haltbar. Man benutzt den dicken Saft
wie Sirup als Brotaufſtrich, kann auch die Wochen
ration Marmelade durch Zuſatz dieſes Saftes ver
doppeln. Der Möhrenrückſtand wird zu einer dicken
Abendſuppe verbraucht, ein Teil davon bindet einen
rohen Gemüſeſalat. Es geht nichts dabei verloren.

Ganz ausgezeichnet iſt zur Abwechſlung auch mal
Zitronen- Marmelade Keine Angſt,
braucht nicht annähernd ſo viel Zucker, wie man
denkt. 500 Gramm Zitronen werden in feine
Streifchen geſchnitten. Harte Häutchen, die ſich nicht
gutwillig zerſchneiden laſſen und alle Kerne ſt
in einen Topf für ſich. Nach getaner Arbeit gieß
man über beide Töpfe verteilt ein Liter kaltes
Waſſer. Deckel drauf und 24 Stunden ſtehen laſſen

Hat man zwei oder drei halbe ausgepreßte und von
der gelben Schale befreite Zitronen da, ſo kommen
ſie mit in den Kerntopf und vor allem auch deren
Kerne, die wegen ihres großen Gehaltes an Gelier
ſtoff beſonders wichtig ſind. Nach 24 Skönnen die Töpfe auf's Feuer, der Kerntopf zuerſt
Iſt ſein Inhalt weich, wird er durch ein feines v
in den anderen Topf geſtrichen. Dieſes weiße T
gibt eine etwas bittere und wertvolle Maſſe Nu
kocht man weiter, bis die Zitronenſtreifſchen n
weich ſind und der Saft kleberig iſt. Dann rman das Gewicht feſt, und nur die Hälfte der 91
wichtsmenge dieſer Maſſe wird an Zucker zugeſett
Man kocht ſo lange, His die Maſſe glaſig wird, Wig
känger, ſonſt werden die Schalen wieder hart. an
Marmelade kommt in die Gefäße und wird n
zwei bis drei Tagen zugebunden.
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